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HE Ciroulation ot the 
“ABENDPOST" is re- 
gularly examined and cer- 
titied to by the Association 
ot American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Selichert von der "Associeted Press”. 


Z2nland. 











Bericht des Generalpoſtmeiſters. 

Tritt für Regierungsbeſitz von Telegraph⸗ 
und Telephonlinien ein. — Ueberſchuß 
des Poſtdienſtes. — Die Packetpoſt. 

Waſhington, D. K., 18. Dez. Die 
Hauptpuntte im erjten Jahresbericht 
des Generalpoftmeifters Burlejfon, an 
ven Stongrei gerichtet, jind eine un- 
eingejräntte Befürwortung des Re- 
gierungsbejiges von Telegraphen- und 
Zelephonlinien, jomwie der Hinweis 
darauf, daß der Pojtdienft ın den 
Ver, Staaten ji zum erften Maie 
jeit dem Jahre 1883 bezahlt und einen 
Ueberfhuß ergeben habe, den er auf 
$3,841,906 und 78 Gent3 beziffert. 

Betreff der Lebernahme des Tele- 
graphen= und Telephondienites ertlärt 
Hr. Burlejon, die Regierung habe ven 
Beweis geliefert, daß jie imjtande jei, 
Betriebe, die dem Publitum dienen, zu 
verwalten, und aus diefem Grunde 
neige er, fomeit er bis jet wenigjtens 
hierüber informirt ijt, zu der Anficht, 
das PBojtdepartement jollte die Tele: 
grapben- und ‚vielleicht aud die 
Zelephonlinien des Landes überneh- 
men. 

Wenn man über den Zmed nadh- 
vente, zu mweldhem die Geſetzgeber jei- 
nerzeit da3 Pojtdepartement geichaffen 
haben, fo müjje man zu der Ueberzeu- 
gung gelangen, daß Diejes Departe- 
ment eigentlich die Kontrolle über alle 
Medien haben follte, welche der Ueber— 
mittlung der ntelligenz dienen. Die 
erite Telegraphenlinie in den er. 
Staaten wurde, mie der Bericht weiter 
fagt, ala ein Teil des Poftdienjtes be- 
trieben, und e3 fei zu bebauern, jagt 
der Generalpoftmeifter, daß der Kon 
oreh es jeinerzeit für angebracht hielt, 
diefed Verkehrsmittel an Privatunter- 
nehmer abzugeben. Die monopoliftifche 
Natur des Zelegraphengefchäfts er: 
heifche e& dringend, daß es Fi in 
Händen einer felbitlofen Verwaltung 
befinde, und das fünne nur durch Re— 
gierunadbefig erreicht werben. 

Daß die Bundesregierung fchon 
längft ein folches Ziel verfolge, erhelle 
aus der Akte vom Xahre 1866, Durd) 
melde die... Regierung: ermächtigt 
mwurbe, die Telegraphenlinien gegen an= 
aemeffene Bezahlung zu übernehmen, 
uhb aus der Atte vom Jahre 1902, 
durch welche der damalige Generalpofts 
meifter angewiejen wurde, dem Son- 
areß über die wahrfcheinlichen Kojten 
au berichten, die mit der Verjchmelgung 
eines TIelegraphen- und TIelephon= 
inftems mit dem Pojtdepartement ver- 
bunden find. Alle Nationen der Erbe 
hätten bereit? diefe Theorie in bie 
Praris umgefegt, nur die Ver. Etaa= 
ten überlaflen noch diefes wichtige Teld 
Privatunternehmern. Daf die ameri= 
tanifche Reaierung imftande jet, öffent» 
liche Betriebe, die dem Publitum die= 
nen, zu verwalten, habe der riefige 
Auffehwung gezeigt, den die Padetpojt 
jeit ihrem furzen Bejtehen genommen 
hat. Ein im lebten Juni ernannter 
Spezialausfhuß ift jeßt, wie Herr 
Burlefon erklärt, mit derAlusarbeitung 
eines diesbeziiqlichen Berichts bejchüf- 
tigt. Falls derfelbe die Uebernahme 
der TIelearaphenlinien de Landes 
durch die Regierung rechtfertige, werde 
das Mojtdepartement fpäter eine died= 
bezügliche Empfehlung madıen. 

Hinfihtlihd des günftigen finan— 
ziellen Ergebnifies des Dienftes jagt 
der Generalpoftmeifter, daß dasſelbe 
bauptfählih durd eine volljtändige 
Ummälzung in der Buchführung bie: 
jes Departements erzielt worden jei. 
Gr betont aber zugleich, daß die Ad 
miniftration es fih zur Aufgabe ge— 
macht babe, den Poftdienft, wie alle 
Dienftzweige, in erfter Linie zum 
Beiten des Publifums und nicht zur 
Erzielung eines gelvlichen Getminnes 
zu verwalten. Um den Dienft noch 
ziwedmäßiger zu geftalten, erjucht der 
Generalpoftmeifter den Kongreß um 
berfchtedene Bewilligungen, jo unter 
Anderm zur Organifirung einer Luft- 
poftabteilung, und um die Befugniß, 
daß das Potdepartement allein über 
Baupläbe zu entjcheiden hat, die aus— 
Ichlieglih Poitzweden dienen follen. 

Zum Schluß verbreitet fich der Be- 
richt noch näher über den wundervollen 
Auffhmwung der Padetpoft und em= 
pfiehlt, daß in allen Stellen des Bojit- 
departement® nur Tüchtigfeit und 
Derdienft des einzelnen Beamten, und 
feinerlei andere Rüdfichten maßgebend 
fein Sollen, um die Leiftungsfähigteit 
eines Departements, an melchem jeder 
Bürger fo ftarf intereffirt jei, auf der 
höchſten Stufe zu erhalten. 

x = * 


Die Erklärung des Generalpoſtmei— 
ſters für das Prinzip des Regierungs— 
beſitzes von Telegraphen- und Tele— 
phonlinien wird ohne Zweifel von 
einem denokratiſchen Kau— 
kus im Abgeordnetenhauſe des Kon— 
greſſes gefolgt werden, um darüber 
zu entſcheiden, wieweit dieſer Plan zu 
einer Politik der ganzen Adminiſtra— 
tion im Kongreß gemacht werden ſoll. 
Dieſer Kaukus wird im Januar ſtatt⸗— 
finden. Der Abgeordnete Lewis — 
einer der Kongreßführer, welche das 
Padetpoſtſyſtem ausarbeiteten — bat 
bereits eine Kl ass über ben 
obigen Gegenftand entworfen. 
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Kougrei 

Mafhington, 18. Dez. Der Senat 
feßte die Debatte über die Geld- und 
Banktbill fort; über welche, Iaut neue- 
fter Verftändigung, am Freitag — 
wenigjtens per Schluß der Iegizlativen 
Yreitagsfigung — die Abjtimmung 
borgenommen merben joll. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
eine Bill, wonach die Bundesregie- 
rungszahlung von 50 Prozent der 
Munizipalkoſten des Diſtrikts Ko— 
lumbia eingeſtellt werden ſoll. 

Koloradoer und Michiganer Gru— 
benleutegewerkſchaften telegraphirten 
eindringliche Appelle. an das Regeln 
fomite für Kongreßunterfuhung ber 
Streif3 in diefen Staaten, 

Des Präfidenten Jerien. 
Wajhington, D. K.,. 18. Dez. Im 
Weißen Haufe wird befannt gegeben, 
daß Präf. Wilfon — der fih aud 
nod nicht ganz von feiner Erfältung 
erholt hat und das Zimmer meift nicht 
verlaffen darf — mindeften? drei 
Wochen Ferien nehmen werde. Daher 
murde der geplante biplomatifche Em: 
pfang auf ein, fpäter noch mitzuteilen- 
des Datum verichoben. 

Sogar da Standall 

Nämlich in der George’fhen „Junior Res 
public’,—Wm. George foll Sittenver: 
fehlungen gejtanden habeır. 


New Horf, 18. Dez. Die ftaatlichen 
Mopltätigfeitsbehörden billigten es in 
einem, heute Nachmittag qutgeheigenem 
Berichte entichieden, daß William R. 
George (ein Sohn von Henry George) 
jeder aktiven PBerbindung mit der 
George’ihen „Junior Republic“, Die 
er bor über 10 Jahren gegründet hatte, 
enthoben murbe. Georges fittliches 
Verhalten wird fchwer verdammt. 

E3 beißt, er habe einen „hypnotis 
fhen Einfluß über die jungen Bürger 
ber Anjtalt geübt, und er joll diesbe- 
züglich einige . Geftänbniffe . abgelegt 
haben. 

(Bi3 1902 war er der Superinten- 
bent der „Junior Republic”; fodanr 
twurbe ein Erefutipbeamter eingefegt, 
der jeine ganze Zeit der gefchäftlichen 
Verwaltung widmete. George blieb je: 
doeh an der Spibe der Anftalt bis 
1908; dann 309 er fich offiziell davon 
aurüd, nahm jedoch eine Gtelle in Ver— 
bindung mit der „National Affociation 
of Junior Republic“ an. Dabei 
wohnte er aber au ferner in dem— 
jelden Haufe, welches unmittelbar an 
die Anlagen der obigen Gründung 
tößt. Die jetzige Bevölkerung der 
„Sunior Republic“ (abgeurteilte junge 
Zunichtqute, vom 14. Lebensjahr an, 
die unter Selbftregierung andere Men= 
ſchen werden follten) beträgt 124, mo: 
runter 41 Mädchen. Zu der Gründung 
gehören 400 Ucres Land und 20 Ge: 
bäude.) 

New Norf, 18. Dez. Emorhy Bud: 
ner, ber Anmalt von William R. 
George, war entrüjftet, ala er von dem 
Bericht der ftaatlichen Wohltätigkeits— 
fommijjion über die George „Junior 
Republic” hörte. Er fagte, das Ko— 
mite habe nur Zeugen angehört, mel: 
che George feindlich gefinnt jeien, 
trogdem fich die Anfchuldiqungen ae- 
gen George leicht durch andere Zeugen 
hätten widerlegen lajjen. 

Arbeit und Kapital. 
Gewerfihaftler winfen dem Gouverneur 
mit dem ZJaunpfahl. 

Denver, Kolo., 18. Dez. Ein Kon: 
vent der Arbeitergewerkjchaften vieles 
Staates nahm einjtimmig eine Rejolu- 
tion an, welche dem Goup. Ammon3 
fünf Tage Zeit gibt, die Miliztruppen 
aus dem Streitgebiet zurüdzuziehen, 
den Generaladjutanten Chafe feines 
Amtes zu entheben und alle, von den 
Truppen verhafteten Perjonen an die 
Zivilbehörde auszuliefern, — mibdris 
genfall3 eine Petition für feine Ab- 
berufung al3® Gouverneur in Umlauf 
gejeßt werden würde. 

Die Gemwerkichaftler beabfichtigen 
au, por das Kapitol zu marfdhiren. 

Der Gouverneur fagte, er werde fich 
nicht einfhüchtern lafjen. 

Galumet, Midh., 18. De. Ein 
reiher Einwohner, der feinen Namen 
nicht genannt haben will, benadhridh- 
tigte die „Affociated Charities“, ſie 
möchten dafür jorgen, daß auch nicht 
ein einzige® Kind der jtreifenden 
Kupferbergwerfarbeiter am Weib: 
nachtstage vergeſſen werde. Zu 
dieſem Behufe ſtellte er genügend Geld 
für Kleider, Speiſen und ſonſtige Ge— 
ſchenke an die Kinder zur Verfügung. 

Cleveland, 18. Dez. Das Be— 
ſchwerdekomite 
dahier, welches ermächtigt iſt, einen 
Generalſtreik in Verbindung mit dem 
jetzigen Kellner- und Köcheſtreik zu 
protlamiren, hatte eine lange Bera— 
tung darüber. Falls ein Generalſtreik 
angeordnet wird, jo werden auch alle 
organifirten Mufiter, Barbiere, Elef- 
trifer, Zimmerleute, Anftreicher, Fubr- 
leute und Gepädbedientete, welche mit 
den betreffenden Hotels in Verbindung 
Stehen, zum Ausitand berufen. Die 
Gewerkſchaftsſchankwärter haben be= 
reits die Arbeit ebenfalls eingeftellt. 

Die Arbeitsföderation erwartet eine 
Antwort auf ihr Erfuhen an die 
ftaatlihe Anduftriefommiffion um 
Unterfuhung der Gtreitverhältniffe. 


Dampfernachrichten 
Angekommen: 

New Vorl: Main und Bremen bon Bremen; 
Benezia don Neapel uf, 

New Vorl: St. Zouis bon 

An Br Island d ® 


orbei: Haut 
New Yort (Samsiag ? dam 
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Kurs heruntergedrüdt 


Kampf gegen eine angebliche Kneipe im | Durch Anleihewettlanf Baierns und Preu» 


Rathaufe, 

Bonner Springs, Kanf., 18. De. 
Rolle Harvey, ein angeblicher geheimer 
Spirituofenverfäufer, wurde getötet, 
und zwei andere Männer mwurben ver= 
wundet, als eine Sheriffsabteilung von 
15 Mann das Rathaus. umzingelte, 
auf deffem zweiten Stod Harvey eine 
Kneipe zu betreiben verdächtigt wurde, 
und fi aladann ein heftiger Kampf 
entfpann. Ueber 50 Schüffe wurden 
abgefeuert. 


Der Aufftand in Efuador, 


MWafhington, D. K., 18. Dez. Hier 
traf die Meldung ein, daß Revolutio— 
näre die, im Norbimeiten Ecuadors ge= 
legene wichtige, GSeejtabt Cmeraldas 
genommen haben. In Regierungsfrei- 
fen gilt die Lage Prafident Plazas für 
äußerft fritifch, da es ihm faum mög- 
li jein dürfte, feiner Autorität in 
jedem Diftrikt wieder Geltung zu ber- 
Ihaffen. Andererjeits gilt c& aud für 
ausgeichloffen, daß es den Rebellen 
wegen der geographiichen Zage E3me- 
raldas gelingen werde, ſiegreich nach 
der Hauptſtadt vorzumarſchiren. 

Die gegenwärtige Revolution iſt al— 
lem Anſchein nach eine rein perſönliche 
und eine Fortfeßung der '.Ifaro’schen 
Revolution vom Jahre 1912. Die da- 
malige Revolution dauerte jechs Mo- 
nate und enbete mit der Hinrichtung 
bes Nebellenführers in Quito, 


Bon Beitehungsäflage frei. 

Chefter, IU., 18. Dez. Dr. 9. C. 
Abderly, früher Bürgerr:ciiter von 
Cheiter, wurde von der Anklage, eıne 
Beitehungzfumme von einer Beleuch- 
tungsgeiellichaft für eine qünftige 
Drdinanz angenommen zu haben, frei= 
geiprocen. 

Die ‚Gefchworenen waren faft eine 
ganze Nacht in Beratung gemwefen. 


Für Frauenftiimmrehtspotum. 


Bungor, Maine, 18. Dez. Der 
Landwirtverband des Staates Maine 
nahm einftimmig eine Relolution an, 
welde die Staatslegislatur erfucht, die 
Trage des Frauenitimmrechts zur all: 
aemeinen Voltzabjtimmung zu unter: 
breiten. 


Auch wird der Verband jeden Kan— 
didaten für die Leaislatur über feine 
Stellung zu diefer Frage ausholen. 





Ausland.. 





@ieht nit hofinungsvoll aus: 


Deutfhes Panama Ausftellungsfomite löft | zig, 


fih auf. 

Berlin, 18. Dez. Auf den Zu: 
ſammenbruch der Parlamentsbewegung 
zugunſten einer offiziellen Beteiligung 
an der Panama-Pazifik-Weltaus— 
ſtellung zu San Franzisko folgte heute 
die Auflöſung des Komites, welches 
ſich gebildet hatte, um eine große nicht⸗ 
amtliche Ausſtellung zu organiſiren. 

Das Informationsbüro 
für Diejenigen, welche auszuſtellen 
wünſchen, ſoll fortbeſtehen bleiben, — 
im Uebrigen aber iſt der Plan für eine 
deutſche Geſammtausſtellung tot. 

Auch wird mitgeteilt, daß die Vor— 
lage, welche anfangs Dezember in Ver— 
bindung mit einer Bewilligung für das 
Veranſtalten einer offiziellen Ausſtel— 
lung im Reichstage eingebracht wurde, 
nicht wieder zur Erxörterung 
vorgebracht werden ſoll. 

Bei den Mexikaneru. 
Buerta’jhe Regierung fpriht von einer 

Wiedereroberung Chihuahuas, 

Djinaga, Merito, 18. Dez. Ge: 
neral Mercado und die Huerta’fche Re— 
sierung äußerten die Ubficht, in weni= 
gen Tagen gegen die Stadt Chihuahua 
torzurüden, um die Stadt wieder den 
Rebellen zu entreißen. 

In Chihuahua ift befanntlich die 
Hauptarmee der Rebellen unter Ge— 
neral Billa. 

Suarez, 18. Dez. Nebellengeneral 
Benapides erklärte, die Rebellen wür- 
ten troß der ausgejprochenen Abjicht 
des Regierungätruppengenerais Mer: 
cado in Djinaga, Chihuahua mieder- 
zuerobern zu fuchen, fich nicht abhalten 
laffen, einen energifchen Vorjtoß nad) 
dem Süden hin zu unternehmen, und 
bei DOjinaga ftänden bereit? 2000 Res 
bellen, melde fofort die Regieruna?= 
truppen angreifen würden, falls die— 
ſelben weiter vorzurücken verſuchten. 

Stadt Mexiko, 18. Dez. Es ver— 
lautet, die Ver. Staaten hätten der 
merifanifhen Regierung eine energi- 
Iche Note gelandt, morin eine neue 
Politit der merifanifchen Regierung 
verkündet ſei. 

Hermoſillo, mex. Staat Sonora, 
18. Dez. Ignacio Bonnilan, — 
ſtrieſekretär im Carranza'ſchen Rebel— 
lenkabinet, verkündete, daß Bergwerk— 
beſitzer in dem ganzen Gebiete, welches 
unter Kontrolle der Verfaſſungspar— 
teiler iſt, jederzeit, wenn es ihnen paßt, 
den Betrieb ihres Eigentums wieder 
aufnehmen können. (Nach mexikani— 
ſchem Bundesgeſetze gehört dazu in je— 
dem Fall eine Erlaubniß ſeitens der 
Regierung. Dieſe Erlaubniß ſoll in 
vielen Fällen von der Regierung in der 
Stadt Mexiko ohne alle Berechtigung 
verſagt worden ſein, und die ganze 

nörd Merito Toll 


Gens. — Aus der SlIugwelt,. — Die Be- 
wegung der Hahnfundefindenten. — 
Weiteres über den Stapellauf von „Co: 
lumbus‘', 
(Sonderlabeldepefhbe der „Abendhoft“,) 
Berlin, 18. Dez. Börfenblätter 
tadeln den Wettlauf Baiern® und 
Preußens auf dem Antleihegebiete. &3 
wird beiannt, daß Preußen für das 
nächfte Zahr eine erhebliche Anleihe 
aufnehmen wollte, und Baiern ihm an 


"der betreffenden Stelle zuborfam, in= 


dem e3-80 Millionen Mark zu 4 Pro: 
zent Zinfen aufnahm. Die Begebung 
erfolgte durch ein Konfortium zum 
Kurfe von 96; fonft wäre mahrfchein- 
lich 97 der niebrigjte erzielie Aufnah- 
mefurs gemejen. 

Schon 10 Jahre Sluamwzfen. 

Die Zeitungen mwiefen auf den zehn- 
jährigen Gedenttag des TFlugmwelens 
bin, auf den erjten öffentlichen Flug 
bon Wilbur Wright. Der Luftfahr- 
verein hielt eine Gebenffeier ab, mit 
Teitrede des Präfidenten. 

Die Marine erwartet das, in 
Umerifa gebaute, Eurtiß’fche Waſſer— 
Flugzeug, meldhes in Putzig (Regie— 
re Danzig) jtationirt werden 
oll. 


Der Zahnkundeſtudentenſtreik. 


Abordnungen von Zahnkunde— 
ſtudirenden aller deutſchen Univerſi— 
täten waren hier verſammelt, er— 
örterten ihre Beſchwerden und be— 
ſchloſſen, einen allgemeinen Verband 
zu gründen, für welchen Erlaubniß 
eingeholt wurde. In Baiern iſt der 
Streit der Zahnkundeſtudenten auf— 
gegeben worden, nachdem ſich die 
Univerſitäten entgegenkommend gezeigt 
hätten. In Berlin empfing der Medizi— 
niſche Dekan eine Abordnung der be— 
treffenden Studenten; er rügte ſchärf— 
ſtens den Streik und riet auf das 
Dringendſte, nach dem Ferienſchluß 
die Vorleſungen zu beſuchen und da— 
mit die Löſung der Schwierigkeit zu 
erleichtern. Die Studenten behielten 
ſich vor, in einer Geſammttagung dar— 
über zu entſcheiden. 

Die Bewegung ging bekanntlich von 
Leipzig aus, und die, Studenten. wol⸗ 
len e3 ducchfeßen, daf jis.ben Titel: 
„Doktor der Heilwiſſenſchaft“ erlan— 
gen können. 


Sum „Columbus“ Stapellauf. 


Der (ſchon kurz gemeldete) Stapel— 
lauf von „Columbus“, 
Rieſendampfer des 
Lloyd, an der Schichauwerft zu Dan— 
verlief vollkommen erfolgreich. 
Das Kronprinzenpaar, die Lloydver— 
treter Barkhauſen, Achelis und Heine— 
‚ fen, der Schiäpaumerftdireftor Ziefe, 
ı der Luftichiffbauer Graf Zeppelin, der 
frühere Mintfter Podbielsti und die 
Spiten der Ortsbehörden ivaren an— 
weſend. 


Herr Barthauſen hielt die Tauf— 
rede; er ſchilderte die Entwicklung der 
Schiffahrt ſeit Columbus und pries 
die, ſchon ſieben Jahre zurückreichen— 
den Beziehungen der Kronprinzeſſin 
zum Lloyd. Er ſchloß mit eirem 
Hoch auf die Kronprinzeſſin, welches 
begeiltert aufgenommen murde. Als— 
dann vollzog die Kronprinzeffin die 
Schiffstaufe, indem fie eine Schaum: 
meinflafche am Bug zerfchellte, mobei 
fie die Worte fpradh: „Ich taufe dich 
„Solumbus* und mwünfche dir allzeit 
glüdliche Fahrt.“ 

Zum Schluß befichtigten alle Syeit- 
gäfte die Werft. 


Shlaht in Marotto! 


Madrid, Spanien, 18. Dez. Eine 
aroße GStreitmaht marottanifcher 
Etammestrieger wurde von den fpa= 
nifchen Truppen zu Muley Abfelam 
heute mit jchweren Verluften gefchla= 
gen. 


Spanifhe Militäraniatiter warfen 
Bomben, durch melde die Reihen der 
Mauren in Unordnung gebracht wur— 
ben. 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Bofion: Scotian don Glasgow, 
‚Neapel: Berlin und Madonna von New Port; 
Perngia don New York. 
Liverpool: Haberford bon autiebeipbie. 
Hadre: La Cadoic bon New Vorf, 
Abgegangen: 
Fiume: Pannonia nah New Vort. 
An Gibraltar vorbei: Franconia, don Neairt 
nad Boiton. 
Am Lizard vorbei: Ma 


\ iejtic, von Soutbamps 
ton nah New PVorf, . dam 
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Lokalbericht. 





ungebetene Gäſte. 





Ungebetene Gäjte ftatteten in vori— 
ger Nacht der von Keyes & Allen be: 
triebenen Schanktwirtichaft Nr. 172 N. 
Clark Str. einen Befuh ab, räumten 
den $200 enthaltenden Kaffenapparat 
aus, zerjchmetterten zwei Dupend 
Hlafhen Schnaps und fuchten das 
Meite. Sie entfamen und haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 


* 
— —— 





Projeh gegen 8. F. Schneider. 


Bor Richter Brentano hat der Pro- 
zeh genen Harold %. Schneiber mit ber 
Auswahl der Gefchmorenen begonnen. 
Schneider ift der Ermorbung dei 
Diamantenhänblers Yofeph Loque im 
MeBidergebäube am ne 
1912 angellagt. 
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Qinwälte find vorfihtig. 





Derlangen, daß alle beteiligten Bahnen 
neue Bahnordinanz annehmen. 


Alle die Zahnen, welche die Union 
Station Co. bilden, wie auch diefe Ge- 
ſellſchaft ſelbſt, werden vorausſichtlich 
gezwungen werden, die Ordinanz für 
den geplanten Bahnhof zu unterzeich- 
nen. in der, heutigen Gitung des 
Bahnhofsausſchuſſes kamen Anwalt 
Walter 2. Fiſher, der Vertreter des 
Bürgerausſchuſſes, und Hilfskorpo— 
rationsanwalt Beckwith zu der An— 
ſicht, daß unter Umſtänden ein Verſuch 
gemacht werden würde, ſich um gewiſſe 
Beſtimmungen der Ordinanz zu 
drücken, wenn nur die Unterſchrift der 
Union Station Co. verlangt werde. 
Die Frage kam in Verbindung mit der 
Beſtimmung auf, welche der Stadt das 
Recht gibt, Tiefbahnen unter dem 
Grund und Boden verſchiedener Bah— 
nen zu erbauen. Dieſe Beſtimmung 
war von Bion J. Arnold, dem Sach— 
verſtändigen des Bürgerausſchuſſes, 
verfaßt worden. 

Der Ausſchuß, dem ein neuer Ent- 
wurf der Maßregel unterbreitet, wor— 
den war, beſprach eine Reihe techniſcher 
Punkte. Man ging in der Annahme 
vor, daß alle vernünftigen Forderun— 
gen der Stadt in der Maßregel Be— 
rückſichtigung finden würden. 

Von Selrelär Tomasz F. Deuther 
von der Northweſt Side Commercial 
Aſſociation ging dem Ausſchuß ein 
Schreiben zu, in dem anerkannt wird, 
daß der Ausſchuß ſich alle Mühe gebe, 
ſo bald als möglich eine Löſung der 
Bahnhofsfrage zu finden, daß aber an— 
ſcheinend von gewiſſer Seite ein Ver— 
ſuch gemacht werde, die Angelegenheit 
zu verſchleppen, bis die ſtaatliche Kom— 
miſſion für Regelung öffentlicher Nutz— 
einrichtungen ins Leben gerufen wird, 
der dann die Löſung des Problems 
überlaſſen werden müßte. 

Der Vergütungsausſchuß des Stadt— 
rats hielt heute eine Sitzung ab, in 
welcher der Wert der Ländereien, 
welche die Bahnen an fich bringen wol- 
fen, befprochen wurde. Eine Entjchei- 
dung wurde nicht getroffen. 


u — 


Bm. Deerings Tefiament. 








£ebwillige Derfügung über einen Nachlaß 
von $12,000,000. 

Heute Nachmittag ift im Nachlab- 
gericht das Teftament des verjtorbenen 
Ulliam Deering eingereicht worden. 

bat von jeinem auf 
bewerteten Vermögen 
feiner Wittive, für welche er fchon vor 
Jahren Fürjorge auf Zeit ihres Le- 
bens getroffen hat, das Familien- 
mohnhaus Hinterlafien, ferner jeinem 
Schiiegerfohne Richard Home $150,- 
000 und feinem Entel William Dee: 
ring $100,000. ‚Das Webrige fällt 
zu einem Drittel an den Sohn James 
und zu einem Drittel in gleichen Tei- 
ien an die Entel Charles, Roger und 
Marion Deering, Barbara Danielfon 
und William Home, 

MWohltätigen und gemeinnübigen 
Zweden hat Herr Deering jchon zu 
feinen Lebzeiten große Summen zuge- 
wendet, u. a. der Northweſtern Uni— 
berfität etwa $1,000,000, dem theolo= 
aifhen Seminar in Evaniton, dem 
Weglenhofpital in Chicago und vielen 
anderen Anftalten aroße Summen. 
Er hat daher in feinem Teftament 
feine Verfügungen zu ben genannten 
Sieden getroffen. 


—— —ñ—— — 


Wurde zum Krüppel. 





Der s2jährige Handlungsreiſende A. E. 
Allen das Opfer. 

Mit einem Koffer in jeder Hand ver- 
fuchte heute der 52jährige Handlung3- 
teijende U. €, Allen, Nr. 7065 N. 
Ahlend Une, vor der Halteftelle 
Rogers Park einen jchon in Fahrt be: 
findlichen Zug der Chicago & Norih- 
weiternbahn zu bejteigen, glitt aber 
aus und fiel unter die Räder, die ihm 
die linfe Hand vom Arm trennten. Der 
Verunglüdte bat Aufnahme im St. 
Yrancishofpital in Evanfton gefunden. 

Auf der W. 18. Str.-Freuzung 
wurde heute Morgen der 56jährige 
Maſchiniſt Frederid Stevens, Nr. 
10329 Avenue M, von einer Rangir: 
Iofomotive der Chicago, Nod Yöland 
& Pazifildahn über den Haufen ge= 
fahren. Der Verunglüdte, der einen 
Schädelbrudh erlitt, ringt im Engle— 
mwoodhofpital mit dem Tode. 


——— 


— AZurehtmweifung. — Frau (zu 
ihrer fie befuchenden Mutter vom 
Lande): Hier in der Stadt ift faft al- 
les anders als bei euch auf dem Lande. 
Sn mancher Beziehung haben wir e8 
bier viel ‚bequemer, zum Beifpiel mit 
der Wäfche. Alle vierzehn Zuge geben 
wir Alles zum Wafchen außerhalb des 
Haufes. — Mutter (auf die fhmußi- 
gen Kinder deutend): Die Kinder wohl 
auch? 

RR 


Das Wetter. 


Chicago umd Umgcaend: Klar beute Abend 
und morgen; heute Abend etwas fälter, Mitt» 
deitiemperatut ctwa 24 Grad; mäßige Nord: 


nde, 
Illinois: Klar end Abend und morgen; et» 
was fälter beute Abend im Djten und Süden, 
Indiana: Slar .beute Abend und morgen. 
eute Abend und mors 
tübler —— 
u 
















dermichigan: Klar 


gen: beute Abend etwa 
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Frau Sing hoffinungsvoll, 





Angebliche Gattenmörderin hat Suverficht 


‚aus der Bibel geichöpft. 
Eine Menge EChinefen’ war heute 


; beim Beginn deö Prozeiles gegen Wiice 


| 
| 


| 








\ 
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dem Richter nämlich) mitteilen, 
Clark Zeugniß 


die Handlungsweiſe 


—— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Sing, die weiße Wittwe des angeblich 
von ihr in der Wohnung Nr. 3460 
Ucher Une. ermordeten Chineſen 
Eharlie Sing, in Richter MceDonaid3’ 
Gerichtshof zugegen. Frau Sing hatte 
Claude F. Smith als Verteidiger an 
ihrer Geite, während Trreunde des 
BVeritorbenen dem Vertreter der Yn- 
Hage, Hilfaftaatsanwalt Witty, ala 
Sehilfen den Anwalt Patrid H. D’- 
Donnell beigegeben haben. 

Der erjte Zwifchenfali ereignete fich, 
ols eine ältlihe Frau die Angeklagte 
von hinten auf die Schulter flopfte. 
Frau Sing ertannte in ihr ihre Mut» 
ter, Frau Nora Davis aus Kanlaz 
City, und warf fi) ihr, von Treude 
und Schmerz bemeat, in die Arme. 
Beide Frauen erflärten, daß Frau 
Sing ihrer Mutter nicht gefchrieben 
habe, und die erftere faate, fie habe die 
Anmefenheit der Mutter nur ber 
Gnade Gottes zu danken, denn fie habe 
zu ihm um diefen Zroft gebetet. Frau 
Sing behauptet aus, eine höhere Ein- 
gebung fage ihr, daß fie imftande fein 
werde, Geſchworene auszufuden, 
twelche die Gerechtigkeit ihrer Sache er— 
fennen und fie freilprechen würden. 
Sie will über die Annahme oder Ab- 
Yehnung jedes von ihrem DVerteidiaer 
verhörten Geſchworenen jelbit ent- 
ſcheiden. 

Die Angeklagte iſt anſcheinend ſehr 
hoffnungsboll geſtimmt und zeigt ein 
heiteres Geſicht. Dieſe Stimmung 
rührt, wie ſie ſagt, von dem Beſuch 
von Dr. F. C. Gary vom People's 
Hoſpital her. Dr. Gary hat ihr eine 
Bibel in ihre Zelle auf der Bezirks— 
wache gebracht. 

Hilfsſtaateanwalt Witty ließ bei 
dem Verhör der Juryanwärter durch— 
blicken, daß er die Todesſtrafe fordern 


wird. 


= ı a 


Ein widerwilliger Zeuge. 





Marimilian Clar? will nid! gegen Banifh 
vom Sonnenfult auftreten. 

Bis nächſten Dienstag verſchob 
Stadtrichter Kearns heute die Auf— 
nahme des Prozeſſes von Otoman 
Zar Aduſht Haniſh, dem Leiter der 
Selte der Sonnenanbeter in Chicago, 
unter ſchweren Antlagen, für welche 
Maximilian S. Clark, ein früheres 
jugendliches Milglied der Sekte, als 
Hauptzeuge aufgeführt worden war. 
Hilfsftaatsanwalt DReilly mußte 
daß 
bermweigere, weil er 
jih Sonst ielpft zu belaften fürdhie. 
DReily und Beamte des Augend- 


fchußvereins wollen nun zu ermitteln | 


verſuchen, woher Clarks unerwarteter 
Sinneswechſel rührt. Haniſhs An— 
walt, Ward, erklärte dem Richter, daß 
des Bundesrich⸗ 
ters Mack eine weitverbreitete Ver— 
ſchwörung gegen Dr. Haniſh erkennen 
laſſe, wie es auch die über dieſen ver— 
hängte Strafe tue. Die vorliegende 
Antlage ſei von einem Mann, deſſen 
Vorleben der Verteidigung bekannt 
ſei, erhoben und niemals von Clark 
unterzeichnet worden. Clark iſt, laut 
der Behauptung ſeines Anwalts Coo— 
ney, von gewiſſen Leuten drangſalirt 
und verfolgt worden und will nichts 
mit der Sache zu tun haben. Cooney 
beantragte ſchließlich die Abweiſung 
des Verfahrens. 


— — — — — 


Gegen Berſchmelzung. 





Bundesgeneralanwalt und die hieſigen 
Feruſprechgeſellſchaften. 

Der Plan der Erwerbung der An— 
lagen der Automatic Telephone Co. ſei— 
tens der Chicago Telephone Co. mag 
noch im letzten Augenblick von der 
Bundesregierung unter dem Sher— 
manſchen Antitruſtgeſetz vereitelt wer— 
den. Bundesgeneralanwalt MeRey— 
nolds hat nämlich den Bundesdiſtrikts— 
anwalt Wilkerſon und den Bundes— 
beamten De Woody, welcher eine Un— 
terſuchung der Sachlage in den letzten 
Monaten veranftaltet hat, nach der 
Bundeshaupiftndt fommen lafien und 
berät dort heute Nachmittag mit ihnen 
über etwa zu ergreifende Maßnahmen, 
um die Durchführung des Planes zu 
verhindern. 

— — 


Unter 84090 Bürgihaft, 


Stadtrichter Mahoney hat heute den 
Kaſſirer John F. Maroney unter der 
Anklage, ſeinen früheren Arbeitgebern, 
der Drake Hotel Compann, $2127.77 
unterſchlagen zu haben, den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Der Ange— 
llagte, der auf ein Vorverhör verzich— 
tete, jteht unter $4000 Bürgſchaft. 


— — — — — — 


— Darum. Verehrer: „Aber 
Schatz, warum zweifelſt Du denn da— 
ran, daß ich es ehrlich mit Dir meine?“ 
— Weil Du fo lange zügerft, es ehelic) 
zu meinen.“ 

— Empfindlid. — Zofe (zu einer 
Freundin): Meine Gnädige ift jo em- 
pfindli, da madjft du dir gar feinen 
Begriff; kürzlich Hatte fie drei Tage 
rheumatifhe Schmerzen, meil fie in 
einem Roman las, wie eine Gräfin 
fiel umd den Weg ins 


ten 
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Kleine Anzeigen. 


. Jahrgang No. 299 


Lipskys Aklien ſteigen 



















Wird wahrſcheinlich auf Sabathe 
Beranlajjung wiederernannt werden, 


— — 


Volitit im Spiel. 


—,— 





Derhältniffe im 5. Kongrefbezirf werden 
angeblich den Ausfchlag geben. — Rep, 
Countyparteileitung tagt. — Koflen der 
Unterhausfontefte für den Staat, 





Politiihe und Rathaustreife hegten 
| Beute feinen Zweifel, daß Mayor Harz 
| rifon den entlafjenen Schultommifjär 
Harıy U. Lipsty aller Vorausficht 
nad miederernennen würde. Lipsty 
hat gejiern dem Stadtoberhaupt einen 
Brief gefchrieben, daß er Frau Young 
nie Echivierigieiten gemacht habe, und 
ı feine Haltung. in der Superintenden- 
| tenmahl erklärt. Frau Young jelbft hat 
beftätigt, daß der entlaffene Kommif- 
jär ihr nie etwas in den Weg gelegt 
habe, Bolitifche Kreile aber waren an 
derer Unjicht über die Gründe für den 
| Umfhwung in'd&er Stimmung des 
Stadtoberhauptes. Sie machten rein 
politifide Beweggründe dafür verani- 
wortlich. Ihrer Ansicht nach dürfte e8 
nur dem Eingreifen des Kongreabges 
ordneten U. %. Sabath zuzufchreiben 
fein, wenn Lipsfy wiederernannt wird, 
Der Abgeordnete, dein fomwohl Lipsty 
| ala auch der entlafjene Kommiflär J. 
IB. Dibelfa ihre Ernennung. verdanf- 
ı ten, hat, mie verlauiei, den Mayor da= 
rauf aufmerifam gemacht, daß bie 
Entlaffungen für feine jowohl wie des 
Mahors politiſche Zukunft ernſte Fol— 
gen nach ſich ziehen könnten, und daß 
man nicht wagen könne, die Böhmen 
und Israeliten, die beiden ſtärkſten 

Elemente im 5. Kongreßbezirk, den 
Sabath vertritt, vor den Kopf zu 

ſtoßen. Außerdem ſei Lipsky als Her— 

ausgeber einer yiddiſchen Tageszeitung 
eine Perjon, mit der man zu rechnen 
habe. .Die Vorfiellungen Sabaths, der 
angeblich fogar mit einem Bruch mit 
den Mayor gedroht hat, find nad) ber 
| Anficht ben Bolitifern für den’ Um: 
ſchwung zugunſten Lipstus verant⸗ 
wortlich. 
| Republikaner erörtern Reorganiſirung. 
Der Direktorenrat der republikani⸗ 
ſchen Parteileitung trat heule Miliag 
zu einer Sitzung zuſammen, um die 
Frage der Reorganiſirung der Ward— 
und Wahlbezirkavereinigungen zu be— 
ſprechen, die durch die Neubegrenzung 
der Wahlbezirke nötig gemacht wir), 
Eine Antwort auf ſein Geſuch an 
Countyrichter Owens, um Ernennung 
republitanifcher Wahlbeamier, ift noch 
richt eingelaufen, doch verlautet, dar 
| der Erumtyrichter feine Antwort fertig 
hat. Sie dürfte ablehnend ausfallen. 
Sullivan iſt ſtumm. 

Roger C. Sullivan kehrte heute von 
ſeiner Reiſe nach Waſhington zurück. 
Ueber die Haltung ſeiner Anhänger im 
Countyrat, die mit Peter Bartzen ge— 
meinſame Sache machen, wollte er ſich 
nicht ausſprechen. 

Kritiſirt Schulbücher. 

Einer ſcharfen Kritik unterzog in 
der geſtrigen Delegatenberſammlung 
der deutſchen Vereine der Südſeite, die 
zu den Verbündelen Vereinen gehören, 
Dr. Kohn Kerer die Abjchnitte über 
Enthaltſamkeit der in den öffentlichen 
Schulen gebrauchten Lehrbüdier. Dr. 
Kercher erklärte, daß die darin enthal- 
tenen Ausführungen den Ergebniffen 
der wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
nicht entſprächen. Die Frauenfreiheits⸗ 
liga der 23. Ward hielt geſtern in der 
Lincoln Turnhalle ihre regelmäßige 
Verſammlung, in der Leopold Neu— 
mann über den Sonderkonvent der 
Verbündeien Vereine ſprach. 

Freigebige Legislaturmitglieder. 


Einen ſcharfen Angriff auf die Frei— 
gebigkeit des Unterhauſes der Legis— 
latur in Konteſten gegen ſeine Mit— 
glieder veröffentlichte heute die Legis— 
lative Voterö’ League. An der Hand 
der Protokolle der Hausfigungen mies 
fie nad), dak die Konteſte, die indge- 
fammt drei Mitgliedern Si und 
Stimme im Haus gefoftet haben, dem 
Staat die Kleinigkeit von $48,949 ge= 
foftet haben. 















Straße unnfall. 


Eine Indiana-Wabaſh Abve.Elel— 
triiche ftieß Heute Nachmittag in ©. 
Mabafh Ape., zwilchen Jadfon Bou- 
levard und Adams Str.,; mit einem 
Lafttraftwagen zufammen. Der auf 
dem lehteren figenve 16jährige Tho— 
mas Morlen, 2037 W. 47. Str., fiel 
vom Wagen und zog fich Verlegungen 
am linten Ycm und am Rüden zu. 
Die Polizei beförberte ihn nach Haufe. 
Beide Fubriverfe murden befchädigt, 
die Fahraäſte der Elektrijchen ka 
mit dem Schreden davon. 
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Grohe Exfparniffle an wohl. 
feilen Kleidern für Freitag. 
















()bsle ich die 

Dreife äußerft nied- 
rig find, ift die Qualität doch 
bon der auberläffigen Gorte, für 
twelche biefer große Zaden berühmt ift. 


einwoll, dun- 


felgraue Dicuna- 
Ueberzieher für Jünglinge — 
polle Länge, Modelle für ba8 Halte 
Metter mit Convertible Kragen und 
Belt Bads, Größen 14 bis 21. 350 
bon biefen $12 und $13.50 Weberzie- 


TUE — 
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" überglitt, Die Kapelle 





fancy Effekten. 


bern jpeziell für Frreis 
tag zu nur 


$8.75 


nee. 0.®» .... 


ünglings» Anzüge aus reinwolle 


nen Kammgarnen, Cajfimeres, Dicunas 
und Iiweeb3, in mittelmäßigen und buntlen Farben und in 
$15 und $16 Werte, Grö- 
Ben 15 bi3 21, für ben Verkauf am Freitag, 


Reinwollene Männer-Ueberzieher 


aus Dieunas, Meltons und Kerfeys, in 


59.75 


in gran, fhwarz, braun und fanch Mifchungen — Grös 


ben 83 bis gu 46; reg. $15, $16 und $18 
Werte. Speziell für den Freitag-Verkauf, 


510.50 


Beinkleider, übrig geblieben von un. 
feren $18 bis $25 Anzügen und unferen 


$5 und $6 Partien von Beinkleivern jebt 
zum Berfauf auf dem 5. Floor.. 


63.45 


Spez., zu 


| Zeden Abend offen bis Weihnachten | , 


N 
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Der graue Reiter, 


Roman bon Hebba v. Schmid, 


(15. Fortfegung.) 

Sufe und Annelen, gefolgt bon 
Gotho, der eine weiße Sommeruniform 
trug, und, einem . jungen;$ hten, 
einem Neffen ber Gräfin, fameh bie 
Veranda entlang und auf men Keetijch 
zu. Gufe redete lebhaft umd fuchtelte 
dazu mit ihrem Rafett. Unnelen jah 
fo aus, als Iangmweile fie fih ganz ent= 
jeglih. Alle waren vom Tennis er⸗ 


igt. 

„Kind!“ rief Frau D. Hersheim 
Unnelen entgegen, „mie Du ehauffirt 
bift! 

a; ja, e& ift aud) wahrlich Fein 
Bergnügen, immer auf die Bälle auf- 
zupaffen und hinterher zu fein. Und 
Sufe regt jih über jeden berlorenen 
Ball auf. Lächerlich jo etwas.” 

Annelen zudte geringfhägig mit den 
Achſeln. Dann küßten die jungen 
Mädchen der Gräfin die Hand. 

Molter Wrentendorff mar befliffen 
aufgefprungen, um Gufe feinen Platz 
anzubieten. 

„Er fieht auch mit offenen Augen fo 
aus, ala od er fchliefe, der aute Wolter 
— genau mie ein Hafe,“ dachte Die 
Gräfin. 

&3 amüfirte fie auch nicht menig, 
mitanzufehen, wie Wolter — „diejer 
Stodfifh”" — die Gräfin entlieh ihre 
Vergleiche gern dem Tierreih — fi) 
von Tag zu Tag heftiger in Suſe 
Heröheim verliebte. 

„Sch ftreite mich fchon den ganzen 
Meg nom Schloßparf bis hierher mit 
Annelen herum,“ rief Suſe hitzig, „ſie 
tft umd bleibt unverbefjerlich in ihren 
Anfihten. Stell’ Dir por, Mama, 
fie findet Tennis langweilig und bes 
hauptet noch} zum Ueberfluß, in Thün⸗ 
gen wäre es amüſanter als hier.“ 

Suſe glühte förmlich vor Eifer und 
ſah ſo friſch und reizend aus, als ſie 
hinzufügte: „Ach, und ich finde es 
töftlih in Hapfal!”, daß aller Blide 
ſich ihr lächelnd zuwandten. 

Drei Partien ſind Gotho und ich 
den anderen voraus“, verkündete ſie 
alsdann triumphierend. „Wir dür— 
fen ſtolz darauf ſein, nicht wahr, 
Gotho?“ 

Aber Gotho hörte den Anruf nicht. 
Sein Blid war ftarr auf das Meer 
gerichtet. Lanajam, ganz lanajam 
glitt das meihe, kleine Boot, in dem 

2 Frau v. Eglar ſaßen, dem 
e zu. Die junge Frau ruderte 
läffie ließ das Fahrzeug dazmifchen 
treiben.... Sie hatte ihren großen 
Strandhut aus meiken Spiten ab: 
genommen, er lag neben ihr auf der 
Bank. Als das Boot in den nahen Ge- 
fihtöfreiß der Gruppe auf der Sur- 
hausberanba gelangt war, fonnte man 
bon bort aus jehen, wie die unterge- 
bende Sonne dad Haar der jchönen 
Frau goldigrot jhimmern ließ. Wie 
auf Verabredung jwiegen alle, als 
ba8 Boot dicht an der Veranda vor 
fpielte bie 
legte Nummer des Programms, einen 
ettva3 jchmachtenden Walzer. 

Als Frau v. Hersheim Gotho eine 
‚Zafle Zee anbieten wollte, bemerkte fie 

ihrer unliebfamen Weberrafhung, 
dep fi fein Pla an der Brüftung der 

ai cf i —— at, 
* er ‚ohne ein 






chiedswort 
ver⸗ 
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Strande auf den Bootäfteg zueilen 
und aleich darauf Frau v. Eglar aus 
dem Boot helfen. Dann verliehen er 
und jein Bruder zufammen mit ber 
jungen Frau die Strandpromenade. 
Suje jehüttelte unmillfürlich erftaunt 
den Kopf. Ihre Mutter aber, die den 
Heinen Vorgang ebenfalle gefpannt 
beobachtet hatte, runzelte ihre Stirn. 
Zum Weberfluß vernahm fie plößlich 
eine ihr mohlbefannte Stimme: 
„Dachte ich es mir doch, dak ich Euch 
alle beieinander hier treffen würde. 
Guten Abend, Iiebe Lucy. Grüße von 
Benno an Dich und die Kinder, Bleibt 


ı nur ruhig fiten, Sufe und Annelen. 


Kitty jeht jich zu Euch. Dein Gatte, 
liebe Quch, war fo" liebenswürdig, uns 
die Equipage drei Tage früher zur 
Verfügung zu ſtellen — Kitth woilte 
jo gern zum heutigen Konzert Thon 
bier fein, die Larina fingen hören.” 
Frau v. Hersheim mar zuerft 
ſprachlos vor Unmut. Tanta Paula 
fehlte ihr gerade no, mo fie fchon 
den Verbruß hatte, täglich zuzuſehen, 
wie Ivo Goplar um Frau vd. Elgar 
bemüht war. Sie hatte bereit eine 
— — Vorahnung gehabt in 
bezug auf dieſe Frau. Und nun ſchien 
ſogar auch Gotho, dieſer verſtändige, 
ruhige Gotho, in den Bann der ſchö— 
nen, koketten Witwe geraten zu ſein. 
ne ul, foldhe Frauen,“ dachte Frau 
Luch ingrimmig, „die verftehen e8, bie 
Männer ala Sklaven zu ihren Füßen 
zu feſſeln.“ Sie hate diefe Linda 
Eglar förmlich. 

Die Generalin hatte inzmwifchen bie 
andern Anmefenden mortreich begrüßt. 
| Als eine geborene Heröheim war fie ja 
minbeften® mit der halben Provinz 
Eitland verfippt und befreundet, 


„So — nun bitte ih um eine Zaffe 
Zee, liebe Lucy,“ fagte fie mit ber 
freundlichften Miene von ber Welt, 
obgleich es ihr natürlich nicht entging, 
tie wenig entzüct frau d. Hersheim 
über ihre und Kittys Anfunft mar. 
Neben ihrer Großmutter ftand Kitty 
in einem duntelblauen Matrofen- 
Hleibchen, das ein biächen zu kurz und 


ein bischen zu eng geraten mar, Wie 
ein bilflofes Kind fah fie aus, Sie 
wagte e& faum, ihren Blid zu er- 


heben. Selbſt Suſe und Annelen, die 
alten, lieben Gefährtinnen, die als 
Schweſtern zu betrachten ſie doch ge— 


wohnt war, hatten in der neuen Um⸗ 


gebung etwas Fremdes in ihren Au- 
gen. 

Das kleine, fchlichte Hapfal, 
jet allerding® ein recht elegantes 
Badepublitum aufzumweijen hatte, be- 
deutete für daS mweltfrembe junge Ge- 
Ihöpf beinahe eine Großſtadt. Kitty 
war biöher nur ein einziges Mal hier 
gewejen — und zwar im Winter, 
beim Zahnarzt. Damals hatten die 
chneebebedten Straßen mie audgeftor- 
ben auggejehen. Die Tenfterläden der 
bübjchen Sommervillen am Strande 
waren feit verichloffen gemwejen, und 
die Bucht, die jebt jo belebt war durch 
allerhand Fahrzeuge, hatte in ihrer 
weißen Dede ebenfo tot und einjam 
wie ba3 vereifte Meer bei Tihüngen 
- bagelegen. 

Frau db. Heräheim mahnte eilig zum 
Aufbrud. Das Konzert begann um 
halb neun — bis dahin konnte man 
mit dem Abendbbrot und mit Xoilette- 
machen fnapp fertig werben. 

Die Generalin wohnte 2 de 

‚ Heinen 


da3 


ar 


Gtoßmama brein. Tante Luch w mar 
jo unliebenswürbig gewejen. Uh — 
und alles hier beenate und verimirrie 
das junge Ding. 

Eine Stunde fpäter jaß Kitty im 
Konzertfanl des „Salon-Hotels”, in 
bem aud die Gommerbälle ftattzufin- 
den pflegten. Die Generalin ftarrte in 
jhwarzer Seide, Das Kleid war bes 
reit3 altmodifh und hatte einen ganz 
leichten Geruch von Kampfer, aber die 
Erjeheinung Yrau v. Banfiens wirkte 
troß alledem vornehm. Und wie ger 
Ichict fie es verftand, alte Belanni- 
Ichaften wieder aufzufrifchen, jo zu 
tun, ala hätte man einander erft ge= 
ftern „Auf Wiederfehen!” zugerufen, 
dachte Frau Zuch ärgerlid). 

„Liebfte Exzellenz, geitatten Sie, 
meine Großtochter Kitty. Sie entfin- 
nen fi doch noch meines armen 
Wanja?“ hieß es nad linf3 — und 
gleich darauf nad rechts: „Küß der 
Baronin die Hand, Kitty. Ihre Aga, 
Liebjte,. wäre jet genau fo alt mie 
mein armer Sohn. Ad) ja, mir beide 
wiflen, was e3 heißt, feine lieben Sin- 
ber hingeben zu müffen.“ 

Frau v. Hersheims Laune wurde 
immer verbrießlicher. Tante Paula 
machte ja fo, ala wäre Diefe ganze er- 
flufive Badegefellfchaft, die hier in den 
ersten Reihen des Konzertjaales faß, 
bloß dazu da, damit fie mit ihr Kon: 
verfation machen fonnte. 

Dann begann das Konzert. 

Die Larina, eine bildjchöne Perjon, 
nid;t mehr ganz jung, in einer munber- 
vollen weiten Spipentoilette, fang ein 
paar italienifche und Eleinruffifche Lie- 
der. Dann erfchien ein Geiger auf 
dem Podium. Er mar eigentlich nur 
„Hintergrund“ für die vermöhnte 
Stünftlerin von der Kaiferlichen Oper, 
bie hier im Bade meilte und die bon 
ber Badebireftion erft Durch vieles Bit- 
ten dazu bermocht worden war, das 
Konzert zu geben. Aber das Geigen= 
jpiel ariff Kitty nichtsdeftomeniger 
ans Herz. Sie mußte dabei immer 
an ‘po denfen, wie der früher Geige 
aefpielt hatte... Was mochte oo 
eben empfinden beim Anhören der 
Mufit? 309 es Kitty duch den Sinn. 
Ihre Blide gingen verjtohlen und 
Ichüchtern zu vo hinüber... ber 
er fhien auf das Geigenfpiel nicht fon= 
derlich zu acien, er hatte Frau m. 
Eglars großen Fächer aus ſchwarzen 
Straußfedern aufgeklappt, fächelte ſich 
läſſig damit und beugte ſich zu der, 
welcher der Fächer gehörie, um der ent- 
zückenden blonden Frau, die ein 
ſchwarzes, mit Schmelz überfätesTüll- 
kleid über ſchwarzem Atlas trug, etwas 
zuzuflüſtern. Und plötzlich trafen ſich 
Kittys Blicke mit denjenigen ihrer 
Tante Lucy. Sie ſchlug erſchrocken 
ihre Augen ſofort nieder. Mein Gott, 
was mochte Ivo der Tante Luch getan 
haben, daß ſie ſo bitterböſe zu ihm 
hinüberſah, fragte ſich Kitty.. 

Sie bemerkte noch, wie nach Schluß 
des Konzerts Ivo Frau v. Eglar in 
der Garderobe den hellen, ſeidenen 
Mantel um die Schultern legte. Er 
war erſtaunlich geſchickt dabei mit ſei⸗ 
nem einen Arm. Beide Brüder gaben 
Frau Linda das Geleit bis in ihre 
Penſion, die teuerſte und eleganteſte 
von ganz Hapſal. 

Annelen begriff nicht recht, warum 
ihre Mutter an dieſem Konzertabend 
in einer ganz beſonders ſchlechten 
Stimmung war. 

„Dazu ſind wir doch nicht nach 
Hapſal gekommen, um Mamas Lau— 
nen auszubaden,“ meinte ſie höchſt 
reſpeltwidrig, als ſie und ihre Schwe— 
ſter, die zuſammen ein Zimmer be— 
wohnten, ſich zur Nacht entkleideten. 

Suſe nahm niemals ihre Mutter 
vollkommen ernſt und vor Allem nie 
ſchwer. 

„Dann hätten wir ja auch ebenſogut 
in Thůngen bleiben können, und Papa 
brauchte nicht die langen Wochen dort 
fo allein zu ſitzen,“ murrte Annelen 
weiter, während ſie ihr ſchönes, langes 
Haar gewiſſenhaft bürſtete und in 
zwei Zopfe flocht. 

„Hör' doch auf damit!“ rief Suſe. 
„Beklag' Dich nicht, laß lieber die 
Muſik in Dir nachwirken.“ ... 

„Ach!“ machte Annelen bloß. 

„Sei doch nicht ſo entſetzlich pro— 
ſaiſch!“ ſchalt Suſe. 

„Alle Leute können doch nicht ſchwär⸗ 
men wie Du!“ 

„Ich ſchwärme nicht — ich genieße 
nur das Schöne. Ich laſſe es auf mich 
einwirken, von meinem Innerſten Be— 
fig ergreifen. Dieſe Muſit heute — 
wie wundervoll war ſie! ... Es gibt 
noch viel, viel Schöneres, natürlich! 
Ich habe auch ſchon draußen, im Aus— 
lande manches Schönere gehört, aber 
es kommt darauf an, in welch einer 
Stimmung man iſt, etwas in ſich auf- 
zunehmen, es in ſeiner Seele nachklin— 
gen zu laſſen, bis in einem ſelber alles 
zum Rhnihmus wird,“ 

Annelen jchüttelte mit dem Kopf: 
„Das ift mir zu hoch, Sufe.“ 

Suſe lachte. „Du kleines, Tiebes 
Schaf, Du. Jh glaube ſchon, daß Du 
nicht nerjtehen fannft, was ich meine 

— ich perftehe es zuweilen ja aud) fel- 
ber nicht, wa3 in mir ift, ich empfinde 
ed nur dumpf.” 

Sie öffnete das FFenfter, von dem 
aus man die Silhouette der Schloß— 
firche erbliden fonnte, bie fich fcharf 
auf bem hellen Nachthimmel abzeich— 
nete. Auf eine Zinne der Ruine fiel 
ein blaſſer Mondſtrahl — daneben er— 
blickte man die ſchwärzliche Maſſe der 
Parkbäume — und in dieſes ſtim— 
mungsvolle Bild hinein erklang ge— 
dämpft das monotone Rauſchen der 
See wie ein uraltes Wiegenlied. 
(Fortjegung folgt.) 


— Euphemiftifh. — &o, du hajt 
mit deinem Liebchen gebrochen? — :a, 
e3 war ein — BViel-Liebchen! 
— —— —— 
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Wie der deutſche Weihnachtsbaum 
die Welt eroberte. 


Der lichterſtrahlende Weihnachts⸗ 
baum iſt uns allen aus den Tagen 
der Kindheit ſo vertraut und ſcheint 
uns ſo untrennbar zur Weihnachtsbe— 
ſcheerung zu gehören, daß wir uns 
laum vorſtellen können, er habe nicht 
ſeit uralter Zeit am Weihnachtstage 
die Herzen der Kinder erfreut. Kaum 
300 Jahre ſind es, um die man ihn, 
zurüdverfolgen fann, und erft feit 
dem Ausgange des 18. Jahrhunderts 
hat er mit feinem Lichterglanze den 
Siegeszug durch alle deutfchen Gaue 
angetreten. : Wohin Deutiche gelang» 
ten, überallhin nahmen fie ihn mit, 
und heute hat er fait die ganze Welt 
erobert, indem er zuerit die großen 
Städte, dann die Propinzftäbte und 
chliehlich das platte Land erreichte. 
Ber unjeren nädjiten Nachbarn, den 
Sefterreichern, drang der bdeutfche 
Weihnachtsbaum furz nach den Be- 
Die Hauptitabt 
Wien, jah im Kahre 1817 zum eriten- 
mal einen Weihnachtsbaum, oder ge- 
nauer gejagt: deren zwei, die auf zwei 
perfchiedene Einführungen zurüdgin- 
Der eine hiervon mar bei Hof 
zu fehen; Erzherzogin Henriette, eine 
Naſſau-Weilburger Prinzeſſin, putzte 
in den Weihnachtstagen des Jahres 
1817 im erzherzoalichen Palais an der 
Geilerftätte den Weihnachtsbaum 
aus, und ihr Schwager, Kaifer Franz, 
lernte dort die deutſche Weihnachts— 
fitte fennen. Ein Bild aus biejer 
Zeit jtellt einen Weihnachtsabend mit 
Weihnachtsbaum dar, bei dem Kaiſer 
Franz beim Graherzoa Karl als Tzeit- 
gaft anwefend ift. Der andere, gleidh- 
zeitig erſte Weihnachtsbaum in Wien, 
fand ſich in einem Bürgerhauſe. Es 
handelt ſich um die Familie Alt, um 
die Eltern des bekannten Malers Ru— 
dolf von Alt. Der Maler erzählt 
hierüber folgendes: An dieſen Weih— 
nachtsabend (1817) knüpft ſich meine 
reizendſte, denkwürdigſte Weihnachts⸗ 
crinnerung. Mein Vater, der aus 
Frankfurt a. M. ſtammte, brachte in 
dieſem Jahre zum erſten Male einen 
Veihnahtsbaum nah Wien. . . Und 
wenn ich noch fo alt werde, ich mwerbe 
nie, nie biefen erften, fremden Weih- 
nachtsbaum vergeſſen. Plaſtiſch und 
gravitätiſch, mild und bezaubernd 
fieht er vor-mir — ich fehe ihn, Tebe 
au mid, den dummen Bjährigen 
Ssungen, der wahre Freudentänze um 
diefes neue und doch fo Tumpathifche 
Bäumen aufführte, der fich nicht zu- 
gute geben*fonnte. über den Glanz, 
über ben liter, über all bie niebli- 
Gen Spielereien. Und mie bezaubernd 
mintten und blinften bie nieblichen 
Lichtlein! . . .“ UI berichtet dann 
meiter, daß jo etwas damals in Wien 
völlig unbefannt war. Nur wenige 
Jahre * 8* bei een und bei 

Weihnachts⸗ 
daum in anderen Wiener 
———— 


UL 





dient um die Einführung der fchönen 
deutfchen Sitte, und fie hatten bereits 
damals großen Einfluß auf das ge- 
fellfchaftliche Leben. Heinrich Anfchüt 
3. B. erzählt in feinen Erinnerungen, 
daß er im Nahre 1821 einen Weih- 
nachtsbaum auspußte, Er berichtet 
auch, tie Jchwer es mar, einen ‚Tan 
nenbaum aufzutreiben. Die Entelin 
des Schaufpieler3, Emilie Koberiwein, 
fügt zu diefem Berichte noch Hinzu, es 
habe in Wien damal® noch feinen 
Ehrifttindelmarft gegeben, und ber 
Großvater habe den Tannenbaum aus 
einem Walde in ver Nähe Wiens von 
einem Bauern getauft. In den fol- 
genden Jahrzehnten verbreitete fich ber 
Weihnachtsbaum dann traf bon 
Wien aus meiter in Defterreih. yn 
Defterreichd Nachbarland, die Schmwe- 
ftermonarchie Ungarn, gelangte der 
deutſche Weihnachtsbaum faſt ebenſo 
ſrüh wie nach Wien. Auch hier war 
es eine deutſche Prinzeſſin, die ihn 
einführte, nämlich Maria Dorothea 
von Württemberg, Gemahlin des Erz- 
herzogs Joſeph. Im Jahre 1819 
hatte die erzherzogliche Familie in 
Ofen den erſten Weihnachtsbaum in 
Ungarn ausgeputzt. Jedoch vergin— 
gen noch zwei Jahrzehnte, bis die 
Sitte allgemein verbreitet war. Ge— 
wiſſermaßen als Kurioſum kann hin⸗ 
zugefügt werden, daß in Wien im 


JFahre 1002 auf eine Frau Jordan | Albert 


hingewieſen wurde, die ſeit 68 Jahren 
alljährlich auf dem Wiener Weih— 
nachtsmarkte mit Tannenbäumen ge— 
handelt haben ſoll. Auch die ſlawi— 
ſchen Bewohner der öſterreich⸗ ungari⸗ 
ſchen Monarchie ſind zum großen Teil 
zur deutſchen Art der Weihnachtsfeier 
mit dem Tannenbaum übergegangen, 
und heute iſt der Weihnachtsbaum in 
Oeſterreich-Ungarn wohl ſo bekannt 
und verbreitet wie in Deutſchland. 
Allenfalls mögen entlegene Alpendör— 
fer eine Ausnahme machen. Nach We— 
fien wanderte der beutiche Weihnachtd- 
baum genau fo mie nad Dften. 
Frankreich ſah zum erſten Male im 
Jahre 1837 einen Weihnachtsbaum, 
der für die Herzogin Helene von Or— 
leans, eine Prinzeſſin von Mecklen— 
burg-Schioerin, aufgeſtellt worden 
war. In einem Weihnachtsbriefe aus 
dieſem Jahr ſchreibt die Prinzeſſin: 
„Am Weihnachtsabend hatte die gute 
Königin mir die Freude gemacht, 
heimlich einen ſchönen Baum aufzu⸗ 
putzen und ihn in meinen weißen 
Salon ſtellen zu laſſen, um mich an 
Deutſchland zu erinnern.“ 
Schwägerin ber Herzogin von Dr- 
leand, Herzogin Viktoria Augufte von 
Nemours, folgte diefem Beifpiele, und 
fo murbe der deutiche Weihnachts- 
baum zunächft in einem Heinen Kreife 
befannt. Für feine meitere Verbrei- 
1 in Frankreich . forgte —* Jahr 
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gefunden, obwohl fie von ven „Pruf- 
ſiens“ ſtammt. Heutzutage werden in 


Paris Zaufende von Weihnachtsbäu- 


men zum Feite geihmüdt. Nach Eng- 
sand kam der deutiche Weihnachts: 
Saum durch einen * deutfchen Prinzen, 
bon Sachfen-Koburg und 
Gotha, den Gemahl der Königin Bil: 

toria. Nach der Erzählung der Kö- 
nigin Viktoria hatte „Albert“ darauf 
beftanden, daß er einen Weihnachts 
baum haben wolle. „Das Auspuben 
hat und viel Freude gemacht. Welche 
Fülle von Poefie liegt doch in diefer 
jhönen Sitte! Nun flammt und 
gligert er weithin dur) die Raume, 
zur Freude der Kinder, die fich nicht 
fatt jehen können an diejer lieblich- 
Ihlihten Pracht“. En England ber: 
breitete fi Die Weihnachtsbaumfitte 
vom Hofe aus außerordentlich rafdh, 
und heutigentages ift der Weihnachts: 
baum den Engländern genau jo ber- 
traut mie Stechpalme, Miftel, Zrut- 
bahn und Plumpubding. Allgemein 
befannt ift es, daß die Sfandinapier 
ben Tannenbaum aus Deutfchland 
übernommen haben. Wer fennt nicht 
Anderſens prächtiges Weihnachtsmär— 
chen vom Tannenbaum! Anderſen 
liebte den Tannenbaum beſonders; er 
erwähnt den Weihnachtsbaum, der 
freilich keine Tanne, ſondern ein gro— 
hßer Orangenbaum war. Es iſt un— 
möglich, den Welteroberungszug des 
deutſchen Weihnachtsbaumes nach al⸗ 
len Ländern zu verfolgen. Rußland 
hat ihn bereits ſeit Nahren angenom- 
men, in den Vereinigten Staaten ift 
er weit verbreitet, —2 läßt ſich 
allweihnachtslich Tannenbäume aus 
Deſterreich lommen, ſelbſt in Peling 


——— mit ſeinen Lichtern 
geſtanden, als Graf Walderſee dort 


im Kaiſerpalaſte hat ein deutſcher 









nachtsbaum, der natürlich eine Araus 
laria ift, und der fernite Weihnachts— 
baum ift wohl der bei ven Estimos 
der Baffinsbai. Die Miffionare ha> 
ben dort freilich feinen echten Tannen: 
baum auspußen fünnen, ja überhaupt 
feinen Baum, aber = Zeltitange mit 
Forinenreifen, die al3 Zweige ange- 
bracht und mit Sichtern und Schmud 
verfehen wurden, hat den Estimos 
doch einen ungefähren Begriff vom 
beutfchen Weihnachtsbaume übermit- 
telt. 





Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


re er geben dad Geld zurüd, falld Baso 
Salbe jindende, blinde, bintende oder borfte- 

bene Hämor -thoidem sticht heilt. Erfte Anwen- 
dung bringt Erleichterung, 50c. 6nvdosm 





Eine Rieſenbrücke in Deutſch⸗ 
Oſtafrika. 


Bor wenigen Monaten fonnte im 
beutfch-oftafritanifhen Schugaebieie 
eine Brüde der Benubung übergeben 
werden, die, ioie die „Baumelt“ berid)- 
tet, jomohl was ihre Ausdehnung mie 
die Herſtellung anbetrifft, auch im 
Mutterlande lebhaftem Intereſſe be— 
gegnen dürfte. Zur Ueberſchreitung 
des Mlagaraſſiſtromes bedurfte die 
afrikaniſche Mittelbahn einer Brücke, 
und man entſchied ſich für die Herſtel— 
lung des Bauwerks unmeit ter Orte 
Zabora und Figoma. Dbmohl der 
Miagaraffifluß an jener Stelle nur 40 
Meter breit ift, mußte der Brücke doch 
eine Spanntweite von 265 Metern ae 
geben werden, da der im Sommer ſehr 
friedliche Strom in den Regenmona> 
ten fi um etwa das Suhöfadhe ver- 
breitert und ein weites Weberjchwem- 
mungögebiet bildet. Die Brüde mußte 
übrigens zuerft alas an einer. ge= 
fhüsten Stelle auf em immens 
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Sand. 


— euer zu Eaft Jordan, Midh., 
zerftörte bie Sägemühle ber „Saft 
—— Lumber Co.“ 8200, 000 Scha⸗ 

en. 

— Gegen eine Lohnherabſetzung 
ſtreilen 500 Arbeiter der Tabakſorti— 
rungsanlage in Weslen, Wis. 

— 5 neue Pockenfälle auf dem ame⸗ 
rilaniſchen Kriegsſchiff Ohio“, wie 
aus Havbana, Kuba, gemeldet. 

— Zu Albany, N. Q., begannen bie 
Argumente über die Berufung der bier 
Epiehgemalttäter, welche nebjt dem Po- 
lizeileutnant Beder der Ermordung bes 
Spielbubenbefiter3 Rojenthal fchuldig 
befunden wurden. 

— „ Strahlen” -Kleiber, 
ſchlitzte Röcke und bdurchicheinende 
Strümpfe ſind in der Charleſton 
Hochſchule zu Decatur, Ill., den Stu— 
dentinnen ſtreng verboten worden, bei 
Strafe der Ausſtoßung. 

— Wie aus Concord, N. H., se 
bet, fündigte Bundesrichter Aldrich die 
Ernennung einer Kommiffion an, wel: 
che feititellen joll, ob Zham gefähr- 
ich für die öffentliche Sicherheit mwer- 
ben fönnte, falls man ihn gegen Bürg— 
Ichaft freien Fuß febte. 

— Goud. Ralfton von Xndiana zer- 
bricht jich bis jet vergeblich den Kopf 
darüber, was er mit $59,194 tun 
Toll, — dem Reft der Gelder, welche im 
legten Frühjahr für die Hochflutlei- 
denden qefammelt wurden. Er hat 
viele diesbezügliche Ratichläge erhal= 
ten, — meiftens fehr felbitfüchtiger 
Art. 

— Dem „Zurusräuber” Wm. Ba: 
itian in San Franzisfo, der fich ge- 
ftern verfchiedener Gigentumäverbre- 
hen jhuldig befannte, Toll fein Ge- 
mwerbe in den Tebten paar Jahren 
$100,000 eingebracht, und er joll für 
feine Schweiter Xofephine, die er aus 
Deutfchland tommen Tief, ein Heim 
ausgeftattet haben, das $10,000 fojtet. 


— — 





ausge⸗ 





Auoland. 
— Nach Meldung der Londoner 
„Pall Mall Gazette“ wird der Nobel'⸗ 


ſche Literaturpreis für 1914 dem— 
engliſchen Dichter Thomas Hardy zu— 
geſprochen. 

— Oberſt Rooſevelt und ſeine Par— 
tie trafen zu Corumba, Braſilien, ein 
und erhielten auch dort einen ſchmei— 
chelhaften Empfang durch die Behör— 
den und die Bevölkerung. 

— Der britiſche Lord Cowdrey ſtellt 
eine New Yorker Angabe in Abrede, 
daß er daran ſei, ſeine rieſigen mexi— 
kaniſchen Petroleumintereſſen an die 
amerifaniiche „Standard“ auszuver: 
faufen. 

— Die Popularität „unſeres“ Jack 

ohnfon ging in Paris fehr in die 
u als er von dem Schotten Jim— 
mp.&ifon befiegt wurde, — wenn aud) 
nicht in der Klopffechterei, jondern im 
Ringtampf. Johnſon murde mit 
Eiern und anderen Gegenitänden bom- 
bardirt. 

— Pierre Jules Vedrines, der be— 
rühmte franzöſiſche Lutſchiffer, wel— 
er vor einigen Wochen von Nancy 
einen Flug um die Welt angetreten 
bat, ift von Konftantinopel weiter nad 
Kleinafien geflogen, wie eine Depeche 
an.den PBarijer „Matin“ meldet. 

— Der Dampfer „Trrance” lanate 
heute mit 5000 Flüchtlingen von ber 
Neuen Hebrideninjel Ambrim zu 
Noumea, Neukaledonien, an. Sie mel: 
den, daß durch vulkaniſche Ausbrüche 
eine Anzahl Ortichaften zeritört wur: 
de, und viele Menfchen ihr Leben ver— 
boxen. 

— Schleppdampfer find von Emden 
ausßgefandt worden, um nad ber 
Mannichaft des norwegiihen Schiffes 
„Narvik“ zu forſchen, welches kieloben 
in der Nordſee, an der Mündung der | 


Ems, entdeckt wurde. Es befanden ſich 
30 Perſonen auf dem Schiff, deren 
Schickſal noch unbekannt iſt. 

— Präſident Juanſchikai von China 


leugnet in einem offenen Briefe, daß 
er das chineſiſche Parlament überhaupt 
abſchaffen wolle. Er verſicherte aber— 
mals, daß er das „verfaſſungsmäßige 
Regime“ aufrechtzuerhalten gedenke, 
und fügt hinzu, daß die politiſchen und 
finanziellen Yusfichten für das Land 
die dentbar qünjtigjten jeien. 





Lokalbericht. 


— — — — — — 


Bienenzüchterverein. 


Der Bienenzüchterverein des Nord= 
mweitens hat heute im Great Northern 
Hotel Fachfragen befproden. 9. €. 
Ahlers von Wet Bend, Wis., empfahl, 
mit den Bienen im Winter nach dem 
Süden zu ziehen und fie fi fo das 
ganze Jahr Hindurd nützlich zu ma— 
chen. Bertagung trat ein, nachdem fol- 
gende Beamte ermählt worden waren: 
Präfident, E. F. Kannenberg, Dat 
Park; Vizepräfident, F. 3. Cavanaagh, 
Hebron, Ynd.; Sekretär und Schat- 
meifter, 2. E. Dadant, Hamilton, ZI. 
Die Herren Kannenberg und Dadant 
mwurben wiedergewählt. 


— — — 


— Wieder umſonſt. — „Ach Gott, 
mie wird mir...!” haucht in einer Ge- 
fellfehaft eine Dame und mwill dem von 
ihr angebeteten Herrn in die Arme 
finten, der fie aber ganz ruhig auf ben 
Boden plumpfen läßt. „Berubigen Sie 
fi, meine Herrfhaften,“ fährt fie, 
nad einer Weile unter allgemeiner 
Heiterkeit wieder aufftehend, fort, „ich 
hatte ſchon öfters ſolche Anfälle.“ Und 
mit einem ſchmerzlichen Blick auf das 
entronnene Opfer ſetzt ſie reſigniert 
hinzu: „So heftig war aber noch kei⸗ 
‚ner, und ich hätte nicht geglaubt, daß 
* diefer —* —* alle Be bor= 











Die Banditen —— die Puter 
aber eingefangen. 





Bombenerploſton. 





Die Vorderwand des zweiſtöckigen Holz⸗ 
haufes Ar, zı2 W, 23. Straße ftarf be» 
fhädigt. — Bewohner aus den Betten 
geſchleudert. — Kind leicht verleßt. 





Heute zu früher Morgenftunde be- 
traten zwei jugendliche Raubgejellen 
die Wagenremife des Alderman Wm. 
Mappole, Nr. 2236 Wafhington Bou- 
levard, fielen über den Hausmeijter 
Sofeph Reichel ber, der mit der Aus- 
befferung eines Kraftiwagens beichäf- 
tigt war, nahmen ihm einen Revolver 
ab, eigneten ſich dann vier lebende 
Puter an, die der Stadtvater für die 
Meihnadtstafel mäften läßt, und 
fuhten da3 Meite. Die Deteftive- 
fergeanten Jacob Simon und Trant 
D’Shea, die zufällig in der Nähe wa— 
ren, nahmen ihre Verfolgung auf, 
mechlelten mehrere Schüffe mit ihnen 
und veranlakten fie, die Beute fahren 
zu laffen. Die Raubgefellen entfa- 
men, die Buter aber wurden nad) 
ftundenlanger Jagd von ben beiden 
pflichteifrigen Häfchern eingefangen 
und dem rechtmäßigen Eigentümer zu= 
geitellt. 

Ueberrumpelt. 

Drei Raubgeſellen hatten eben 
Louis Ihm, Nr. 515 Center Straße, 
an N. Clark Str. und W. Grand Ave. 
um $1.45 und die Tafchenuhr erleidh- 
tert, alö fie von den Poliziſten Ed— 
ward Mee und Batrid MeErpftal 
überrumpelt und in der Wache an ber 
Chicago Ape. eingefperrt wurden. Die 
Häftlinge gaben ihre Mdrefjen an als 
Kohn Eonnors, Nr. 753 N. Dearborn 
Str., Jomes Hidey, Jr. 942 Wells 
Str., und Kahn Dean. Die Polizei 
alaubt, daß das Dreigeftirn eine ganze 
Anzahl Raubüberfälle verübt habe. 

Xah berühmten Muftern. 


Haron M. Weinftrauch wurde heute 
früh in feiner Schanktwirtihaft, Nr. 
1821 Elnbourn Xpe., von einem mit 
einem Magazinrevolver bemaffneten 
Banditen überfallen und um $25 in 
Bear und Schmud im Werte von 
$27.50 beraubi. Der Raubgejelle ift 
entkommen. 

In der Speiſewirtſchaft Nr. 2313 
Indiana Ave. bedrohten zwei Räuber 
die Kaffirerin Ethel Butler mit dem 
Tode, plinderten den Kaffenapparat 
um den aus $15 beftehenden Anhalt 
und braten fih und die Beute in 
Sicherheit. 

Bald darauf wurde Frau Rofe An: 
derfon in ihres Gatten Speilemirt- 
Ihaft, Nr. 4754 W. North Abe., von 
einem bewaffneten Räuber eingelhüdh- 
tert und gezwungen, ihm den aus $11 
beitehenden Inhalt des Kaffenappa= 
rats auszuhändigen. 

An Indiana Ave. und Oſt 18. Str. 
wurde heute früh Joſeph Vaughan, 
Nr. 1831 S. Michigan Ave., von drei 
Banditen gewürgt und um 813 be— 
raubt. Von den Tätern fehlt jede 
Spur. 

Geſtörte Nachtruhe. 


Durch eine Bombenexploſion wurde 
heute Morgen kurz nach ſechs Uhr die 
Vorderwand des zweiſtöckigen Holz— 
hauſes Nr. 217 Weſt 23. Straße ſtark 
beſchädigt. John Meccio, Frau und 
vier Kinder, die im zweiten Stock 
wohnen, flogen aus den Beiten, aber 
nur das Neſthäkchen, die 14 Monate 
alte Marie, hat leichtere Verletzungen 
erlitten. Die übrigen Mitglieder der 
Familie ſind, wie auch die ſonſtigen 
Bewohner des Hauſes, mit dem bloßen 
Schreck davongekommen. Der Täter 
iſt entrommen. Die Polizei iſt nach 
allerdings nur oberflächlicher Unter— 
ſuchung zu der Annahme gelangt, daß 
das Attentat gegen Charles Altiere, 
den Eigentümer des Hauſes, gerichtet 
war. Ihrer Ueberzeugu g nach ſteckt 
der unter dem Namen „Die Schwarze 
Hand“ berüchtigte Geheimbund hinter 
dem teuflifhen Anfchlag. Wltiere, der 
im zweiten Stod mohnt, ging geftern 
Abend aus, um eine bon ihm auf ber 
Nordfeite erftandene Schankwirtſchaft 
in Stand zu fegen. Sobald er heim- 
fommt, joll er vernommen erben. 


Wittern ein Derbrecen, 


Auf den Geleifen der Elgin, Yoliet 
& Eaftern Bahn an der Eait 86. Str. 
murde geitern Abend die gräßlich ver= 
ftümmelte Leiche des 19jährigen Eifen- 
bahners Theodor Zofjr, Nr. 10547 
Torrence Avenue gefunden. Da Zofr 
angeblih $15 bei fich hatte, ala er 
gejtern Abend ausging, in den Tafchen 
des Zoten aber fein Geld gefunden 
wurde, mutmaßt die Polizei, daß er 
beraubt und von den Banditen unter 
die Räder eine3 Zuges geworfen mor- 
den fei. Die Unterfuhung ift nod 
nicht abgefchlofjen. 

Zur Richtigftellung,. 

Der Montag von der Polizei als 
verdächtig bezeichnete Brand hat nicht, 
wie fie irrtümlich angab, im Kleiber- 
laden der Gebrüder Goodman, Nr. 10 
N. Halfted Str., [ondern im Laden de3 
Kleiverhändlerd®? Samuel Goodman, 
Nr. 25—27 ©. Halfte Str., gemütet. 

Ein Tropfen Wermut. 

Maurice Enright, der wegen Er: 
mordung des Vincent Altman zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurteilt, 
aber fürzlich, wie berichtet, nachdem er 
faum zmei Jahre der über ihn ber- 
bängten Strafe verbüßt hatte, bom 
Gouverneur Dunne begnadigt murbe, 
ijt geftern nach feiner Ankunft in Ehi- 
cago auf Anorbnung des Gtaatdan- 
walts wiederverhaftet worden, um we⸗ 
gen angeblicher Ermordung de Wm. 
Dutt) Gentleman prgeffirt zu wer⸗ 


Richter Kerſten hat die Bern nicht erft 
auf a —— 


-Bortion „ameritanifcher Adler“, 









Brandinſpektor 


auf ge 
Urn tonnte den Reit des 
Tages im Kreife feiner aus Frau und 
zwei Kindern beftehenden Familie ver- 
leben. 
„Die fhlimme Zeit ift jet vorbei,“ 
fagte er. 


mir feine Sorgen. Sch habe,“ wie ein 


Dutend oder mehr Zeugen. betätigen‘ 


werden, Gentleman in Notwehr er- 
ſchoſſen.“ 
seine Uafe. 


Auf dem Wege nach Alerander 
Meyers Wohnung, Nr. 814 ©. Robey 
Straße, begriffen, murde geitern 
Abend Louis Boucher, Gejchäftsrührer 
und Einkäufer der Pearfon Fruit 
Company, Waufegan, JU., an Nord 
Roben Str, zmwifhen Wafhington 
Blod. und Park Ane., angeblich von 
drei Wegelagerern überfallen, in eine 
dunkle Gaſſe gezerrt, ſchwer mißhan— 
delt und um $2480 in $20-Scheinen 
und Cheds über mehrere hundert Dol- 
larö beraubt. 
Flucht bewerkſtelligt. 

Boucher ſchleppte ſich nach der Apo— 
thefe Nr. 2059 W. Madifon Straße, 
bon io er nad) dem Countyhoipital 
geihafft wurde. Dort fand fich bald 
darauf fein von der Polizei benachrich- 
tigter Freund Meyers ein und veran- 
laßte feine Weberführung nach dem 
Francis Willarbhofpital. Der Mann, 
der unter Anderem eine häßliche Schä- 
delmunde erlitten hat, war nicht im= 
ftande, eine Beichreibung der Raubge- 
jellen zu liefern. 

Angeblih ein Gauner. 

Unter der Anklage, . ein halbes 
Dutzend Bankgeſchäfte mit mertlojen 
Ched3 als Guthaben angefchmiert und 
auf Grund diefer angeblichen Gut- 
haben jeit dem 1. Dezember über 
52000 gezogen zu haben, murde ge= 
jlern Allie Hammond, Nr. 217 Dit 31. 
Straße, in der Harris Treu & 
Sapings Bant in dem Augenblid ver⸗ 
haftet, als er dort eine größere Summe 
abheben wollte. 

Unter Anderen hat er angeblich die 
Continental & Commercial Truſt and 
Savings Bank, die La Salle Street 
Truſt and Savings Bank, die Hi— 
bernian Banking Aſſociation, Greene— 
baum Sons Bank and Truſt Com— 
pany, die Lincoln State Bank und die 
Standard Truſt and Savings Bank 
um größere Beträge geprellt. 

Wurde bedient. 


In Grover Gordons Speiſewirt— 
ſchaft, Nr. 242 N. Kedzie Ave., ſprach 
geſtern ein ſpäter Gaſt vor. Als Gor— 
don, der allein war, ſich nach ſeinen 
Wünſchen erkundigte, zog der Fremd— 
ling einen Revolver und beſtellte eine 
Gor⸗ 
don verſtand, verbeugte ſich, zog ſeine 
Börſe, rückte alle Münzen mit dem 
amerikaniſchen Adler und als Nach— 
tiſch etwas Kleingeld, insgeſammt $21, 
heraus und trat dann auf einen Wink 
ſeines Kunden in die Küche. Erſt als 
die Luft rein war, wagte er ſich her— 
aus und benäachrichtigie die Polizei. 
Die hat zwei verdächtige Geſellen in 
Unterſuchungshaft genommen. 

Im —Schatten der Wache. 

Im Schatten der Wache an der 
Chicago Avenue wurde John Ohinan, 
Nr. 850 N. Dearborn Str., von zwei 
Schnapphähnen überfallen und um 
875, die Taſchenuhr und eine Eiſen— 
bahnfahrkarte beraubt. Die Täter 
entkamen unbehelligt und haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Frau Charles Schenck, Nr. 5714 
Dorcheſter Ave, wurde geſtern im 
Waſhington Park von einem Räuber 
überfallen und trotz ihres verzweifel— 
ten Widerſtandes um ihre Börſe er— 
leichtert. Auf den Täter wird ge— 
fahndet. 

In der Irrenanſtalt geſtorben. 

Der Privatdetektive Adolph Cheffer 
aus Chicago, der während der zweiten 
gegen Lorimer eingeleiteten Unter— 
ſuchung im Auftrage des Anwalts 
Charles E. Erbſtein Mitglieder der 
Unterſuchungskommiſſion zu beſtechen 
verſucht haben ſoll und deshalb auch iñ 
Anklagezuſtand verſetzt, aber nicht pro— 
zeſſirt, ſondern der Irrenanſtalt in 
Kankakee überwieſen wurde, iſt dort 
geſtorben. Da ſeine Verwandten nun 
behaupten, daß er ſchwer mißhandelt 
und an Bronchialkatarrh als Folge— 
erſcheinung eines Kiefernbruchs geſtor— 
ben ſei, hat Staatsanwalt Wayne 
Myer in Kankakee geſtern eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 

Für Kinderfreunde. 


Auf der Treppe des Hauſes Nr. 130 
W. Superior Straße fand geſtern 
Abend der Hausmeiſter Charles Crane 
zwei auf einem Kiſſen liegende, in eine 
Decke eingehüllte, etwa zwei Tage alte 
— die augenſcheinlich Zwillinge 
ind. 

Am Kiſſen mit einer Stecknadel be— 
feſtigt war ein Zettel mit der folgenden 
frohen Botſchaft: „Dieſes iſt ein ſchö— 
nes Wehnochtegefchent für eine gute 
Seele, die Kinder liebt.“ 

Die Findlinge haben im St. Vin— 
zent-Findelhaus ein Unterkommen ge— 
ſunden. 

Nicht der Richtige. 
Charles Zahnle, ein Mitglied der 


Feuerwehr in Highland Park, wurde 


geſtern nach Chicago gebracht und vom 
betreffs der zahl» 
reichen Brände verhört, die, von ruch— 
loſer Hand angelegt, in den letzten 
ſechs Monaten in Highland Park ge— 
wütet haben. Einer der verdächtigen 
Brände war in der Wohnung von 
Joſeph Zahnle, dem Vater des Ver— 
dächtigen, ausgebrochen. Chas. Zahnle 
mußte, da keinerlei Beweiſe gegen ihn 
vorlagen, wieder in Freiheit geſetzt 
werden. 





— Beneidenswerter Mann. —Groß—⸗ 
mama: „Sag' mal, Karlchen, was 
willſt Du denn mal werden? —, Dich⸗ 
ter. —, Nanu, warum denn gerade ein 
Dichter?“ — „Na, der braucht 
Alernen 


„Der Fall Gentleman macht: 


Die Täter haben ihre ; 





km ut jenen 


Reife von — — deutſchen Aus 
fchufjes für die Weltausftellung, 


Einen nur eintägigen Befuc ftatte- 
ten ‚heute der Präfident und ber 
Sefretüär bes deutfchen Hilfs: 
ausichuffes, der fih in San Tran 
zisfo zur Förderung der Welt: 
ausftellung gebildet hat, Chicago ab. 
Die Herren, Präfident Edward F. 
Delger und Gelretär ©. Gundelfinger, 
haben bereit3 Denver, St. Xouiß, 
Cincinnati, Wafhington, Philadelphia, 
New York und Bojton bejucht, in 
Erfüllung ihrer Miffion, für bie 
deutfchen Beitrebungen der Panama= 
Pazifitausftelung im Nahre 1915 
Stimmung zu maden, und haben 
überall herzliche Aufnahme. gefunden. 
Für Chicago, die lette Station auf 
ihrer ‚Runbreife, ift ihnen zu ihrem 
Bedauern jegt nicht mehr genug Zeit 
übrig geblieben, da fie noch vor MWeih- 
nachten wieder in San Tranzisfo fein 
müffen; aber fie werden im Frühjahr 
zu einem längeren Befuch zurüdtehren. 

Der deutiche Hilfsausfhuß verfolgt 
den Zmwed, die deutfchen Befirebungen 
bei der Wusftelung zuſammen— 
zufaffen, um die Stärke des Deutich- 
tums in den Vereinigten Staaten zu 
zeigen und ald Vermittler zmifchen 
dem Deutfchtum und der Austellung 
zu dienen. Dem nationalen Karafter 
des Wusftellungsunternehmens ent- 
Iprechend, ift auch der deutfche Aus 
Ihuß auf nationaler Grundlage orga= 
nifirt worden. Staatörepräfentanten 
find in allen von den beiden Herren 
bisher durchreiften Staaten ernannt 
morden, und da das Deutfchtum be= 
geiftert für die Sache ift und ent- 
fhloffen, auf neutraler Grundlage 
etwas Gediegenes zu Tchaffen, jo ift 
die Mitgliedihaft des Ausfchuffes in 
allen jenen Staaten bedeutend. Es ilt 
daher beitimmt zu erwarten, daß auch 
in Illinois die Deutfchen nicht zurück⸗ 
ſtehen und ihrer Zahl und Bedeutung 
entſprechend vertreten ſein werden. 
Die Ernennung des Staatsrepräſen— 
tanten für Illinois wird nächſtens be— 
kannt gegeben werden. Die Liſte der 
Beamten und Direktoren des Aus— 
ſchuſſes weiſt die angeſehenſten Deut— 
ſchen der verſchiedenſten Kreiſe auf. 

Beſonders wichtig für die Deutſchen 
iſt die Veranſtaltung der „Deutſchen 
Woche“ in San Franzisko vom 1. bis 
zum 8. Auguſt 1915. In dieſer Woche 
werden ein Sängertag mit Enthüllung 
eines Beethovendenkmals im Golden 
Gate Park, ein Turnfeſt, der National— 
konvent des „Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes“ und ein internatio— 
nales Schützenfeſt mit Preiſen im 
Werte von mehr als 850,000 ſtatt⸗ 
finden. 








Napoleongebete. 





Gine eigenartige Erſcheinung aus 
der Zeit Napoleons J. ſind die Na— 
poleongebete, die Polen zu Verfaſ⸗ 
ſern haben. Sie ſind Denkmäler der 
abgöttiſchen Verehrung, die die ga— 
liziſchen Polen für den Franzoſen— 
kaiſer hegten. Einige werden in der 
Zeitſchrift Deutſch -Oeſterreich mit— 
geteilt. Zunächſt iſt ein dem „Va— 
terunſer“ nachgebildetes Gebet zu 
nennen, es führt den Namen „Pa— 
cierz Galcyski“, d. h. „Galiziſches 


Vaterunſer“. In deutſcher Ueber— 
ſetzung lautet dieſes Gebet folgen— 
dermaßen: „Vater unſer, Napoleon, 


Kaiſer der Franzoſen, der du biſt 
in Paris, geheiliget werde dein 
Name wie in dem deutſchen, preußi— 
ſchen, ſo auch in unſerem galiziſchen 
Lande; eine polniſche Regierung gib 
uns heute. Du aber, Franz, vergib 
uns unſere Schulden, als auch wir 
vergeben deinen niederträchtigen Be— 
amten. Führe uns nicht zu voreili— 
ger Verſuchung, ſondern erlöſe uns 
vom üblen teufliſchen deutſchen Vol— 
fe. Amen!“ 

Ein zmeited „ „Gebet“ ift dem 
„Ave Maria“ nachgebildet. Die deut: 
[he Ueberfegung lautet: „Gegrüßet 
feift du, Frankreich, voll der Gna= 
den, Napoleon ift mit dir; bu bift 
gebenedeit unter ven Völkern und ges 
benedeit iſt die Frucht deines Leibes: 
Napoleon, der Erlöſer des polniſchen 
Volkes. Heilige Kuſine, Mutter Na— 
poleon3, bitte für uns Galizianer, 
jeßt und in der Stunde des Todes 
Stanz’. Amen.“ 

Ebenbürtig reiht fich. diefen „Ge: 
beten” eine ähnliche Umformung bes 
„Sredo* an: „Wir glahben an Na: 
poleon, den Kaifer der Franzofen, 
den mächtigen Netter des polnischen 
Bolfes und feine Familie, der emp» 
fangen ift von dem heil. Geift, ge- 
boren aus dem unglüclichen. Weibe, 
damit er dad Martyrium erleibe 
durch die ntriguen der Engländer 
und ver feindlichen Völfer, und daß 
er jterbe in den Herzen ber feinbfe- 
ligen und ihm nicht geneigten Böl- 
fer. Wbaeftiegen nad Preußen, nad 
Waridau; dort flug er zunädjft 
die Deutjhen und dann bie Preu- 
Ben und WKuffen, errettete die Po- 
len; dann fam er nal Spanien, 
dort figt er am Throne; von dan- 
nen er durch Wien nach Krakau kom— 
men ipird zu richten den noch Ieben=- 
ben Zeil der Deutjchen für ihre 
Nieberträchtigkeit. Wir glauben an 
den heil. Gcift, welcher Napoleon mit 
großem BVerfiande begabte; die alfge- 
meine Kirche fei zwifchen allen gut= 
aefinnten Polen, damit fie feinem 
Gegner verzeihen und vergeben, dann 
werden wir für unfer Land erringen 
ein ruhiges, ficheres und eiwiaes Le- 
ben. Amen.” 


eo. — 
— Das Ende des Streits. — M.: 
Donnermwetter, hab’ ich aber jeht eine 
Wut! — B.: ©o, haft du wieder Streit 
gehabt? — U.: Nee, aber die Yyabri- 
tanten geben nad, und morgen muß 
ich wieder an die Arbeit! 
Schlau. — Wirt (eine? Sana- 
totiums, zum neuen Rode): Und bie, 
m üffen *—* b 


—5— 





Die Be 
lung des Stabtgericht?, die über bie 
Brüder Henry und William Weinhold, 
Nr. 1566 Demey Ape., Evanfton, au 
Geriht Tab, Hat auf Nichtſchuldig“ 
erkannt. 

Die Brüder Weinhold waren des 
unordentlichen Betragens angeklagt. 
Sie ſollten einen Angeſtellten der 
„South Side Savings Bank“ tätlich 
angegriffen und dadurch eine Schieße⸗ 
rei verurſacht haben. 


—N 
Noch vier Geſchworene. 


Heute erwartete die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, die lezten vier Geſchworenen für 
den Prozeß des ehemaligen Poliziſten 
und Feuerwehrmannes John D’Don- 
nell unter der Antlage der Ermordung 
von Philipp Sullivan in -deffen Wirt: 
Ichaft, 1637 W. 35. Str., zu erlangen. 
Joſeph P. Sullivan, Bruder des Er- 
mordeten und Beamter in der Kanzlei 
des Staatäfelretärd, mwirb der erite 
Zeuge fein. 


— — 
Das Binta⸗RatſeiJ 


Während die Sage von der im 
Meere verjuntenen Stadt Vineta tief 
im Herzen de3 deutſchen Volkes wur— 
zelt, ift wohl allgemein ta3 Bemußt- 
fein dafür verfhwunden, daß die 
graue Trejte. fich einft in Wirklichkeit 
erhob; allerdingd Tonnten die Ge— 
lehrten die Stadt lange nicht iden= 
tifigieren und ihre urfprüngliche Lage 
feititellen. Einen neuen Berfud, das 
Vineta-Rätjel zu löfen, madht nun 
ber deutfche Gelehrte, Dr. Conrad 
Müller, der die Hiftorifche Grundlage 
der Sage aufllärt und fie lofalifiert. 
Dineta ift nach ihm eine berberbte 
Lesart von Yumneta, der aus den 
mittelalterlihen Chronifen mohlbe- 
fannten Slamenftadt Yumne am 
Augzfluß der Oder in die Ditfee. 
Ausführlide Kunde von diejer. Nie- 
derlaffung gibt der zuverläfjige Hifto- 
tifer Adam von Bremen um das 
Sahr 1075. „Ueber die Leutizen bin- 
aus,“ jchreibt er, „die mit anderem 
Namen Wilzen genannt werden, tritt 
uns der Dddarajluß entgegen, der 
reihlte Strom des Slamenlandes. 
An der Mündung desfelben, da wo er 
die fchthifchen Gemwäfjer befpült, bie- 
tet die jehr angejehene Stadt Jumne 
den Barbaren und Griechen, die 
ringsum mohnen, einen vielbefuchten 
Standort dar. Weil nun zum BPreife 
diefer Stadt große und faft uns» 
glaublicde Dinge vorgebracht werben, 
fo Halte ich es für anziehend, hier 
einiges, das Crmwähnung verdient, 
einzufchalten. E3 ift wirklich Die 
größte von allen Städten, die Europa 
einjchließt. In ihr mohnen Slawen 
und andere Nationen, Griechen und 
Barbaren.” 


Diefes YJumne, das noch mehrfach 
beit Adam von Bremen auftaucht, lag 
nad jeinen Angaben unzmeifelhaft 
unmittelbar an der Djtfeetüfte, und 
die frühere Anficht der Gelehrten, 
die das alte Bineta mit dem jpäteren 
Sulin, dem heutigen Wollin, an der 
niemal3 recht jchiffbaren Dievenom 
gleichjtellen wollte, muß mohl als ir» 
rig aufgegeben merden. Un der 
Ddermündung nennt die Stabt auch 
ein Jahrhundert fpäter, um 1170, der 
Slawendronift Helmold, der fie 
aber bereit3 al3 verfhmwunden bes 
handelt. „Un der Mündung der 
Dber, wo jie das Baltifche Meer be- 
rührt,“ berichtet er, „lag einft die jehr 
berühmte Stadt Yyumneta,“ und er 
meldet meiter: „Dieje reichbegüterte 
Stadt foll ein Dänenkönig, mit fehr 
großer lotte heranfegelnd, von 
Grund aus zerjtört haben; noch find 
bon jener alten Stadt Ueberrefte pors 
handen.“ Diefe „Austilgung“ Yums 
ned, bie für Helmold bereits längere 
Zeit zurüdliegt, muß zu Beginn de3 
12, Jahrhundert? erfolgt fein, und 
zwar fann ald Zerjtörer nur König 
Niels in Betracht fommen, der zimi- 
jhen 1115 und 1119 eine Kriegsfahrt 
unternahm und die leßte Selbitän- 
digkeit der Landjhaft YJum, deren 
Hauptftadt Jumne mar, zerbrad. 
Wahrjcheinlich ift e3, daß nach der 
Vernichtung der Stadt dann eine ge- 
waltige Naturkataftrophe ihre Trüms 
mer berfchlang und fo ihr Bild für 
immer bon der Erbe -mealöfchte, mo- 
dureh die uralte Sage ihre eigentliche 
Nahrung erhielt. Der berümte 
Ehronift Saro Grammaticus, der 
gegen » Ende .ded 12, Jahrhunderts 
fchrieb, berichtet nämlich ausdrüdlich: 
„Nachdem der befeftigte Drt, den die 
Slamen an der Mündung der Sioine 
gegründet Hatten, in einer minterli= 
hen Sturmfluti zugrunde gegangen 
war, gründeten fie in- derfelben Ge» 
gend zei andere Plähe.“ 

Als die Hiftorifehe Stätte des al» 
ten Vineta nimmt Dr, Müller das 
Dorf Loddin bei. Kofercm in Ans 
ſpruch, denn alle Vorbedingungen 
treffen nach ſeiner Meinung hier in 
bollendeter Weife zufammen: dies 
Erhebung der Fefte auf einem hohen 
meerbeherrienden Punkt und zwar 
an der alten Odermündung, die Näs 
be der Ynfel Rügen und die üralte 
Voltsüberlieferung, die an Diefen 
fagenummobenen Ort gelnüpft if. 
Auch die Funde arabifher Münzen 
Iprehen dafür, denn diefe alte Dit- 
feefultur war vom Orient aus jtarf 
beeinflußt, und $umne ift eine bes 
deutende Station auf der großen 
Handelsſtraße gemefen, die die Araber 
zum Lande des Bernfteins und meiter 
bi3 nad Kiew, der Hauptitadt des 
ARuffenlandes, führten. Eine Kunde 
bon dem Untergang Yumnes hat fi 
fogar in dem großen geographifchen 
Zr de3 Araber El-Ebrifi erhal» 


— 


in Micter Fates Abtei | 
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Gelhjenke für Bamen 


Fein. Tafchentücher, Hand geit. Eden 
Echte Armenian Spiß.-Taichentücher 
2»drudfnöpf.Caihmerette Sandichube 
2:drudfnöpf. Chamoiiet . Sandichube 
Goldplat. Bar Pins; Steinfaifung 
Neizende goldplatirte Cuff Pins 
Hübiche goldplattirte Broih Pins 
La Ballieres; verfchied. fancy Mufter 
Fancy Haarnadel Muichel od. Bernit. 
Fancy farb. Seidens . Samtichleifen 
Spiken u. Net Jabots u. Cascades 
Farb. feidene Kragen- u. Stulpeniets 
6=3Öll. SatinsBand — alle Farben 
Fancy Warp bedr. Bänder; farbig 
40=3Öll. fchw. reinfeid. Chiffon Woile 

Elfenbein Nagel-Buffer mit Cover 
Keizende Nadelbehälter aus Elfenbein 
Sporysfinifbed Hutnadel = Halter 
Bilderrahmen, in Blau oder Roia 
Nagel-Buffer; Roſenholz Finiſhed 
Elfenbein Finiſhed Steck -Kämme 
Geſtrickte Unterröcke in Grau, uſw. 
Geſtreifte Flannelette Unteröcke 
Echtlederne Näh-⸗Rollen — paſſend 
Selen? » Börfen, aus echtem Leder 
Nagel = PVolirer, aus echtem Leder 
Fancy Schweizer-Schürzen, beit. Gar. 
Beſtickt. Nähſchürzen, große Tajche 
Große Percale Schürzen; mit Kraufe 
Boudoir » Netsfappen, mit Band gar. 
Seiden-fisle Strümpfe, ihm. weik 
Burfon nahtl. Strümpfe; weiße Soh. 
Haarbehälter; deforirtes Porzellan 


Gefhenke f. Männer zu 25c 


Paar goldplatirte Manjchettenfnöpfe 
Fancy goldplatirte Kravatten-Nadeln 
Nidelplatiitte Uhr =» Ketten 
Lithographirte Kravatten =» Rade 
Lein. Tafchentücher; Hand geit. Jnit. 
Lein. Taichentücher; Yongfellow nit. 
Najir » Pinfel — Gummi =» Set 
Starfe jeid. Strümpfe; jhw. u. farb. 
Halstrahten in Weihnachtsſchachteln 
Paar Hofenträger in einer Schachtel 
Elfenbein ringgeformte Schlipshalter 





'Subway-Laden. | ii 
Weihnadtsgelhenke im „Subway“ |: 
3 






Gefcyenke für Mädden | 


Mollene Handichuhe in fancy Muftern 
Jerwelenförbe, m. beitidtem Doplie- 
Aufgevoliterte Cretonne Nadelfilien 
„Dutch boy“ Vorzellan = Nadeltiffen | 
Perlen » Börlen, in hübichen Mujtern 

Uhren =» Armbänder aus echtem Leder 
Handtaichen, aus gutem Sammet 

Elfenbein = Finiihed Hand = Spiegel 
Seidensfisle Strümpfe; nahl. Sorte . 


Gefchhenke f. Anaben zu 25 


Wollene Handichube; ftarf und warm 2 
Nidelplatirte Uhr » Ketten 
3-faltige GeldicheinsEtuis; echtes Led. 
Trinf » Becher — in Leder - Etui 
Sclipie in fancy Weihnadhtsihachteln 
Paar Hofenträger in einer Schachtel 
Geſtr. Four⸗in⸗Hand Ties; 3 in Schl. 
Geldbörſen — ſind ſtets willlommen | 
3 Init. od. einf. Taſchentücher, i. Sch. 3 


Gefchenke fürs Heim zu 25c 


Kiffenbezüge aus Tapeftry gearbeitet 
Spitenbefäste Sidebvard Scarfs 
Hohlgeiäumte lein. Hud-Handtücher 
Bade » Handtücher; aroß und fchwer 
Beitid. u. bohlaei. Dreier Scarfs 
„Sueit“= Handtücher; hoblgef. u. geft. 
Franz. Eluny Spiten Dohylies—12>3. 
Hohlgei. lein. Damait Tray Eloths 
Fancy silberplatirte Serpiettenringe 
Nuß⸗Sets — Knacker u. ſechs Stöker 
Jumbo Taſſe u. Untertaſſe; engl. Wa. 
Geſchl. Glas Shaker, mit Glas Top 
Handgemalte Porzellan⸗Blumenvaſen 
Handgemalte Porzellan Rail Teller 
Engliſche oder japaneſiſche Teekannen 
Ein Vaar hohlgeſäumte Kiſſenbezüge 
Deutſche Bierkrüge — Metalldeckel 
Geſchliff. Glas Knoſpen-Vaſen, 4 3. 
Küchenmeſſer aus franzöſiſchem Stahl 
Brotröſter; Ecken- und KegelFacon 
Porzellan Cereal Jars und Salzſcha. 
Leatherette Stuhlſitze — aſſortirt J 
Hölzerne Salat⸗Sets; Löffel u. Gabel Sa 
Fifher Bilder „Rem Love“ | 

Mottos — in Dresden » Rahmen : 

Od - Bilder; — gute Subjefte i 


u nn nn 


Elfenbein =» Traya — Cretonne Fitted 


ns,» 











VPegonds Münchener Ubentener. i 


Aus der Hauptitabt Bayerns wird | 
gefhrieben: Nun Hat aud) München | 
feine Begoud-Tage gehabt, die in vo | 
Programm einer Stadt gehören, die 
eimas auf ihren quten Ruf hält. Und 
Tegoud hat Erfolg gehabt, wenngleid) 
er fein Münchner ift, und das will 
etwas heißen. E3 ward eine Völter- 
manderung zu den Gefilden Puch: 
bheims hinaus; alle wollten den Fran 
zofen fliegen jehen, der, menn es jo 
weiter geht, einen anftändigen Zeil 
der Milliarden von 1871 als Flug: 
Gonorar in feiner Tafche über die 
Grenze trägt. Nachdem Pegoud feine 
Arbeit getan, fuhr er im Automobil 
an der Menfchenmauer vorbei, grüßie 
und lächelte. Ein netter Re, diejer 
Südfranzofe, ein friiger Driaufgän- 
aer, ein nervenftarler Woltenpurzecl- 
boumfcläger; jo fonnte er jich in der 
Gunft des Publikums. Aber er Hatie 
Pech; auf dem Gefilde Puchheims hat 
ſich die Aureole der ewigen Sieghaf— 
tigkeit um ſein Haupt ein klein wenig 
verſchoben. Zuerſt war es die Tüchke 
des Objekts, die ihn zum Märiyhrer 
machte. Als er zum letzten Male die 
Front ſeiner Begeiſterten abfuhr, 
plumpjte fein Automobil in ein Moor- 
foh. Welch eine Fyügung, welch ein 
Anblid! Der Befieger der Lüfte, un- 
ter einem Riefenlorbeerfranz faſt be— 
graben, bi3 an die Achſe im Schmutz 
ftedend. Aber es fam noch bejjer, und 
Pegoud, der linentmwegte, mußte die 
Hilfe der Puchheimer Feuerwehr in 
Unfpruch nehmen. Und das geſchah 
ſo. Als der Triumphator ſeinem 
Auto, das eigenſinnig wie ein Dick⸗ 
häuter liegen blieb, entſtiegen war, 
mußte er ſich zu Fuß auf den Rück— 
weg zu dem Schuppen machen. Lä— 
chelnd ſchritt der Kühne dahin, im 
Jubel der Männer und Frauen, und 
nichts ließ ihn die Schickſalswendung 
der nächſten Minuten auch nur ahnen. 
Plötzlich tritt aus den Menſchengrup— 
pen hervor eine Dame, ſteht einen 
Augenblick unſchlüſſig, ſchreitet dann 
auf Pegoud zu mit jener Entſchloſſen— 
heit bis zum letzten, die Frauen manch— 
mal beſitzen. In der Rechten blinkt 
elwas Metallenes, in der andern Hand 
hält ſie krampfhaft ein Stück Papier. 
Mit Heroinenſchritten kommt ſie da— 
her und ſchwingt die beiden Dinge in 
ihren Händen. Iſt es eine Dichterin, 
die Pegoud eine noch tintennaſſe Ode 
überreichen will? Eine Rächerin ihrer 
Ehre, die den Revolver auf den Luft— 
helden richtet? Pegoud ſtutzt, ſein 
Löwenmut ſinkt ihm irgendwo hin, 
wo er ihm nicht mehr nützen kann, und 
der Mann, der kopfunten in langen 
Flügen die Luft durchzieht, der unter 
afrikaniſcher Sonne gegen die Wild— 
heit der Marokkaner gefochten, er 
wendet ſich mit einem kurzen Ruck und 
läuft vor der eleganten Erinhye halt— 
los davon, obgleich ihre drohende Ar— 
mirung nur aus einem Bleiſtift und 
einer Anſichtskarte beſteht. Aber Pe— 
goud läuft. Sie natürlich hinter⸗ 
drein. Aber damit nicht genug; nun 
löſi ſich eine zweite aus der ſtarten 

Menſchenmauer, jetzt eine dritke. Und 








—— re 
‚ um Frauen. ha 








* Ole Mossroot 


‘Straight Whiskey | % 


Man feiere die 

Teite wie fie fals 3 
len — do nicht A 
ohne dieſen 
vorzüglichen 
Whiskey. 


Roehling&| 
Schuiz, Inc. | 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, | ; 








Gegründet 1858, 
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Echter importerter Lnbecker 
Marzipan 

Zorten, Früdte, Tiere etc., 55 fie 
Chicago. - Echte Nürnberaer Lebt 
Marzıpanlebfucen, —— iot 
Nurnberger Allerlei ete. — Deutſche Prafinös, 
Wiener Bonbons, Lindt's — — 
den ımd Bonbons, Sarotti Pralinés etce. ‘4 
Größte Auswahl don importirten Seihnadise r 
artitelm. 


L. Deutsch & Co. 
185 N. Clark Str. 


nahe Zale Str, ee Sa dt as 
fieine Gruppe geworden. Wie eine | 

Lawine wächſt fie an, und bald feßt 
fich die ganze Menfchenmaife in Bes 
megung, läuft über das eld, hinter ' = 
Gegoud her. Keiner weiß, warum ee 
fäuft, was aber nicht hindert, daß alle 
laufen. Alles drängt, fchiebt, ftößt; : 
bie Schönften bayrifchen Flüche werben 
aus der Gedächtnigfammer herausges 
holt, und mer bayrifches Wefen ftudis 
ren will, hätte bier beite Gelegenheit 
gehabt. Baprifche Gemütlichkeit nennt 
man das nämlich. Auf dem unebenen 
Boden fallen etliche hin. So bilden j 
fih Phramiden von Nachſtürzenden. 2 
Uber den ‚Pegoud holen fie nicht ein. © 
Er. hat einen Richterturm erreicht und 9 
ſchwingt ſich duch das Fenſter; er iſt 
gerettet. Einen Haſen hat er aufge— — 
ſcheucht, der ängſtevoll über das Feld, 9 
unter die Menge jagt. Das gibt neue H 
Verwirrung. Alle freiichen, viele “a 
fommen zu Fall. Die Damen taffen 
die Röde, die Männer hauen mit 
Schirmen und Stöden los. Meifter 
Lampe muß fein Leben laſſen für = 
Tranfreihs fühnen Sohn. Lnterdes ER 
ind die anderen am Turm angelangt, . ° 
in dem Pegoud ftedt. Die Menfhen © 
mwelle brandet gegen den Yurm. Die Sa 
eriten werden arg gequeticht. Eine = 
bleibt überhaupt liegen, und hat für. 7 
geraume Zeit Turm, Hafe und Pe = 
goud vergefjen; ein paar Frauen fale 
ien in den beliebten Zuitand der Ohn: 
macht. Das hindert die andern nit, 7 
Pegoud aus dem Turm aufzufcheuchen 
und ihn mit Gebrüll zu zwingen, den 
Iurm zu erflettern. Da fiht er mun 
auf dem Dach wie ein — 
Kater. Aber endlich winkt ihm 
Rettung; es kommen ſeine Helfer, d 
Puchheimer Feuerwehrleute. Er wir 
ven ſeinem Monteur glückſtrahlend 
Empfang genommen. und von Feuers 
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‚Botalberiät. 
‚Molenban vergeben. 
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Erfte Mafnahme zur Ausführung 
deö Hafenbans. 


Ouackſalder und Freiluncher. 




















wel widtige Sragen beſchaftigen Stadt ⸗ 
ratsausſchuß. —MeCormicks Wahl vom 
Staatsobergericht aufrecht erhalten. — 
Der Kuddelmuddel im Countyrat. 





Die Ausführung des Unterbaus der 
ſtädtiſchen Mole im neuen Hafen auf 
der Nordſeite iſt nunmehr der Great 
Lakes Dredge and Dock Co. als min—⸗ 
deſtforderndem Bieter von der Hafen⸗ 
und Tiefbahnkommiſſion zugeſprochen 
worden. Die Mole ſoll ſich 4000 Fuß 
weit in den See erſtrecken, gewiſſer— 
maßen als Verlängerung der Oſt 
Grand Ave., und ſoll zwei Stockwerke 
tragen, von denen das untere für den 
Paſſagier- und Frachtverkehr der 
Dampfer beſtimmt iſt, das obere öffent⸗ 
licher Erholungsplatz werden ſoll. Der 
Unterbau ſoll bis zum 1. Oktobekr 
nächſten Jahres fertig werden. 

Gegen Schwindelanzeigen. 


Der Entwurf, welcher den Druck 
und die Verteilung von Schwindelan—⸗ 
zeigen mittels Zettels, Plakats, Ban⸗ 
ners und durch Zeitungen bei Strafe 
verbietet und ſich gegen Quackſalber 
und ſonſtige Arten Hochſtapler richtet, 
iſt vom Stadtratsausſchuß für Ge— 
ſundheitsweſen einſtimmig geſtern 
Nachmittag gutgeheißen worden. In 
der Sitzung ſprachen auch Arthur Bur— 
rage Farwell von der Law and Order 
League und John H. Lyle gegen den 
Freilunch als eine Anziehungskraft der 
Wirtſchaften, der Verfaſſer des Ent— 
wurfs zum Verbot des Freilunchs, 
Ald. Emerſon, erklärte, daß das Ver— 
bot gerade bezwecke, den Wirtſchaftsbe— 
ſuch zu verringern, und die Wirte Me— 
Carthy, 6058 Cottage GroveAve., und 
Woodward, Weſt Madiſon und Halſted 
Str., erblicken in dem Freilunch eben— 
falls voltswirtfchaftlicheNachteile; Me- 
Garthy behauptete, der Freilund Iode 
in jedem Winter 50,000 Arbeitslofe 
nah Chicago,und Woodiwarb meinte, 
daß bas ?rreilunchverbot etma 800 
Menichen ftellenlos machen, aber 18,- 
000 Köchen Arbeit verjchaffen mürbe. 
Da nur der Wirt Thomas Greif, 2227 
N. Weitern Ape., der „altehrmürdigen“ 
amerifaniichen Einrichtung dag Wort 
redete, jo verjchob der Ausfchuhpor- 
Jißer Dr. Nance die Entfeheidung über 
die Vorlage um vierzehn Taae, um den 
Freunden des FFreilunds nochmals Ge- 












ihrer Wagen auf den Boulevarba bes | 
Südparkſyſtems. 
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nannten Ausjchüffe 
anzuerfennen find, mie der Präfident 


MeCormids Amtsbefig redisgiltig. 
Das Staatdobergeriht bat geftern 


entichieben, daß Alerander U. McEors 
mid3 Amtsanfpruch rechtögiltig Sei, 
baf das Gefeg, welches fünfjährige un 
unterbrochene Anfälligkeit vorfchreibt, 
auf Mitglieder des Countyrat3 feine 
Anwendung finde. Das pon McEor: 
mid3 MitbewerberBargen angejtrengte 
Verfahren zur Amtdenthebung tft da= 
mit enbailtig abgemwiefen morben. 
Kreisrichter Baldwin hatte fhon im 
Juni im gleichenSinne entjchieden. Der 
Kläger ftügte fein Verfahren auf den 
Umftand, daß Me&ormid im lebten 
Sahrfünft zwei Jahre in Indianapo— 
li3 anfäffig gemwejen jei. Jm Berlauf 
be3 Klageverfahrens hat Präſident 
MeCormick wiederholt Verſuche 
Staatsanwalts Hoyne vereitelt, 
Koſten des Amtsenfehungsverfahrens, 
ſoweit ſie ſeine Gegner trafen, dem 
County aufzubürden. 


des 
die 


VNeuer Zank im Countyrat. 
Zu neuem Streit kam es geſtern 


Nachmittag im Countyrat über die 
Frage, ob eine unparteiiſche Kommiſ⸗ 
ſion, auf deren Einſetzung ſich, 
Präſident MeCormicks Vorſchlag, die 
feinlichen Parteien imRat geeinigt hat» 
ten, entjcheiden joll, ob der Eountyrat 
feine Ausfchülfe jelbft zu ernennen hat 
oder ob dieje Befuaniß ber Präfident 
mit Zuftimmung bes Rat? auszus 
üben berechtigt ift, 
tiijhen Mitglieder behaupteten, oder ob 
jene Kpmmijfion entjcheiden joll, ob 
die vom Präfidenten oder die unlängft 


auf 


wie die demofra= 


bon der demofratifchen Mehrheit er- 
al3 geſetzmäßig 


behauptete. Der Zant, an dem fich die 
bielen Zufchauer, augenfcheinlich demo- 
fratifche Polititer, beteiligten, endete 
damit, daß der Präjident die Sigung 
aufhob, da der Countyrat feine Ge- 
fchäfte erledigen könne, weil, mie er 
verficherte, erit feitgeiteue merben 
muß, ob die von den alten oder von 
den neuen Ausihüljen unterbreiteten 
geihäftligen Angelegenheiten offiziell 
anzuerfennen jeien. O©leich nad) ber 
Vertaaung oraanifirten fich die Demo 
fratiihen Mitalieder des Yates unter 
Mahoneys Vorfit von Neuem; Ragen 
amtirte an Stelle de3 Schreibers, ber 
fich entfernt hatte, da die anmwejenden 
Kommiffäre aber nicht genug Stim= 
men batten, jo mußten fie fich verta= 
gen. Am Samätag werben die Recht3- 
anmälte Silas H.Stramn, Samuel ©. 
Gregory uno „sohn I. Richards, auf 
die man fi aleih im Anfang als 
Schiedsrichter in dem Gtreit geeiniat 
hatte, berichten. PBräfident McECormid 
erflärt, daß er die von der demofrati- 
fhen Mehrheit vollaogenen Ausſchuß⸗ 
befegungen anerfennen mwetde, wenn bie 
brei- Schtebörichter dad Vorgehen ber 
Mehrheit als richtig bejtätigen. Das 


legenheit zu bieten, ihren Standpuntt | | einzige, wa in der „zweiten“ Sitzung, 


klarzulegen. 
Die neüe Handfertigkeitsſchule in Pullman. 


Mit dem Bau der freien Handfer— 
tigkeitsſchule an der 111. Str., auf) 
einem für den Zweck erworbenen Ge— 
lände von vierzig Acres, gegenüber 
Palmer Park, wird nunmehr begon— 
nen werden, auch iſt bereits ein Schul— 
vorſteher in der Perſon von Profeſſor 
Laenas G. Weld von der Staatsuni— 
verſität von Jowa erkoren worden. 
Der Schulmann will viele hier neue 
Ideen im Fachſchulunterricht verwirk— 
lichen, nach dem Vorbild dieſes Unter— 
richts in Deutſchland und anderen eu— 
ropäiſchen Ländern. Alle Schultinder 
in Pullman und Umgegend iyerben frei | 
aufgenommen werben. Die Schule ift | 


eine Stiftung de3 verjtorbenen Grün- | 





ber3 der Bullman Car Eo., George M. | 


Pullman. 
Das Weihnadtsgeflügel, 


Der Berein der FFleifchermeifter hat | 


da8 Gejundheit3amt um ftrenge In— 
fpeftion allen Geflügel und Wild— 
pret3 erjucht, das auf den Märkten 
an der ©. Water, Fulton und Ranz | 


bolph Str. jegt zur Weihnachtszeit ai. 


den Markt fommt, und dielernichtung 
bon allem verborbenen, da die Gefahr 


von Faulnif bei dem warmen Wetter |. 


befonder3 groß it. 
Parfwege und Parkfahrten. 


Anfolge ernften Proteftes ber An- 
mwohner an der Dorchefter Ave. hat die 
Süpdparfbehörbe die von ihr verfügte 
Sperre der MWoodlamn Ape. an ber 
Midway für den Laftverfehr geitern 
rüdgängig gemacht; die Sperre mar 
verhängt mworben, um die fünftleriiche 
Verichönerung der Midway im Ge— 
fammtbild zu ermöglichen, ein aroß- 


alfo der nur von den Demorfaten ab- 


I aehaltenen, geihah, mar die Annahme 


eines Tadelsvotums für McCormick 
auf Bartzens Vorſchlag. Verſchoben 
werden mußte die Erledigung ber von 
Kuflewski ausgearbeiteten neuen Aus— 
ſchußernennungen, wonach beiſpiels— 
weiſe Board, der Vorſitzer des Fi— 
nanzausſchuſſes, dieſes Amt mit dem 
des Vorſitzers für die Countyleichen— 
halle vertauſchen ſollte. 

KRommiffär Burg erregte Auffehen 
mit der Erhebung der Anfchuldigung, 
daß ein Vertreter des Eountyardhitel- 
ten Schmidt dem Iinternehfmer Me: 
Garthy das Anerbieten gemacht habe, 
gerifle Ertraabzuadfanalröhren in 

Daf Foreit anzulegen und dafür unter 
„Röhrenlieferung“ zu bezahlen, meil 
Rechnungen für Ertraarbeit ungefeß- 
lich find. Präafident MeCormid ver- 
lanate, daß der Kommilfär die An- 
Thuldigung jhriftlich unter.reite, 


— — 5— — 


Berühmte Erzieherin hier, 





Dr. Maria Monteffori, eine italie> 
nifche Kindererzieherin, deren Methode 
der Unterrichtung ehr junger Kinder 
in allen Ländern Aufmerfjamteit er: 
regt bat, ift heute in Chicago eingetrof- 
fen. Sie bereift das Land, um da3 


| amerifanifche Shitem der öffentlichen 





Schulen fennen zu lernen. Dr. Mon= 
teffori halt heute Nachmittag und 
morgen Vormittag im Allinois3 Thea- 
ter Vorträge über ihre Methode, 

— 1:0 _ 


Beantenwahl, 





Die ChicagoerGrundeigentumsbörfe 
hat folgende Beamte gewählt: Galliftus 


| ©. Ennis, Präfident; Jojeph K. Brit» 
zügiger Plan, der vielleicht jet aufges ! 
geben werden muß. Die Behörbe mei= | 


tain, Bizepräfident; Arthur E. Queber, 
Sekretär, und Charles P. Kenning, 


gerte ſich jedoch, auf dem Parkftreifen | Schagmeifter. Direktoren: Nemton 8. 
an ber 67. Str., öftlich von der Stony | Lauren, $ojeph E. Smwanfon. Nach den 


Yaland Une, die Anlage von Gtra=- 
Benbahngeleifen und deren Benubung 
; zu geftatten, und verjchob die Erledi- 


Beamtenberichten hat die Börfe mäh- 
rend de3 Xahres einen Zumach3 bon 
179 Mitgliedern erfahren und hat jegt 


| gung eines Gefucdh3 der Chicago Motor ! 651 Mitglieder. 








Mufterole löft Berftopf- 


ung von Erkältung. 


Reibt e3 geihwind auf die Bruft und 
den Hals heute Abend und erhaltet‘ die 
mwohltuende Linderung diejer reinen, 
weißen Salbe, von Senföl heraeftellt. 

Das altmodifche Senfpflafter hin- 
terli® Blafen, MUS- 
TEROLE nidt. De- 
halb gebrauden Millio- 
nen e3 jebt mit fold 
mohltuendem NRefultat. 
E83 befeitigt eine Erfäl- 
tung fchneller ala irgend 
= 


Das Befte 
töhrenenfzündung, 


ni K: a Bluttauung, Rip 
n ae 


mus, 





—— das Ihr je geſehen 


en wehen Hals, Luft⸗ 
ir Mandelentzünbung, 


Bräune, 13, Afthma, Neural⸗ 
— penfell⸗ 





ſchmerzende Muskeln, Brauſchen, 
Froſtbeulen, erfrorene Füße, Erkältung 
(es verhütet Lungenentzündung). 

Bei Eurem Apotheker erhältlich, in 
25c und 50c Büchfen, und eine be= 
fonder3 große Hofpitals 
Größe für $250. Bon Apothe- 
fern‘ überall verfauft. Nehmt feine 
Nahahmung an. Wenn Euer Apothe- 
fer es Euch nicht liefern kann, jchidt 

„25 ober 50c an bie 
MUSTEROLE Com: 
pand, Gleveland, D., und 
mir fchiden, Euch eine 
| Büchfe portofrei zu. 

MiE M. Speer3, ara- 
duirte Krankenpflegerin 
von St. —— Florida, ſagt: 

„Ich habe es ausgezeichnet gefunden 
gegen alles, da3 etwas’ mit Erkältung 
ober theumatifchen Leiben zu tun bat. 
3 bin eine profeffionelle Kranten- 
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—— und — Prodult iſt BR, : 


Bus Co. um Grlaubnif zum Betrieb | aM 


Diefer Laden 
it Abends offen 
bis 


Weihnachten 


&ilberwaaren, 














innen 
bers 
aoldes. —X 


nd 


Über Blflegabein, 








Rate 1 —5 ertra 
Berlgrifmfe, Gter 
ee 4 9 > 
Bierfad ſilber⸗ gefüt Ein... ? 
plattirtte Kinder⸗ 
taffen, fatingrad, 
vw. einfah polizt, 



















Iberplattirte 








ESTABLISHED 1875 



























Shmukfaden und Ledermaaren ſind paſſende — für  Weihnadten 








Obft- 
4 x ziff, St 












LV — LEHMANN 


TEHEFÄIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 
im _ STATE, ADAMS AND. DEARBORN STREETS _ PMONE PRIVATE EXCHANGE 3 nn 


tene —— in 


m 


wit Diamd‘ 
.98 
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— — ‘ 
em Cap (Omen fu ni | 
erin eingefählsffen). 


Gefdjent » Zertifitate © 


Fair” —— ertifilate ver⸗ 
—n — Einlaufen % i 
Seicente, — Euch Bertifiate 
Handſchuh⸗Dept. oder am — 





= 

















Echte Korallen⸗ 
Cameo Rin Feine echte Pin Seal 
feine gelänit Handbörfe m. Top-Mies 


men, mit Wildleber u. 
Seidenmoire gefüttert, 


Gold mehrere Abteilungen— 


einige 
nten— 


$30 


iben 
affungen, 


Neu über VBanithbog, 
fapbirbefegte Klaive — 
Innenſeite ftippled, — 
Raum f. Nidel, Dimes, 

Karten und 
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Körf. u. Eardinen« e Auswahl { Binengedreht, bon 6 in 
gaben, 89 gie — belltänd. — 7 Jenel 
seite c nelle Mufter, Ne. 90 
et ü⏑ —— eidengefütt., Spie⸗ 50 
Bitte, Tane Er —— 
e, lan 
Dann une tei dengüaften, feine £ 
fer u. Gateln, 9 taſche 0 
gorngriffe, au.... für...» Neufiiber Waichene 
taf J 6 tafhirbefeste 
Echte Pin Eeal En affin goldene Scont Anöpfe, Maichen umge un 
belope Börfe, — en. — hängen, feiden« & terlingiilbeer La 
I a Fitto —* . ar 30€ neida Coms» efüttert, 2. 98 Valliere, m. 
lee Dıdersüchte grabirt. ..... Bin Seal Tal ce, munity @o. jil N E 4.00 Werk. .... fransö 
Herman Boler & arnabdelbalter. 4 ab. f male. Keus | berplaitt Mefisr aſche, neue Bacon, * 
Co. „Iree” Geflüs Sranaöf, Elfenbein Mes —— Vanith Box ſilbergeſte u. Gabeln, — A Cape Goat Sea Maff. gols befekt 
gel-Eheer it Neufilder Bug morandumBad u. Ster- | lange, fhmale $acon, | ter, bobp. siemengeit Griffe, Gabeln f. | Geftell_ mit einalegt? deneMän- | tem denfammet» 
Soeeren, m Anur Mafhenta- lingfilber DBleiftift, fein. | bandarabirt u. malchi- | fe, Spiegel ımb Geld» | 50 Jahre garant.,| Leder bezogen, Ceidens ner u.Da- | Etui, Werte bis au 
se n odenfchneiber, de m. wranfen- Ceidenfutter, eine wir» | nengedreht, unfer regl. | börle Fittingg, — ein | Eet_von 12 Eh. | Mioirefutter, fehr dauer- —— $7.50, zu 
Bu 1 39 | 00 Kun Ser, ” 14 . in ®lanellrolle zu —* ‘is vn mai = einge» 2 98 
he nte € er, 2. i aman 
garant..mAV | Ipez..... ® Zafde.... ET | —— J— —— $10 . 













Geſchenk-Leinen 


Madeira' handgeſtickte Handtücher, 
für Gäſte und voller Größe. Auf 
der Inſel Madeira bei Hand ge— 
ſtickt, eins in jeder Schachtel. Die 


Auswahl, jedes 1.69 9 98 
„e.V 


Bauen so... 

SHohlgeiäumte 
und gezadte Tees 
Servietten, ein 
Dutend in einer 
Weihnachts ſchach⸗ 


—— 


zu .»..» 
Andere aufwärts bis zu 14,98, in 
Hand geiticdter Madeira Arbeit. 


Bweiter Yloor 





























College und Logen-Filzkiffen, wie 
SNZUUTZ die Abbildung, eine 
Aipdezielle Bar 

3 tie zum fauf — 








LU? 








— fie 
= Arbeits » Körbe 


de und Schadteln — 
ZA 5 Jausgeſtattete 
—— ein 
gewähltes Aſſortiment, machen ein an—⸗ 
nehmbares Weihnachtsgeſchenk, Preiſe 
—* 45c aufwärts 

is 


Farbe⸗ Schachteln, Geſchenke fur Kna⸗ 
ben und Mädchen, importirt aus Frank⸗ 
wi Pu = Wien — zum 

zerkauf von 1560 aufwärts 4 98 


Dritter Floor 


und 
ſehr 


IF 





Kiſſen Tops Halstrachten 






























































— — ndert Facons in 
er Sr? strachten, wie Cas- 
* Jabots, Stocks, 
Medici Schleifen und 
Novitüten, hübſch eins 


M gevpackt, ein paſſendes 


256 


hr werbet viele reis 
Mufter in Das 
u en Salstradhten vor⸗ 
finden, in 6 u. gewünfchten Fa⸗ 
cong, fie find zu geeignete Ge» 50 
c 


ſchente ipeziell 

200 Did. Halstradhten » Mufter, bes 
ftehend aus Benife Kragen, für Eoats 
und ‚Kleider, in vielen Schattirungen, 
81 = $1.50 Werte, alle per- 


nn een 
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Erſter Floor 

















Deutſches Theater. 





Morgen Roſeggerfeier. — „Dornröschen“ 
als Weihnadyisftüc für Kinder. 

„Ein Walzertraum” wird im Deut» 
fhen Theater noch heute Abend und 
am fommenden Sonntag Nachmittag 
gegeben. Für morgen Abend ijt zur 
Nachfeier von BP. K. Rofeggers 70. 
Geburtstag ded Dichters Voltsichaus 
fpiel „Am Tage des Gerichts" ans 
gefett. Diretor Danner hat bie 
Spielleitung, und bie Beſetzung der 
Rollen ijt eine gute. Das Stüd foll 
am Gamdtag und am Sonntag 
Übend miederholt werden. 

Die Bejegung von „Am Tage bes 
Gerichts" folgt: 


Ferdinand Ctammbarbdt, Oberföriter 
Wilhelm Mülban 


Mariba, fein Weib 
er Etrabl Toni... Direltor Zoe Danner 
Feffel Jee 0ns0 re Lore „Duino 

Everl, ihr Andd 

chorder, Gemeindeboritand.... Albert Zu 

Rat Berger, Borfiger des Gerichts. .Dtto Kottla 

Dr. Echarf, Etaatsanmwalt James Brit "ner 

Dr. S neuerer, ————— Koppee 

Thomas, Vorarbeiter.. ..Theo. Ebriitmann 

zodel, ein Becher.....uuuurennenunnn: Kurt Kupfer 

SHwarz Seppel, Ameifengräber...Rud, Dühring 

Waberl, cine Würznerin Luife PBrüdner 

Hupfer Sans, ein Hirtenjunge..Lotte Witthann 

Limmerl Karl Stein 

Kaderer, Arreſtant.. ............ Ferrn Körner 

Greiffel, ditto. . 


··· 


Heinxich Löwenfeld 


Blümlein, ditto............... Guſtab Kleemann 

sterfermeiiter.. * Hans Maier 

Erſter Gendarm. soonnnsnnnnnn.. "Georg Kugelmanı 

Bweiter GendarMm...unnensenrnsenn... Karl Echuls 
Richter, Gefhmworene, — 

Ort der Handlung: In den Alpen; Aufzug 


2. und 4. Aufzug in ber Kreids 


im Waldgebirge, 
Y "Aufzug auf der Landitraße 


gerichtsitadt, 3. 
zur Kreisgerichtsitadt. 
Beit der Handluna: Gegenwart. 
ee Direitor Iofe Danner 


Einen Spielplan, der auch den Kin- 
dern eine willfommene&abe bringt, hat 
die Direktion für die nächite, die Weih- 
nachtswoche, aufgeftellt. Am Montag 
wird „Um Tage des Gerichtö" mie- 
derholt. Am Dienstag und am Mitt- 
moc Abend findet teine Vorftellung 
ftatt, dafür beginnen aber am Dien?- 
tag Nachmittag die Aufführungen bes 
MWeihnahtsftüdes für die Kleinen, 

„Dornröschen“, phantaſtiſches Feen— 
märchen mit Muſik und Ballet in drei 
Bildern von Görner. „Dornröschen“ 
gelangt Dienstag, Mittwoch, Don— 
nerstag, Freitag und Samstag Nach— 
mittag zur Aufführung, und zwar bei 
bedeutend ermäßigten Preiſen, damit 
alle Eltern ihten Kindern dieſe Weih⸗ 

nachtsfreude gönnen können. Der 
Eintritt koſtet für die „Dornröschen“⸗ 

Nachmittagsaufführungen nur 35 
Cents im Parkett, 25 Cents auf dem 
Balkon und 15 Cents auf der Gal⸗ 
lerie. 

Für den Abend des Weihnachts— 
tages und den nächſten Abend, Frei⸗ 
tag, iſt das zwerchfellerſchütternde 
Luſtſpiel „Der Raub der Sabinerin⸗ 
nen“ von Schönthan und Kadelburg 
angeſetzt, ebenſo für den Nachmittag 
des 28. Dezember, Sonntag. 

Am Samstag Abend, 27. Dez., 
und Sonntag Abend wird „Ein Wal⸗ 
zertraum“ gegeben. 

Das Enſemble des Deutſchen Thea⸗ 
ter8 wird am Donnerstag , dem 25. 
Dezember, Abends, eine Weihnachts- 
borftellung in Soerbers Halle, 21. 
Place und Blue Ysland Ape., geben. 
&3 mird „Sans Hugebein, der ün⸗ 
glücksrabe“, Luſtſpiel in drei Akten 
von Blumenthal und Kadelburg, zur 
Aufführung gelangen. Die Preife für 
dieſe Vorſtellung, welche pünktlich um 
8 Uhr 15 Minuten beginnen wird, 
ſind: Nummerirte Plähe, 75 Gent 3; 
Parkeit, 50 Cents; Gallerie, 35 





Bom Grundeigentumsmarkt, 


Dorthern Truft Company erweitert ihren 
Grundbeſitz. 

Die Northern Truſt Companhyh, 
Nordweſtecke von S. La Salle und 
W. Monroe Str., hat das Grundſtück, 
Gebäude und Grundpachtrecht neben= 
an, 158—160 ®W. Monroe Str., 2715 
bei 190 Fuß, fäuflich erivorben. Der 
Saufpreis betrug $184,000 und wurde 
Howard ©. Gray für das Eigentum 
und Edivin W. Moore für das Pacht- 
recht gezahlt. Nach Ablauf der beite- 
henden Mietsverträge in etwa jechs 
Jahren wird das Gebäude wahrjcein- 
li) abgetragen und durd ein neues 
zur Benugung der Banktgejellichaft er- 
jeßt werden. Das jetige Northern 
Truſt Gebäude hat Fronten von 190 
Fuß an La Salle und 721, Fuß an 
Monroe Str. 

Die International Hotel Company, 
deren Präfident Emil Demme und 
deren Sekretär Karl E. Rößler ift, hat 
auf ihr Grundpadtredht in ©. Clark 
Str. und das auf dem Grundjtüd fte- 
bende achtftöciae Hotelgebäude (Hotel 
» Kaiferhof, 320—28 ©. Clark Str.), 
fomwie auf da3 auf einem Teil des 
Grundſtücks zu errichtende 18ftödige 
Hotelgebäude eine Gprogentige Bond» 
anleihe von $500,000 auf zehn Jahre 
aufgenommen. 

Georae W. Bloffom hat fein Wohn⸗ 
haus an der Nordmeftede von 49, Str. 
und Slenwood Ape., 48 bei 187 Fuß, 
für etma $30,000 an Ebmard M. 
Bailey verkauft. 

H. 9. Wellel & Co. haben von 
Laura Daden Whaling 40 Xcreß ne= 
ben ihrer Urcher Highlands Gubdipi- 
fion an Archer und ©. 43. Abe. ge: 
fauft. Das Land war feit 1835 im 
Belig der Familie Whaling. 

Edaar M. Snow & Eo, haben auf 
das Apartmentgebäude 1518 -22 
Michigan Ave., 70 bei 170 Fuß, $50,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent verlie⸗ 
hen und auf das Mieishaus an der 
Nordweſtecke von N. Clark und Schil— 
ler Str. 1111, bei 152 Fuß, $55,000 
auf 5 Jahre zu 514 Prozent. 

Andrew und Laiorence Cuneo ha⸗ 
ben an die Diamond Mat Company 
das fünfitödige Gebäude 108—110 
Kinzie Str. für $36,000 verpad)- 
e 


— — — — 
Theaterernte zu Sylveſter. 


Die Direktoren der Theater im 
Schleifenbezirk ſind übereingekommen, 
die Eintritispreiſe am Sylveſterabend 
um 50 Cents zu erhöhen. 

— + t — 

— So mancher glaubt vor Wiſſens⸗ 
durſt zu verſchmachten, wenn er — 
vor Neugier ſtirbt. 


Kraft 


ſür ſchwache Männer! 


Endlich ſicherer Erfolg. 











Wuünſchen Sie neue Lebensfreude und urohende 
lräſtige Geſundheit, anſtatt nervöſer Schwäche, 
berlorener Mannestraft, Erfhöhfung oder Kranl- 
beit, fo jhreiben Sie mir fofort in dollitem Bers 


trauen, und ich werde Ihnen Ratfch 
für bie Cie mir zeitlebens En 
a ee 
berfaufen. Wbreflicen @ie: 
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ndeigentumsmartt, | rm 
Zeierlags-Slippers 


Bafement 


ihwarz; weiches 


1.19 


und Farben, 
Grö- 
Ben 


95€ 


Filz-Slipper3 für 
ut en * eu. mit 
rauen Rilgfohlen, alle Grö- 
en, 50c wert, au 39 
Filz-Juliet3 für Damen, jede 
Größe, viele hübſche Far—⸗ 79e 
J ben, Pelzbeſatz, 31 wert, 
Bandbeſetzte Filz⸗Slippers für 
J Damen, hoher Schnitt, 
viele gute Farben, 













Schwarze 


* 


Leder⸗Slwpers für Knaben, aus 
demſelben Material wie die 49 € 


für Männer, Größen 10—5, 
Danen:Halstradhten 
Sauptfloor 
Spitzen⸗Hals⸗ 
ch Sn Spiten 
SDR, 1. te uimps, 
fſfeidene — — 
> A Boudoir Kappen 


— aus Spitzen 
J und farbigem 





Hübſche Noveltg. Ccleifen, alle 
Corten und | Farben — 25 
eine in jeder hacker, jede, c 
Hübſche Spitzen- und Netz-Fichus, 
ehr modern, eine in u 
Schadtel, für nur c 
Echte JIriſh Spitzen-Kragen, wie 


abgebildet, mehrere verichiedene Fa⸗ 
cons, eine große Partie von Bar⸗ 


gains, 84.00 Werte — 41 98 


für nur 

Echte Jriſh Spitzen⸗Kragen, in 
Baby Keith, Shamrod und Roſen⸗ 
muftern, biele anderen Facons, ei⸗ 
nige in der Partie mert bis $6.00; 


2.98 
















fpeziell fie morgen zu 
nur 

















































Diejer Laden ift 


Romeo und niedrige 
Slippers, Iohfarbig oder 
Biegen» 
leder — 1,50 Sorte für 


81,25 Slipper 
für Männer, in 


— LUKAS ENLEN 























Handſchuh · Geſchenke Seidene Strümpfe 


find ftets willfommen. Unfere Afforti- Seidene Damen-Strümpfe, 

ments fin in jeder Weije vollftändig. oder farbig, doppelte Sohlen, — und 

8 wollene Man⸗ II Zebhen, einfach und hübſch —— 81 
r 


aar 
mittelſchwere, neue Mu⸗ 
ſter, ein nützliches Weih⸗ 






























—* efütterte Glace⸗ 


uhe für 2.50 


änner, 81 b. 






















ten „Blaceband- — 83 
e fur „4 mn 114% E72 HM — 
ner, 59c bis . 4. 50 Seidene Strümpfe 


Damen, mit Bu 
fen, fönnen mit doppelten 
Gartern getragen werden, 


Sauntlets für Männer, 
98c bis 
















en nenne Seidene Strümpfe für 
Damen, mit Burrpurftrei- 
aan En — —* 
— —— 81.00 bis 82. 00 er = Oberteile, drei 
Lange Damen-Glaces, 82.50 bis 84.25 |] Paar für 4.00; das 


.1.50 


VE RE anna 
Eriter Hoss 






Damen-Winterhandichuhe, 50c bi 3.95 
Erfiter Floor . 





bends offen bis Weihnachten 


ASTORE FOREVERY ON = 


AA YES, 






































ö 


ten Einfänfe auf 





Anf Verlangen werden alle morgen gema 
bad Jannuar-Konto übernommen, za 


Wir Fönnen uns feines zeitgemäheren 
—“ v. Muſterkleidern erinnern 


Drei Mufter-Bartien von pro» 
#7 . minenten New Norkfer Fabrifanten 
ee, befinden fich in diefer Partie, Eine 
97 ‚ vounderbare Varietät zur Aus« 
wahl; die Stoffe find: Welveteens, 
Corduroys, brofad. WVelveteens, 
F Eponges, Diagonals, feine Ser— 
SR 98 etc.; die Größen find 34, 36, 9 
x a 38 und 40. — lim biefen Ver: 
 Tauf. morgen hier anziehungs- 
voll zu machen, fügten wir einen 
Einkauf von 1100 feinen 
Kleidern, in allen Größen 
bei; fein einziges weniger wert 
als $12.50 — 
zum Verfauf 
morgen, für 


ar im Februar. 














Mäntel zu 89.75 
4 


— Inbegriffen in dieſer Partie 
F ſind Boucles, Aſtrachans, 

Jacquards, Fancies (ein ab⸗ 
gebildet) Broadeloths ete. — 
Eine ungewöhnliche Gelegen⸗ 
heit, ſich einen ſchönen Mantel 


z. Bargainpreis zu ‘9 75 


fihern; Freitag... 


; 
\ 
i 


F 





Verſonalnachrichten. 





— Frau Roja M. Schwarb, die Gattin 
bon Paſtor F. Schwartz von der Wiscon⸗ 
fin Straße Evangeliſchen Kirche, iſt in ih— 
rem Heim, 1918 Sedgwick Straße, ge— 
ſtorben. Dort findet morgen Nachmittag 
die Trauerfeier ſtatt. Die Verſtorbene 
wird in Elgin beerdigt werden. 

— Der frühere Korporationsanwalt 
Edward Jadjon Drundage bat fi ge- 
ſtern Abend in feiner Wohnung, 2228 
Dayton Etr., mit Fräulein Germaine | 
Loulmey Dernier aus Cacır in Frantreich 
vermählt. Die Trauung wurde von De— 
chant Sumner nur im Beiſein von den 
nächſten 
und wenigen Freunden vollzogen. Die 
Braut hat feine Verwandten in Amerita. 

— — — — — 


Schiedsrichter Tod. 


G. W. Brandts Ableben erledigt einen 
Millionen prozeß. 

George Wafhington Brandt, Nr. 
> Wellington Ave. Vizepräſident 
— — Yan Sa 
ern im tchhoſpita 
u —2 einen — 





— 


Angehörigen des Bräutigams 







vor ſiebzehn Jahren Brandts Sohn 


Klagt auf Scheidung. 
und Tochter an Kindesſtatt an. Als EIER 
er ftarb, hinterließ er fein ganzes | frau Bardy, Tochter von Wim, €. Chorne, 
Vermögen von $8,000,000 dem ift ehemüde, 


Sohne, William, während die Tod 

ter, Florence Zuife, deren Aboptirung | et ee: un. 
rücgängig gemacht worden war, leer | dem Präfidenten von Montgomern 
ausging. Sie war damals 16 Jahre Ward & Company, hat geftern im 
alt und flagte auf einen Anteil an der Kreiögericht ihren Ku Dudley €. 
Erbichaft, verlor aber den Prozeß. Bard, auf Scheibun verklagt. Dir 
Darauf verflagte ihr Vater feinen ads 10: Sittaber J. gefeierke : 


Sohn auf die Hälfte des Naclaffes. | ”. i & 
| Am 11. Dezember war ein Gerichts | Jeit des jungen Paares war ein gefell‘ 





— — 





tommiffär beauftragt worden, die aftliches Ereigniß jener Saiſen 
Ausſagen des Klaͤgers entgegen- | Frau Varb erflärt in ber Klage nur. 
zunehmen. daß ihr Gatte fie ohne ihre Schuld ir 
— — Dezember 1911 verlaſſen —* ſie —* 
tt ißt. alſo gerade nur die zur Scheidung 
| — EEE Grund von PBerlaflen erforderlichen 
Frau Anna Yelten, 3032 South | zwei Jahre abgerartet. Ihr Anwalt, 


| Park Une., erfuchte geftern die Polizei 
| um Nacforfchungen nach ihrer 21. über die Urſachen der T 
| Yahre alten Zog;ter Unnette, welche feit | äußern, meil bied bie Deffentlic 
dem Ieten Samätag vermißt wird. | nichts angehe. Bard ift der Sohn t 

Das Mädchen ging an jenem Abend | X. Bard und Frau in — 
0. Sir ur &. Mftlend Mer. Ch —— 
r. um — — 

— — — 
Mannes, der bie U | n? 


George P. Merrid, lehnt es ab, fi 


rnundg 






















































































































































































































Das Große Oper 


Ouartett 


Singt jeden Tag in unſerem Cafe. 
Dies iſt die berühmte Organiſation, 
die letztes Jahr ſo große Erfolge er⸗ 
zielt. Ihr Programm von Standard, 
— u. klaſſiſcher Muſik erfreut 
Nedermarn. : 





Ausivahl von jedem mecha- 
nifhen Spielzeug. 50c mert. 
Weroplanes, Biplanes, Mon- 


splanes, Autos, Cchif 
fen etc., jedes 39€ 


.. 0.» 


Unzerbredjlige Cha» ı Iointed Mid Buppen, ) Iinfere 


racter Baby Puppen, | Glieder anHüften und 


gelräuſ. Haare 
65c Wert, v 39 
Fanch 


c 


angelleidete 
Kleider in 
Koſtümen, da— 


250 zupaffenee 1.35 


1 


mit dazu paſſendem 


J een 2.8 1 98 


Wert, zu 


Puppen, 

Charagcter Baby afſort. 

* e, Bisque 
Preis, 


op 













| 
| 
Militarifches 


| N I angeitriden — 
”, 5 EN Gute Rockers 

—S Preis nur 
— — — —— 


49€ 






14lar, Tolid 
ar;, gold. Damen= 

” abren, „O”, 
Größe — 
mit 0% 
rantirtem 
Elgin 





Uhrwerk, 
BVreis, 


17 Jewel Adiuſted Dueber 
Hampden Herrenuhren, mit 
auf 20 Jahre garantirten 


Eee 12,95 


Cet3, Drei 


Defigns, zu 





für Männer oder Anaben, 





| Snitial 


25c 





Depofit 


Ormolu Gold Schmud- 
fachentäfthen. Großer fanch 
1.7 


Stück zu 
Dedel, jeidegefüt- 
tert, Breis 


[ SeseGormsß 








| Buppeıt, arobeSorte 
bübfc& gelleivet in | AIrmen,bübihesGefiht | mit mirflih pradht- 
lange Baby-Kleider — |. Ihließende Augen, |poNem Geficht, Bis- 


I 

jaue Kopf, Tange | Strümpfe, $10 
|raufen, natürliche | Wert, für 6.98 
Augenlider. Wanch | Keftner Baby, Clin 
| Ente und Etrüms | ag: ISließ. Augen, 
pie, 1.45 ‚ Baby Form 

Dert, zu I8c u. Musdrud, 1.25 






Epiel mit Weifols | Medanijches Bug-Set. Bollftändig, 

daten. Sortirte MUrmeen. © ı mit Lofomotive, Tender, Car 
Mit Zelten, 50c wert..... 39€ | und 4 Geleijen. J 25c 
Choofih für Berühmte KGügel erfletterndes 


Nabiee. Hübid | Epielzeug, durch 
Reibung betrie- 
ben, Auto od.2o= 
komotive Facon, 
81 wert, 
E 





Derbh Silver Co. Toilet 
Stücke. 
Kamm und Spiegel. Aſſort. 
Sthles, prachtvolle 





Ivory Caxving Set. Drei 
Stüͤcke, Meſſer, Gabel und 


feine Zual. Stahl Stab, in gefütters 
8 Stahltlingeıt, $1| kr Schachtel. 
„Ever Readh” Gafeth- 3 Stitde Carbing Set mit 
Rafirmefier. Mit 12 ertra tag oder filberplatt. Grif« 
Blades, $1 Wert, 79 fen, Meffer, Gabel, 
für C | Stahl, in Schachtel, 


2.45 


—* —2 hi — 
Verlmutter Taſchenmeſſer 


Eilberplattirtes 
Naplin 
„Elip“, in Bor, 


| _ Sterlinafilber 
1 Suaar 
und Greamers, 
Almond Difhes, 
Rabmteller ufiv., das 





Eiegel Stamps 
find frei 


mit jedem Einlauf in dem Großen 
Laden. Einen für jede berausgabten 
10c. In unferem Prämienzimmer auf 
dem 6. Floor find taufende von Nrti- 
Iel, die hr frei ald Weihnacdhtäge- 
fchenfe für Siegel Stamps erhaltet. 


Spiellachen tragen das Meile zur 
Weihnachtsfteude der inder bei 


Echt den Weihnachtsmann nnd die lebenden wilden Tiere in der Wildniß. 





Chladticiff. Sehr hübih E 
angeitrihen. LZauft auf Näs 


dern. Breis, 
25 
fpestellen Gegliederte Puppen W 


in Lebensgröße, 32 3. 





groß, hübfher Bisque 
Kopf, fanch Schube u. 





> 


% 
IS 











ML; 
Se 


pi Fre 50 








89€ 


Sterling. 
Silber La 
Balliere Ned 
Laces, beſetzt 
mit feinen, 
weißen Bril⸗ 
lanten, mar—⸗ (N 
Mrt zu 


1,95 





Bürſte, Solid goldene La Valliere 


Neclaces, beſetzt mit Ame— 


thyſt, Rubies etẽ. 
Bu ctc., 2.95 


$5 


Wade & Buther Kalir- 
meifer, extra hohlgeſchlif⸗ 
fen. Seine Qualität 98c 


Stahl, Preis, 
Vierfah_plattirte Rafirv 

taffe ır. Pinfel, mit Cafety 5 

Rafirmelfer und 12 extra E 


Blades, in gefüt- 2 9 


terter Schachtel, 


1,95 


UTTRITB 






— — 


8 





Vierfach plaͤttirtes Fern⸗ 
Geſchirr, gravirtes Deſign; 


Vorzellan gefütte 
— DE 
Fruchtmeſſer mitPerlmut⸗ 


28 
Große Kleiderbüriten, mit 
Neufilber befchlagen, „Ens 








: „bsarnabel-Sagitein mit eat Briftieg 0" ertra ter « — Sterlingſilber 
erfach plattirtem alität B 8. 8 8, 
Dedel, Glasfub, DOC | Frei, 0 1.48 | Aeasıer 
Lokalb ericht. ſprochen, den Bau von Geſchäftsge— 


Staatsobergericht widerſpricht ſich. 


Hebt frühere Entſcheidung auf zur Freude 
der Stimmrechtlerinnen. 

Die Frauenftimmretlerinnen Tchö- 
pfen aus dem limftand, daß das 
Staatsobergericht gejtern eine erjt im 
Ditober von ihm jelbit abgegebene 
Entfheidung mieder aufgehoben hat, 
und zwar mit 5 gegen 2 Stimmen, 
die von Eoofe und Dunn, neue Hoff: 
nung, daß das Gericht das Trrauen- 
ſtimmrechtsgeſez für verfaſſungs— 
mäßig erklaren werde, da, wie ihre 
Anmälte behaupten, die ſtrittigen 
Punkte faſt dieſelben ſind. Das Ober— 
gericht hatte im Oktober das neue 
Townſhiphochſchulgeſez umgeſtoßen, 
weil es nicht die Beſtimmungen des al⸗ 
ten Gejehes anführte, welche verändert 
wurden. Diefer Fehler war auch im 
Frauenftimmrechts- und ir. fait allen 
Gefegen zur Einjegung von Staats- 
behörben begangen worden — teilmeife 
fußten die Gegner darauf — jett hat 
da3 Gericht feine damalige Entjchei- 
dung rüdgängig gemadt. 

Des Weiteren hat das Gericht die 
Drdinanz zur Anlage des Perbin- 
dung3boulevards an der Michigan ve. 
und Rush Str. umgeftoßen, doch ift e3 
noch nicht Hlar, welche Wirkung die 
Entf&eibung auf dieDurhführung des 

- Planes für die Verjehönerung Chicas 
g08 ausüben wird. 

Ferner murbe das Geſetz, wonach 
automatifche Gasfperrborrichtungen an 
allen Wohnhäufern, außer Einfami- 
Iienhäufern, angebracht werben müf- 
jen, für verfaffungsmwidrig erklärt. 
Diefe Vorrichtungen werben nur bon 
ein paar Firmen hergeitellt und koſten 
bis zu $250. 3 wird beftritten, daf 
die en bie Feuerficherheit erhöht 
‚ was bon den Befürmortern des 





bäuden an Mohnftraßen oder deren 


Teilen zu verbieten, oder Grundeigen- | 


tum zur Befrievigung von Forderun- 
gen für die Lieferung von Waffer oder 
anderen Nutbarkeiten zu verlaufen. 
Das Gericht lehnte e8 ab, in den 
Streit zwijchen dem Bürgermeijter und 
Kämmerer einerfeit3 und dem Gtabt- 


Tchatmeijter andererfeit3 wegen Ber: 


mwaltung der jtabtifchen Fonds einzu- 
treten. 

Sames Hobart Moore Befigtitel 
auf Land in Galumet unter dem nad 
dem aroßen Chicagoer Teuer erlaffe- 
nen Gejege wurde betätigt. In dem 
Teuer wurden die amtlichen Grunbbe- 
figurfunden vernichtet. 

Den angeblichen Lurusmerktichmwind- 
lern wurde ein neuer Prozeß gemährt. 





Jung verdorben. 





In das Haus zum Guten Hirten 
wurde geftern Nachmittag die 17jähr. 
Tlorence Lemfe, 1243 Wit 67. ©tr., 
von Stadtrichter Wade gejandt, nadı- 
dem Zeugen ausgefagt hatten, daß fie 
in einer Wirtfchaft an der Weit 66. 
Str. und Süd Afhland pe. einem 
Mann, mit dem fie zechte, ein Betäu- 
bung3mittel in den Schnap getan 
hatte. ylorence war mit zwei anderen 
Mädchen und drei Männern in einem 
Güterwagen in ‘oliet entdedt 
bon ihren Eltern zurüdgeholt worden. 

— — w —— 


Bahnwärter getötet. 


In Daf Glen, unmeit feiner Woh- 
nung, wurde gejtern auf dem Wege zu 
feinem Poften al3 Bahnmärter in 
Thornton Junction der 45 Jahre alte 
Auguft Pohl3 von einem Perfonenzuge 
ber Grand Trunfbahn überfahren und 
getötet. Pohl mar unverheiratet, 
und e3 ift nicht befannt, ob er Ber: 
manbte befigt. 


— 1. —_. 


⸗ 














J Geſellſchaften aufzubauen. 


auf Arbeit, von ihrer Chriftenpflicht 
| | gegenüber den Arbeitslojen und bon 
A | Ihren 
u | Rechten, | 
1 einer Empfehlung zu einer Anſtellung 


JMerriams, 


J der Geſellſchaften nur zu rechnen hät⸗ 
titen, weil ſie Amtsperſonen ſeien, lie— 
J ßen ſie nicht gelten. Sie lehnten den 
A | Antrag mit 45 gegen 45 Stitmmen 
Rab. 
| | ftimmten: 


| Larley, Kjellander, Freund, Capitain, 


Zoldene Tuſchenuhren, Schmucklachen, K 
Silderwanten und Nellermaaren 


Das Beite von allen Feiertnnsgeichenten, welches fidher immer aufrichenfteit. WM ' dorf, Eullerton, Novak, ‚Kerner, Me- 
4 patel, Ezetala, Waltomiat, Sitts, W. 
1:3. Healy, Gazzolo, Pomwers, Bowler, 
| | Bitte, Burns, Bauler, Schaeffer, Hey, 
A | Habderlein, 
a  SJanopsty, Swift, Latehford, Bergen, 
j | Bradiham, Hazen, Toman, Held, Do- 
K | nahoe, M. 3. Healy — 45. 

i | dung feines Antrags, der vom Necht3- 
A| ausjchuß. bereits 


J langten. 


5 ı gislatur um Widerruf des Gejehes für 
— | Regelung öffentlicher Nugeinrichtun- 


A| fich weigere, auf biefe feinen Gefällig- 
A | feiten, die man als kleinlichen Grabſch 
% | bezeichnen fönne, zu verzichten, geb 
ä | man der Legislatur eine Waffe in bie 
E | Hand. Der Cinwand, ba die An- 
a ! nahme 


M | auferlege, fei hinfällig. Erjt mit ihrer 
E Wahl in den Stadtrat erlangten die 
| Stadtpäter Bedeutung für diefe Ge- 
' jellfchaften. So lange fie dem Stabt- 


und: 





| Stadtrat 
Will Mitgliedern nicht verbieten, 
um Anftellungen zu bitten. 





Eifenbahnfreipäffe verpänt. 





Stadtpäter nehmen gegen Befhiämturng der 

| Einwanderang Stellung. —Der Mayor 

möchte neues Büro fchaffen. — Streit 
um Sinfen auf ftädtifche Gelder, 





Der Stadtrat hatte. geftern einen 
Anfall von Zugendhaftigkeit, ber 
allerdings nicht viel'zu bedeuten hatte. 
Er verbot feinen Mitgliedern die An— 
nahme von fFreipäfjen, Worzugsraten 
und ähnlichen fleinen Gefalligfeiten 
von Eifenbahnen. Da das am Jah— 


- reganfang in Kraft tretende Staatd- 


gejeg den jeit langen Jahren geübten 
Brauch verbietet, taten jich die Stabt- 
päter mit Annahme des Antrags, der 
von Ald. Merriam ausging, nicht ehr 
weh. Anders war e3 mit einem mei: 
teren Antrag des Stabtvater, feinen 
Mitgliedern zu verbieten, von Gejell- 
I&haften, die öffentliche Nußeinrihtun- 
gen betreiben, Anjtellungen für jich 


jelbft, ihre Freunde und Wähler zu 


verlangen. Der Stabtvater der 7. 
Mard bezeichnete diefen Brauch ala 
tleinlichen Grabſch, der es ermögliche, 
politiſche Maſchinen mit Hilfe dieſer 
Die an: 
: dere Seite, in dem Betreben, fich das 
Recht zu erhalten, jprach jehr gefühl- 
| poll vom Anrecht des armen Mannes 


verfaffungsmäßig garantirten 
einem Arbeitfuchenden mit 


zu verhelfen. Den Einwand Ald. 
daß ſie auf Berückſichti— 
gung ihrer Empfehlungen von Seiten 


| 


Für Beleitiqung des Brauches 
Mayer, Nafh, Nance, 
| Long, Heltwia, Merriam, Vanderbilt, 


Pretzel, Lipps, Kearns, Holding—15. 

Für die Beibehaltung des Brauch 
und gegen den Antrag Ald. Merriams 
ffimmten: Coughlin, Kenna, Norris, 
Harding, Richert, Ryan, Carr, Eroß, 
| Emerfon, Blod, Vavricek, Bewers— 





| Donald, Ahern, Clancy, Beilfuß, Ut- 


Krumdolz, MeDermott, 


Ald. Merriam führte zur Begrün- 


abgelehnt morben 
war, aus, es gehöre fich nicht, daß 
öffentliche Beamte von Nupeinrich- 
tungsgefelfchaften, deren Raten fie 
feftzufegen hätten, Gefälligfeiten ver: 
E3 fei ein Unreht dem Bus 
| blifum gegenüber. Es ſei nicht aus— 
geſchloſſen, daß der Stadtrat die Le— 


gen erſuchen werde. Dadurch, daß er 


gebe 


derartiger Gefälligkeiten den 


Empfängern Verpflichtungen nicht 


rat nicht angehörten, ſchenkten die Ge— 
ſellſchaften ihren Empfehlungen keine 
Beachtung. Gegen den Antrag ſpra⸗ 
chen Ald. Block, Ald. Walkowiak, Ald. 
Janovsty und Ald. Hey. 


| Polizeiftunde für Kegelbahnen. 


Auf die Empfehlung des Rechtsaud- 
| Schuffes fam eine Ordinanz zur An- 
nahme, melde die Schließung von 
Billardhallen und Kegelbahnen um 
1 Uhr Nachts anordnet. Die Erlebi- 
gung einer vom aleihen Ausfhuß zur 
Annahme empfohlenen Ordinanz für 
Schaffung einer Prüfungsbehörde für 
| Maurermeifter und Lizenfirung diefer 
| Klaffe von Gemwerbtreibenden wurde 
bi3 zur nähiten Situng verfchoben. 
Ald. Merriam und Ald. Nafh waren 
fi nicht flar darüber, ob die Lizen3- 
gebühr von $100 für das erfte und 
von $50 für jedes meitere Jahr nicht 
zu hoch ſei. 
Will neues Büro ſchaffen. 


Mayor Harriſon unterbreitete dem 

Stadtrat einen Antrag auf Schaffung 
| eines Büros für öffentliche Nutzein— 

richtungen, der dem Rechtsausſchuß 
überwieſen wurde. Mit dem Büro, 
deſſen Mitglieder vom Mayor ernannt 
werden ſollen, und das der Aufſicht 
des Oberbaukommiſſärs, des ſtädti— 
ſchen Elektrikers und des Stadtkäm— 
merers unterſtellt werden ſoll, ſollen 
die Gasinſpektion, die Abteilung für 
örtliches Verkehrsweſen und das Tele— 
phonbüro verſchmolzen werden. In 
Verbindung damit ſoll ein Auskunfts⸗ 
und Beſchwerdebüro ſtehen. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Geſuch der Hundefänger um 
eine Gehaltserhöhung. 

Verwirft Einwanderungsgeſetz. 
Auf Antrag Ald. Donahoes nahm 
der Stadtrat gegen die von Senator 
Dillingham und dem Abgeordneten 
Burnett befürwortete Einwanderungs⸗ 
vorlage, welche die Einwanderung ein⸗ 
ſchränken ſoll, Stellung. In einem 
von dem Stadtvater eingebrachten Be⸗ 
ſchlußantrag erklärte ſich der Stadt⸗ 
rat gegen die Be der Ein⸗ 








PR BE — * 
winkt ab. Die 
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Kin großer 


Seidene Unterröde 


a” 
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BASEMENT. 


Die Mannigfaltigkeit von neuen 


Schattirungen, die vorzüglihe Qualität der dazu verwendeten Peau be 
Eygne, die forgfältige Arbeit und hübfche Mode, alles ift dazu angetan, 
bie zu einer bemerfensmwerten Gelegenheit für den Weihnadts-Eintäufer 


zu machen. 


erhältlich zu nur 


Staple-Farben und folche brillanten mie American Beauty, 
Nell Rofe, Emerald und farbenmwechfelnde Seiden find hier 


$1.95 


Sateen-Unterröde. 


EDIT IE Ta re ee. u RL re ET RETTET BE TEE ERENTO rar 


CARSON 


E SCOTT & 
















Berfauf von Unterröcken zu ſpegiellen Preiſen 


Gerade fo intereffant ift diefe Offerte 
von HKübjh entworfenen Sateen-linterröden. 


Diefelben find aus einem 


Material von. guter Qualität gemaht und Haben fehmale Plaited 


Ylounces, oben mit „Dpenmworf“-Stiderei-Einfa verfehen. 


Vorhanden 


in Schwarz, Weiß, Emerald und Navy; und der Preis für dieſelben 


iſt ein ſehr ſpezieller. 
koſtet 


Jeder Unterrock 


..............eue...u... Ê. ↄ ⏑ ⏑ ⏑⏑ ⏑ ——————4 


81.00 





Intereſſante Items in Taſchentüchern: niedrige Preiſe 


Intereſſant, gewiß, für diejenigen die Geſchenke auszuwählen haben und Zufriedenſtellung wünſchen 


Leinen Damen⸗-Taſchentücher, mit 
geſtickten Initialen und Kranzflechten 


— gepackt 6 in einer 


Schachtel, für 


·——————— 


Geſtickte Damen-Taſchentücher aus Iriſh Leinen; 
ſind prächtig gemacht und handgeſtickt in verſchiedenen 
netten Entwürfen; eine Schachtel enthaltend 


45e 3 Stüd, für 


—22 


tirt, Stuck 125. 


75e 





Lederne Slippers für Männer u $1.45 


lohfarbig. 





gewendete Sohlen. 


w 


2 


Pillow-Muffen, hierzu paflend. 


| Hübfrhe kleine Stüke aus Sterling Silber find willkommene Gefdenke 


Nagel:Feilen, Schuhfnöpfer und -Horns, Euticle-Meffer, Zeegloden — eine Mannigfaltigfeit von Hübfch entmorfe: mr 
nen feinen Toiletten-e und Tifch-Bebarfartiteln, von denen fich ein jeder als ein fchönes, mohlfeiles Gejchent eignet. 500t 
Dieſelben ſind markirt zu, das Stüd, 25c und 50c, | 


„Shadow Lace Fichus“, in Preiien von 
Schöne Net Guimpes, in allen Größen. ........50c bis 1.00 
Kragen und Euff Sets in venet. Spiten 
Neuheiten in Seiden-Schleifen, in all. neuen Farben, 25c u. 506 | 


Schöne Kravatten, in verjchtedenen Farben u. vielen 
ihönen Entwürfen, in Breijen zu 





Für fo wenig als $1.45 fünnt Ahr für mandjen Herrn 
ein zufriedenftellendes und praftifches Gefchenf Faufen. 
diefem mäßigen Preis offeriren wir ein vollftändiges Afforti- 
ment in Märnner-Hausichuhen aus Ziegenleder, in Romeo, 
Everett und Opera Facone. Diefelben fin bequem—und mit 
weichen, biegfamen, handgewendeten Sohlen. Schwarz oder 


Zu 


Damen: ‚Juliels“ — wie Abhildung — Yic 


Diefe hier find in Filz, in einem guten Ajjortiment von 
Farben, nett beietst mit Pelz-Kanten und Bompond, Hand- 


Länge 


I 


65 zu, das Paar 


Elegante Halslrachten als: Geſchenke 


In dieſer Abteilung werdet Ihr es leicht finden, all die kleinen 
Geſchenke zu wählen, was ja ebenfalls korrekt geſchehen ſollte. 


Marabou-Kappen, in Schwarz u. Naturfarbe, 2.95 bis 5.50 | 


5.00 
50c bis 1.00 


50c bis 1.50 


50c bis 1.25 





Lange Handſchuhe für Damen, 


ı nur in mei vorhanden, 


Importirte Männer-Tafhentücher in Yriih Leinen, mit 
bandgeftickten Initialen, 6 für $1.38. 


Männer-Tajhentücher in Leinen, ertra Größe, foeziell mar- 





Stümpfe in fancy Schachteln als Geſchenk 


Strümpfe find ein immer willfommenes Gejchent. 


Dieie 


Strümpfe find verpadt in prächtigen Geſchenk-Schachteln 
und find mit jpeziellen Breifen marfirt 


Roll regulär gemachte jeidene Damen-Strümpfe in „Eiffel“ echt Schwarz: 
mit „Ipliced“ Abjäten, Zehen und Sohlen, jehr jveziell marfirt, 


3 Baar für 


Damen-Strümpfe in Seide-Jmitation, in guter zweddienlicher Schwere, 
fehen aus und fühlen ji an wie Seide und tragen fich jogar beiier; 


ipeziell ausgepreiit, 3 Paar für 


.„......... ..e.e..„..e.”.e. 2.2707 .................. 


.........nm nn. ..............Ees 


52.00 





51.00 


Männer-Soden aus imitirter Seide, in Gauge und glänzender Appretur, zu 


haben in Schwarz, Yohfarbe, Grau und Navy. Nett verpadt in fhönen 


Geichenf-Schadteln, das Paar 


|. 


Glacéhandſchuhe, 


51.95, 


Ein Tehr gutes m 
Haus-Bleid zu 41,50 —J. 


Nett, einfach und anziehend im Entwurf, würde J 
dieſes Kleid von jeder Dame mit Freuden als Geſchen 6 
begrüßt werden. Der Stoff beſteht aus Shepherd Check 
von einer feinen Qualität- Das Kleid ſtellt eine Mode 
dar zum Zuknöpfen der ganzen Front entlang mit Perl— 
mutterknöpfen, und der weiße Kragen und die Manſchetten g7,5 
und der ſchwarze ſeidene Bow geben ihm ein hübſches Aus— 

Ein ſpezieller Einkauf iſt der Grund für dieſen 


ſehen. 


niedrigen Preis. Stück $1.50. 


—,: ——————————— 





Gefütt. Gauntlets für Knaben, in großer 
Mannigfaltigkeit von Muſtern, markirt zu... 


250 





Wohlfeile Handſchuhe die als Geſchenke ſehr paſſend ſind 
Kurze, leichte Glacéhandſchuhe für Damen, aus [Lange SHandjeufe 
gewähltem Leber gemacht, vorhanden in 


weiß, fchmwarz, lohfarbig, grau, Paar.. 


Doppelte feivene Handichuhe für Damen, 
nur in fehmarz, marfirt zu, dad Paar 


Straßendandfhuhe für Männer, englifche Mode, 
1 00 | 16fnöpfige ı import. „Dippeb Stod“, find beftens zu- 
8 mit drei Clasps am Handgelent, ſind friedenſtellend. Lohfarbig u. grau, Paar, 


$1.00 
0 












dig Sei. Der Antrag mird dem 
Spreder des NRepräfentantenhaufes 
Champ Elart übermittelt werben. 


Fiyun will feinen Streit, 


Stadtſchatzmeiſter M. J. Flynn 
übermittelte dem Stadtrat ein länge— 
res Schreiben, in dem er ſeine Mei— 
nungsverſchiedenheiten mit dem Stadt⸗ 
kämmerer hinſichtlich der Hinterle— 
gung der ſtädtiſchen Gelder in den 
verſchiedenen Banken ſchildert. Der 
Stadtſchatzmeiſter verwahrt ſich dage— 
gen, daß er dem Mayor oder Kämme— 
rer Schwierigkeiten zu machen ſuche. 
Er erklärte, nad) dem Staatsgeſetz ſei 
der Stadtfämmerer, der nur $100,000 
Bürgfchaft ftelle, nichts ala ein. Buch 
halter, mährend der Stabtjchahnei- 
fter, der fünf Millionen Bürgfchaft 
ftelle, als der eigentliche Hüter ber 
Stadtkaffe angefehen merben mülfe. 
Das Schreiben murde dem Tyinanz- 
ausſchuß zugewieſen. 
Verlangt höhere Zinſen. 

Zu einer längeren Debatte kam es 
über einen Antrag Ald. Richerts, des 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, 
die Banken zu beſtimmen, bei denen im 
kommenden Geſchäftsjahr die ſtädti— 
ſchen Gelder hinterlegt werden ſollen. 
Er unterbreitete eine Liſte von Ban— 
ken, die ſich erboten haben, dieſe Gel— 
der mit 21, bi8 234 Prozent zu ber: 
zinfen. Die überwiegende Mehrzahl, 
darunter alle arößeren Banten, die den 
Lömwengnteil der ftädtifchen Gelder er- 
halten, wollen nur 214 Prozent Zin- 
fen zahlen. ld, Merriam verlangte 
zu willen, wie es fomme, daß bie 
Stadt auf den größten Teil ihrer 
Bankeinlagen nur 21/4 Prozent Zinjen 
erhalte, während die Abmafjerbehörde 
3- B. 3 Prozent erhalte. Er wies dar- 
auf hin, daß ein großer Zeil der 
ftäbtifhen Gelder auf lange Zeit un- 
berührt bleibe und daher zu einem 
höheren Zinsfuß berechtigt fei. Alb. 
Richert ermwiderte, daß die Verteilung 
der Gelber im Wege des öffentlichen 
Aufgebot3 vorgenommen werde, daß 
die Banten höhere Zinfen nicht ange: 
boten hätten, und daß er fein Mittel 
fenne, um fie. zur Zahlung höherer 
Zinfen zu zwingen. Der Antrag des 
Finanzausſchuſſes kam zur Annah- 
me. Nur Ad. Merriam ftimmte da- 
gegen. 

Mayor Harrifon belegte die in der 
legten Sigung engenommene Drbi- 


R * 






bern. | 


gründete jeine Haltung damit, daß die 

Aenderung nicht borgenommen werden 

Tolle, ehe nicht die neue Brüde an ber 

Wells Str. erbaut fei, da während 

ihres Baues die N. La Salle Sir, für- 

Laitfuhrmwerfe geöffnet fein follte, 
—— 9... 


Aus Vereinskreiſen. 





Bei der Beamtenwahl des Vereins 
Deutſcher Veteranen wurden 
für das Jahr 1914 erwählt: Präſi— 
dent, C. G. Geleng; BVizepräſident, 
John Gold; prot. und Finanz-Sekre— 
tär, Hermann Herz; Schahmeiſter, 
HeinrichſSchneidewind; Eigentumsver⸗ 
walter, G. Oemke; Flurwache, P. Wag⸗ 
ner; Verwaltungsrat (3 Jahre), W. 
Wilde; Delegaten zum  Zentralver- 
band: E. ©. Geleng, Zohn Gold und 
Adolf. Schrader; Delegat zum Deutfch- 
amer. Nationalbund, Leonard Kühn. 

Der SC hmwäbifhe Unter 
tüßungsperein hält am fom- 
menden Sonntag, von 3 Uhr Nachmit- 
tags an, im PVereinslofal, 743 Wells 
Str., feine Jahresverfammlung ab. 
Auf der Tagesordnung f'ehen Wahl 
fämmtlicher Beamten undAbftimmung 
über einen Antrag auf Abänderung 
der Vereinsgeſetze, Herabſetzung des 
Eintrittögeldes betreffend. Am Sams- 
tag Abend, dem 10. Yanuar, wird der 

Verein in Yondorf3 Halle einen Preis: 
masfenball unter Leitung der Herren 
Sohn Helle, Karl König, Geo. Unrath, 
Sohn Sauffele, Chrift ’Nüller, Gus. 
Knörzer, Chrif® Schlenter, W. Mang- 
ler, Geo. Schmierer, Karl Fifcher, 
Leonard Wirth, John ©. „auch und 
Ehas. Schöpfer abhalten. Wie üblich 
fommen wieder zahlreiche Geld- und 
andere Preife zur Verteilung. Für gute 
Mufit fowie für Speifen und Getränte 
it J geſorgt. Der Eintritt koſtet 

8. 





Ehrliche Prufungsarbeiten. 


Der Rat der Studirenden der Uni- 
verſität Chicago hat ein neues Geſetz⸗ 
buch für die Studentenſchaft heraus— 
gegeben, in welchem u. a. Betrügereien 
bei den Prüfungen ftreng unterfa jt 
und Zumiderhandelnde mit Suspendi- 
rung oder Entlaffung bedroht werden. 
Ein befonderer Studentenausſchuß 
wird auf die Befolgung der Vorfchrif- 
ten achten und Uebertreter zur 
Thaft ziehen. 
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Zührt Reform ein. 





Rep. Nationalausſchuß bejchneidet 
die Macht der Südſtaaten. 





Regelt Delegatenwahl. 





Beſchluß muß von Mehrzahl der Staaten 
in Staatskonventen gutgeheißen wer— 
den. — John 3. White ein neuer dem. 
Kandidat für den. Bundesfenat, 





Der republitanifhe Nationalaus- 
fhuß Hat jich geftern, Nachrichten aus 
der Bundeshauptftabt zufolge, ver— 
tagt, nachdem er die Trage der Ver: 
tretung "er einzelnen Staaten im 
nächſten Nationalkonvent erledigt 
hatte. Nach einer zweitägigen ſtürmi— 
ſchen Sitzung kam ein von einem Un— 
terausſchuß unter dem Vorſitz von 
Charles D. Hilles ausgearbeiteter 
Plan zur Annahme, der eine Beſchrän— 
kung der Machtſtellung der Südſtaa— 
ten im nächſten Nationalkonvent vor— 
ſieht. Danach ſoll jeder Staat im 
nächſten Nationalkonvent vier beige— 
ordnete Delegaten und je einen weite— 
ren beigeordneten Delegaten für jeden 
beigeorbneten Vertretet im Kongreß 
erhalten. Ferner ſoll für jeden Kon— 
greßbezirk ein Delegat erwählt werden. 
Jeder Kongreßbezirk, in dem im 
Jahre 1908 für den republikaniſchen 
Präſidentſchaftskandidaten oder im 
Jahre 1914 für den republikaniſchen 
Kongreßkandidaten wenigſtens 7500 
Stimmen abgegeben worden ſind, ſoll 
einen weiteren Delegaten erhalten. 
Alaska und der Bezirk von Kolum— 
bien ſollen je zwei Delegaten erhalten. 
Für jeden Delegaten ſoll ein Erſatz— 
mann erwählt werden. Die Philippi— 
nen, Portoriko und Hawaii haben das 
Recht, je zwei Vertreter zum Konvent 
zu entſenden, die aber nicht ſtimmbe— 
rechtigt ſein ſollen. Auf Grund die— 
ſes Planes ſollen die Delegaten zum 
Nationalkonvent im Jahre 1916 er— 
wählt werden, wenn Staaten, die eine 
Mehrzahl der Präſidentſchaftswahl⸗ 
ſtimmen abgaben, ſich in republifani- 
ſchen Staatskonventen damit eindver⸗ 
ſtanden erklärt haben. 






hr 
N ae. > 


enoe | Der Nationaltonnent im Jahre 
ägt 11916 wird, wenn die Delegaten 


t 









nn — — — — — 


nach an 


legaten umfaffen. Die Zahl der Ber» 
treter der vemofratiihen Südftaaten 
wird um mehr als achtzig befchnitien. 
Auch mehrere Norditaaten, darunter 
Slinois, büßen einige Delegaten «in. 
Slinois wird zwei Delegaten weniger 
als bisher haben. 


Einfteuermann als Senatsfandidat. 


Ein Ausfhuß radifaler Demofra: 
ten, die Edward F. Dunne während 
feiner Amtszeit ala Mayor nabeitan- 
ben, hat Sohn 3. White alö demofra: 
tiijhen Kandidaten für den Bundesie- 
nat herausgebradt. An der Spibe 
des Ausſchuſſes ſteht W. W. Mills, 
während Mayor Dunnes Amiszeit 
Mitglied des Schulrats. Auch Louis 
F. Poſt, Hilfsminiſter für Handel und 
Gewerbe, gehört zu den Hintermän—⸗ 
nern Whites. In Verbindung damit 
verlautet, daß Poſt White auch als 
Kandidaten für die neue ſtaatliche 
Kommiſſion für Regelung öffentlicher 
Nutzeinrichtungen vorgeſchlagen hat. 
White iſt ein Verfechter des Einſteuer— 
ſyſtems, öffentlichen Betriebs von 
Nutzeinrichtungen und ähnlicher radi— 
kaler Theorien. 


Warnt vor Uebereilung. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
Unabhängigen Deutſchamerikaniſchen 
Frauenklubs im Hotel La Salle hiel: 
H. O. Cole eine Anſprache über die 
Bahnhofsfrage, in der er viele Forde— 
rungen der Chicago Plan Kommiſſion 
und ihres Vorſitzenden Charles H. 
Wackers unterſtützte. Schulkommiſſar 
C. O. Sethneß, der im letzten Augen— 
blick für ſeinen wegen unabänderlicher 
Geſchäfte verhinderten Kollegen Henry 
W. Huttmann eingeſprungen war, 
hielt eine Anfprache über die Supcrin- 
tendenienwahl und erfuchte feine Zus 
börerinnen, jich fein Urteil zu bilden, 
ehe nicht alle Tatjachen ana Licht ge: 
fommen jeien. George X. von Maffom 
jprah über perfünliche Freiheit und 
die Beitrebungen der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbitregierung. 

Derbündete Dereine, 

Morgen Abend findet in der Schlib 
Halle, Afhland Are. und Divifion 
Str., die regelmäßige Monatöver- 
fammlung der Delegaten der deutjchen 
Bereine der Nordieltfeite, die zu den 
Berbündeten DBereinen für örtlide 
Selbfiregierung gehören, ftatt. Zahl: 
reicher Vefuc) ift dringend ermwünfchi. 
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Wir geben ZU. Grüne Stamps! 
* im großen Spielwaaren- Bafement. 


Spesiell. 
Grobe 























wirklich deutſches — Kein 
Kind wird ohne ein Geſchent nach Hauſe Große Sorte zunaen, mit Eier g 98c-| * 
8 ee a Nanare Bl = 2 = A \ ren, Zwirn, etc dl... ......... I 


geben. Anfang des Feites 4 Uhr, Tideis 
Eent3 die Berfon. fich in einer Sure, ie SI Wils ic 2 EU — ** nf Rinder, mit Seren, 10€ | 
Der auf der Nordiveitfeite rühmlichft | zu EL EEE. _ Zu Sl) u eft., 


befamite Cleveland Krauenders 






































Sork ein feiert am Sonntag, dem 4. Janıar, | 

Kombi⸗ ſein 27. Stiftungsfeſt mit Unterhaltun ter * I r £ ben: 

nation⸗ und Ball in der Wicker Park Halle, We 

Wandel⸗ North Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. (Bweiter $looer — Mitte) 

bilder- Das Feitlomite, beifebend aus den Damen IN —— 

12söllige Conberfe Trom- maſchine Henriette Johnjon, Clara Nabel, Bier- i 

mel, — Eigen, und ma-= filher, Dora Friedrich, Meta Lepman und 
A vroteffionelle 95c giſche La⸗ Voß, fit eifrig bemüht, den Freunden und 


terne mit 
Films und Slides, voll» 

































Gärten de3 Vereins alle erdenklichen 
Ueberraſchungen zu bereiten, audh haben 








Schoenhut Bianos, 
mit 14 Taten, 


Bob u zu Trom⸗ 
mel u. Cymbale, 
— ⏑⏑⏑—— 3.95 


















fommen echt, 39 einige Gefangbereine ihre Ber ges 
“ — — Mahagoni⸗Finiſh, fuͤr nur für nur ..... c ben, und F Verein belt, da B ale Bet 
O:zöllige Pügel- 0c I) Epi teilnehmer fich auf's ®eite unterhalten 
breiter, Allesneemeemen pielbörner, Metall ober 
9 alle 25 o Geltuloid, rund od. Be werden. Für ein gutesAbendefjen ift eben: 
J c gebog., aufw. b........ falls Sorge getragen. 
Am Samstag, dem 10. Jannar, wird 
2 nn | on a ER ze Fe * Eau ge die Seltion 3 de8 Bahyrijdameri- 
22140 bie Yard. | $1.39 das Etül. | 2.19 das Stüd. 98e die Yard. tanifhen Rereins von Cuof 
1 27-Öll, fhwerer Ro: | Volle Größe gebäfelte | Ehwere twilled deut- |Reinmwollene Rod- County in der Mozarthalle ihren tohl- 
E val Belour Bade: | Bettdeden — find be» | Ihe mwollenfinifhed | Längen — in allen befannten Bauernball abhalten. Es Sind 
g {oben - Slanell, alle | fraft und gefäumt — | baummollene B Ian + | wünfdhenswerten %ar- da3 jtet3 echt deutfche, gemütliche SFeite 
J Farben u. nette Mu- | sierdeige und abge» | Teıs, grau und lohfar- | ben— find 2% Yards * g J 
J ter, wert 30c, ertra | rımdete Eden — find | bie. mit fancy Worten, |breit — mert 1.50, geweſen, auf denen Sitten und Gebräuche 
\peaielt, für Dielen |$2.00 wert — das | @röhe 72 bei 84, 3.00 | BEE des engeren Baterlandes immer den Vor» 
4 seriauf, S I ner a 
N Hann... 2 Rheins Denen 1,39 Her we 219 u... 98c || vang Hatten umd 
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Handtaſchen Damen-Waiſts Weiße Damen Sitiraffion. berfünbigt Der Betaus 
Maiden: 2 Waiits, 1.25 —* —— rg e, — 
tafijen |." Doll Sand: TER in Satons anb | Bemeinherat, Mfarer Cäutmeiter un 
— teln, 50c—1.25 \ Voiles, Epibens ern u 3 * zu. En Dorfe 
ve Ion. ; FR cr TB und mealten ihres Amtes. Stellnerinnen 
in genteht. Cuehe mit bübfeem bandgest M AM => ——— ——— Wir kauften 10,000 Shadow Lace und ſeidene Waiſts von einem der bedeutendſten Fabrilanten Philadelphia's und zwar zu einer großen Erfpass 
in nabb, fapbir u. Teltem Dole, tiefer Bald en Kabine Hals und — —B— weiche bunt niß. €3 ift dies die größte Partie, welche wir jemals auf einmal anfauften, ganz befonders zu diefer Jahreszeit, aber diefer Ankauf war um fo müns 
braun, 0 Ibfirtitbeb vangisen don 1. >5 | I langen Wermeln | | 9 lihr jtattfirdet, geht ein Bauerngug au henäierter, da derjelbe Hübfche, Heidfame Waifts umfaßt, welche fich zu fehr hübfchen Gejchenten verwerten laſſen. Eine vorzügliche Gelegenheit 
je bat’ wlatte für * 2 MW— ie auch mit nies | | der Bauernftub'n voran. Tidtes 25 Cents zu Gelderfparniffen. Unter biefen Waiftg findet Nhr meiche, reihe und ileidſame, draped „bloufy“ Effette — alle mit den 
—* 1 48 Zeefahren tens so WEG ng zer un bie Perjon. neuen Kragen, flachen, edigen und’ runden Lapel Effekten, frilled Yronts, Surplice Gffetten, Shaml Kragen mit * 
geauım Do == sen, Organdier, INN HA — Sally". < 2 JJ 5** — — — * ling, Seide und Netz gefüttert, farbige Seideſchleifen und Perlmutterknöpfe, Corſage Effelte, in pint, blau oder weiß — 
— — fchadhteln ber: det ftatt am Sonntag, dem 10. Januar oder lange Uermel, eine große Partie zur Auswahl, in allen Größen, $3 ift der niedrigite Preis, welchen Andere dafür * 
———— u En HH Hi \ —M packt, für im großen Saale der Lincoln Turnhalle, langen würden, ſpeziell für morgen, Eure Auswahl Ju... een ie ee Seite 
ftend, 92 7 5 Spasteln, 48 | \ INN 1 25 Ziverjeh Parkway md Cheffield Ave, 
7 . 
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Zur Berteilung fommen eine Anzahl 
wertvoller BPreife, darunter $40.00 in 
———— bei der Verteilung —— 
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Kreije ind u ausgeſchloſſer Heiratslizenſen. Der Grundeigentumsmartt. Der Grundeigentumsmarkt. —— Marktbericht. : 
2 RAR a : Die Borfehrungen für den Masten all ende Grundeigentumsübertragungen in i Grundeigentums übertragungen in Dezember 1018 
(6 ericht Kämpfe mährend des Zöjährigen Beites | erden bon = Damen Emma Daniel, | © ger — 8— BE ber Pole bon $1000 und darüber Inurden amt — $1000 — darũber * amt | (gie u ze den” — — 
Loka hens der Gemeinde. — Alle fortſchrittlich Fräfidentin; Charlotte Kremfer, Vize Benjamin, ®. Anomwlton, Orpdelie U, Sontaine, * — —— Sitten Bart &he., Fud —— — — 
Bevorfichende Bergnügungen, alten Kämpen, die der Gemeinde bei | Sina Schmitt, Helen Klemm, Anna Mitrh, Gerfar Behmbon, 3 a. alt, 24 — — ER an A aa W a Beigen, m, 3 ci a m 
ihrem Aufbau nabejtanden, follten nicht | M. MeHugb, Marie Groß, Dora Haaden Btiftafn Elman, Elfie ©. D’&sknse 51,39, e. 24. Bei 124. Weo, Bos an Nie Sablonstk, | 83: Eir., Südiveltete Homan Ave., Rordfro He: Nr. 2, barter Zinterimeigen, ’ 
' — d verſäumen, anweſend zu ſein. Den Grün⸗ Ind Eluſabeth Mueller getroffen, welche es he — > Sonttantine, 30, Si. 5000. A 8 J — Cderhari an dram 9, EIKE; Nr. 3, 800 
amitali 3 5° ⸗ E u wart, a Gtatlan ’ ; i 
B BEER Ss. + ver. — — A yoldge * Alles aufbieten werden, den Teilnehmern — Cüsmann, Dora aber, 24, 19. ———— fe A a as © Garfield Bwd., 240 %. weftl. d. Butler tr, Gehbisbrämetsen ie 1, 0 
rtaunjhmweiger Damen * ı re der Gemeinde angehören, iverden Eh» einige recht bergnügte Stımden zu bereis ofeph Bubed, Hannab Betrosfy. 25, 24, Rauten lager, 85800, Südfr., 24 bei 124; John Binney an Srant &. Maid, N 2, 69%e; Ne 2, weiß, 706: Me, 2, 
eim beranitaltet am tommenden Samds | rendiplome überreicht werden. Zu aller | ten, Tidets im Vorverkauf 25 Cents, | Louis Bed, Selene Bed, Barren ve. 38 5. öffl, bon Gacramento Mve., | „ its, 32000 ae Eu — — weiß: 
tag Abend in dev Schillerhalle, 1560 | Freude, als legte Nummer: Bejcheerung an der Kajje 50 Cents, Anfang 8 Uhr Rubolpb 3. Sri — roh, S 21. Nordfr., 26.82 bei 122, Ihos, Jones u, U. aıt —— 12 als a riet. 5 -H1C; Nr. 3, geld, 66-08; Mr. 4, 
Mels Etrake, nahe North Avenue, fein | der Kinder. Anfang 3:30 Uhr Nachirit> | pends, n Jezel, Sazel Griffin, 28, 18. 3 — 96500, 6 ME nm Benlice $35 be, ge F. weiß, 61—Bäl4r, 
Reihnachtsfeit mit Val. Alle anives | tags. QTidet3 im Worberfauf 15c, an ber ul % bon den, Roje 8. Zabott, 21, 20. Etrahe, Nordfr.. 24 bei 125, Dora Levin an | Halltev Eir., 148 %. füdl. dv. 68., Weitfe., 25 | Hafer, Mr. 2, weiß, dic: Nr. 3, weiß, 
jenden Kinder. werden vom Weihnachts= | Kaffe 35c die Rerjon Der Groß Kart © amenbers Stent &orica, Eva Babusla, 53, 27. Sarris’ Wolf sis00 ’ bei 125; Eliga M.Darit an Raymond EC. Darit. 404—41c: Mr. 4, weiß, 30er 
2 ken 2 Der de . ; Base nz ein beranitaltet einen Rreismastenball Ludivig Jaefel, Louifa Danaper, 52, 41, Welten Üve., 50 %. fühl, von Hadbon be, | Elfton Ade., zw. Armitage Ave. und Paulina Standard, 4IM—41%c. 
mann beſchenkt werden. xA⸗ d — Der Verein Saroniu beranitaltet am Eamdtag Abend, dem 10. Januar, in Kohn G. Boon, Minnie Potter, 50, 24. Deftfr., 50 sa 0 Herman Welfeld an Ja: &tr., Dftir., 35 bei 100; Jofeph M. Beer an | Mo gen, gar 2, 6d—böc; Nr. 8, Bl; Nr. 
Damen Auqujte Schrader, Bräjidenfin; | am Sonntag, dem 28. Dezember, eine | per Eoatalen Turnhalle. Einirittsfarten Ss Griedel,, Oreihen Hermann, 31, 20. cob Eiein, $2050 Etefan Mizialto, $5800. Kerne 
Tora Nörael, Minna Sturm, Yofefine | Meiknachtsbeich in Cpringsgutbs d B10 — George Stevens, Effic ne 2 MWeitern Abe,, Kir übl. bon 14. Etraße, Oft, | ullerton Sive., 35 5. meitl, b. Mozart Etr., | gorite, —— 54 776: „Seed, 50 
nthamm ver und Lırife Kordan beitehen- Sale Ede % — 1 Salfted Str. nad | yoen dm Zorberfauf 2bc, an der Kufle Sense Ykseıt, Sale 2 e beta, x ». Itont, 50 _bei 126, A Euris | Sitbir., 28 4 Bar; 811.000. En 54c; „&ereenings”,. 30—50c. 

- . „[palle, Ede Ası 1 Sir,; 350. Di i it des ins ficher v 2, % len ©. Door & Cafh Co. ante I. Schaffner, 811,000 — de * 
ee Uhr eine pen | Sr bone Tube cin geiles | m Mei cn ml Dans, Ser Buck | cin Belt Tamm | li Kar Here Man ar, a | meh. "Sram arme au 
gabe, allen Vejuchern einen gemütlichen Tanztränzchen ftatt. Nedes Sind erhält | zungsausichuß tut alles Mönliche, um den zen 8 Diober, Dipriie Grandall, 3, 35. Göicane an dart Kippe, Si lo 207, €. &. ie bei 115; 5 am datima > Winter 
Sibend zu bereiten. Das Seit beginnt um | ein Geichenf. Der Eintritt beträgt $1.00 | A pend zecht vergnügumgsreich zu machen, | alter &, lo Co., Truftee, an Demetrios ©. Rotbos, RK Srancisco Abe, 191 %. nördl. d. Diberfeb, Weit tents“, Yute, $4.15—$4.30. 

S Uhr, der Eintritt fojtet Zöc, einjchließ> | für die Familie, wofür freie Getränte vers | Fylgende Damen find am Komite: Mas | me Amen, Graaneip einen, 36, 28. | ghicago Yeindts, Lot 39, Vlod 203, Senth | front, 25 dei 125; Kouifa IR. Zeigler an Si | Heu. (erlauf auf den Geleiien.) ——Befted, is 
lich der Garderobe. A 3 Uhr Radıs | KR gen, Zee Rofie, Martinel, 26 Schulge an Peter I. Jirtle, $1200. meon Eiwenfon, $1000. motbh. $18.00-—$19.00;_ Nr. $15.50— 
nu Bu abreicht ‚werden, Anfang 3 Uhr 9° | tharine Edebrecht, Präjidentin; Anna ıbolf ©. Rauie, Deribe Mlbrest, 30, 27. | gicero — Ahe Hiab ads, Sat 333, Amos R. | Rihmond Str., 150 $. füdl. d. Wellington, Weft- sı7, 00; beites Praitie, sı7ä0—Hiehe; hr. 
Im jeinen Reiben neue Mitglicder zu= | mittags. Gruening, PRizepräfidentin; Friederike &bolf Zaloudet, Ynna Zinta, 48, 93, Boynton an geant I „_ Sliffte, $1000. front, 25 bei 125: Meta imetmS an Jacob Aus 18.00 $17.00: Nr. 2, $15.00-—$10.00: . 
f Ye . . — Meyer Skilareivis, Dora Shwark, 25, 22. W et, Vor 8 Se sumaders Adb., Al 22 kadh 0086.50. 
zuführen, veranftaltet der Deutfhe) Hie Ortsgruppe Chicago im Deutfcd- Dajtotw, Vorfigende; Lina Yerhardt, Ces | Sreverid &. Roh, Aanes C, Anderfon, 30, 2 ee \ tana, $2200. Hadden, Fi 
RateR m am i > . : ‚ & R, "59 iger an ek mm, 6200. Roben Etr., 166 %. nördl. db. Robeb, Beftfront, RI Feen. „Eountih 2ot3*, $12.00—18.00. — 
sr iegerbei teinXafe®ie t len H BL ngögehils | fretärin; Hermine Brenfcher, Schaßmeis arl D, Peterfon, Gerde M, Xhorjen, ion, ots 5, c d 7, Blod 1 92: * Morris 
nationale 9a 938 ar , ‚ R Madiao ttitt, 44 4* — Cup toifion t um , 461 bei 122; HZrant Noettling an Morri i Eountch Kot3“, $4. 
fommendgr - Sonntag - in. Der So⸗ fen⸗Verbande wird am Eonntag | fterin; Emma Bahlte, Elizabeth Thoß, dr Er "Elhabero 2. J von a zolenb L, Douft u. 9. an Marie Pruch, Salrmay, $6000. T upriamen. „Country Xots“, * 
mg, ale — ————— m⸗Abend, dem 28. Dezember, im Heiner | Lina Philipps 3, Emma Dauer, Adele Ya- dans Hanfen, Emma — 23, 23. — — Xotonibip 40, 10 der, Sordia Hach· ee 35 bei 121; % &tanley Sölniewen * Del. 
{u Ehemalige Angehörige de3 deuts | Eaale der Norbfeite-Turnkalle, 820 N. nofsfi, Hedivig Nohde, Martha Otto, geancidco Lago, Pittoria ) algatint, 24, 21. meifter an Zilbelm Homoldt, 21300 Belttr- 8 5350. & u ee 0.10% . 
ichen Hoete3 oder der lotte werden in der Clark Str., da3 Meihnachtsfejt feiern. &3 | Sufanne, Gillen, Lina Gref, Adolphine Be Fly Eifie, Brennina un Fan Walter Str., 1. ypnördl. bon 1 Straße, ‚Dit Mood Eir., 96 %. nördl. db. Wabanfia Abe., | Headlight, 175 ä a 
Xerfammlung, jofern, fie ihre Militärpas tit hiermit allen, dem Verein mohlgefinns ! Peter. Für fchöne Preiſe, gute Getränte Abe Lebett, vedyh Großmann, 21, 20, ic. 83500 4 Dei 75, Anna Klima an Fran Dftfr., 48 bei 121: Thomas Knopet an Eva —— — nd > 
biere mitbringen, freie Aufnahme in den | fen Damen und Herren, insbelondere | und : gutes Cifen it beitens_gejorgt, | ZDudlep Yoinge, Nellie Sorce, 24, 23. 37, go, | Saflin &tt 150 %. fÜDL. don 18. Etrahe, Weit: „aRrappbh a WAT. D. Monde Mia; Mionbhe | Bl net : 0.18 
Verein finden, Diejer ug ſich auch sungen deutjchen Kaufleuten, die. hier Masten, die auf Preife Antpruch machen, —8 „ouarilt, Dofe MR. zoondien, 8 26, . ront, a: Det 120, Barbara Brigacel an Jos | "54 Hei 122: Piotr Krulifowsfi an Wojcieh | Leinfamenol, tod, im FaBß...... 0.52 
angelegen jein Iafjen, die Berucher mit Fremd find u. die Weihnachtsfreude, biels müfjen dor 10 Uhr in der Halle fein; [| Samt Sreedinan, Lena aacfon, 22, 20. ken Boulevard, 165 $. öftl. von &, 40, | „ J0linsti, $6300. — Ron — — ——— 0.58 
Drufit zu unterhalten und Toftenfrei ät | ieicht entbehren müßten, Gelegenheit ge» | Teine „Tramps“ oder „Yello Kids“ ha | rmeit &. Beeman, Undia Megaita, 27,23, "fie. "Moraie. 50, De neo, Mabert G. Gone: | Cult BL. 00 3 Bir moon Ei. eüntent, | Zerbenlin, im Sab..- mn 0.19 
bewirten. — geben, das jchönfte aller deutichen Feite | ben Zutritt. George D. Kofter. Florence Well, 25, 26. niBgewan Ie und Yetdur Koreng, Eirahe wadi, $4000. — — —— 
Sektion 28 de3 Gegenfeitigen]| m gemütlichen Kreije zu verleben. Ein Am Sonntag, dem 11. Sanuar, veran- Anders Larfon, Natalia Hoolarfon, 22, 24, 95 bei a Jofeph Whiteburgh an W. Chicago Abe, 1234 38. ae A | Minder. Gute bis ansaefuchte Stiere, 83.85— 
ti 3 ei ans 5 * George Toldim, Iennie Mifonek, 25, 21. i23, 240 %. öftl. von Chafe Str., Borgwardt 9.10 100 Rund; mittlere Bis gute 
Untertügungspbereins berans | bübjdh geihmüdter Ehruitbaum wird na= | falten die Leaques zarmony Nr. 5, Pro: r ’ ton Srantal, $1900. € Souis Abrams, $16,500. per 
dem € g 97 £ Eoiward Brundage, Bermine Bernier, 44, 27 | 96" Sirahe, 17%. weltl. von Cacramento Me, | „& Exift Co. an Souis Abrams % tiere, $7.85—$8.50; gute bis ansgefüdhte 
Yaltet an dem  Fommenden Conntag | türlich nicht fehlen. Eine Anzahl Ges | nreß Fr. 8, Herder Nr. 11 und Kolumbia [| John ®. Munno, Matec Karfon, 68, 50. a a te moen | Bismard Wlace, 120 x. öftl, von Hoble Etr., — — 
in der Lincoln-Turnballe eine große | jchenfe fommt zum Undenten an die | Nr. 12 vom Orden United | Lfte Finlbeiner Souife Babrner, 26, 23. Mrazel, $1600. , Nordfr., Pi set 60, zu Guifeppe Palumbo Kälber, $9.75—-$11.00; „Native Fun E 
Weihnachtsfeier. Zur Unterhaltung der | Feier zur Verloofung, und die Tanzluftis | Qeagnes of America eine öffent: elifferb 3, Ester, Marion Mt Bogert, 37, 23 | zu. Straße, 40_%. weltl. bon Sacramento Abe., | „At Frank Ba tl. von Xhroop Gr. $5.00—- 87.50. 
ut 2 = Luc : S 2 * » r Charles 1 Unna Rulid, 25 Eüdfr., 48 bet 125, Henry Ped an > Edgemont Ude., 25 %. me on . Gute bis ausgeſuchte Börelwaa 
Beſucher werden Konzertbortrage eines | gen werden „reichlich auf ihre Rechnung liche eamteninftallation, verbunden mit Israel Samuelfon, Tillie Abner, 22, io, Sajicef, $11Q N Weftfr., 25 bei 102, Jofef Mileibensty an ea son 2 100 uns: ne Bis er: 
Oxcheiter und mufifaliiche und deflamas | fommen. Der ergnügı ings⸗Ausſchuß Konzert und Ball, in Fleiners Halle, Nr. Michael Spaniel, Mamie Lydon, 22, 20, DOätlen Ave., 8 F. ſüdl. von 22. Straße, W.⸗ gelbe Herner, $1500. Node Ete.. Nocbir., 48  gefucte un Gert), Hr. 70— 81.80: . 
toriihde Darbietungen dienen, die leßtes | it eifriaq an der Arbeit, die Feier zu einer | 16388 N, Halited "Str., nahe North Ave. — — Sr. EP bei 125, Carl Eiwert an Louis 14 u" 1 John ®. Hanfen an Antonio Ga- mittlere bis ausgelußte $ eiiheriwaate, 
ven meift Heiterer Art, Die Herren Bes | denktoürbigen zu geftalten. Beginn | Sie Inden ihre Freunde ein, fih ein paar Bauerlaubnißſcheine. e re 241 . SÜD. von Welt 12, Str., | „raccı. 35500. 2 SE: Be a vs 
tcr Untelhäujer (plattdeuticier Wortrag), | Abends 6 life. Eintritstarten im Bor- Stunden in echt deutichem Kreife zu amüis wurden ſtellt an: 25 —— 7 N saai, e. „Native Wethers", per 100 Pfund, ’ 
rof. Schreiber. (Bioline), Hermann Sue | verkauf 266, an bes Safle BOc jede Pers | firen. Das SRomite Hayıtion Eiz, DAIE. Bedfieinüeben IRTTIHoe., Büpofiide — $5.35—85.75; „Seeding Rambs“, 90.25 
ig (Humoriitiiher Vortrag), Frl. ©. | fon. no Mühe gejcheut, um den Antvejenden | "und Flataebäude; I. Adler, $3000. 36 öei_ 140, Samuel Rome an Ürbille %. | ©, 41. oe. 60 m. fübl. bon otnn ee 57.00: Zialipe —— ER | 
Ginter_(Deflamation) und der Schwä⸗ Eine Sylvejterfeier mit Rinderbefchees | ein paar frohe Stunden zu bereiten. Das | 7927 €. Ihroop Str., 2-1töd. Badftein-latge- er $2000. 4 elle. . EAN 126, Floy e „Rative — — oe 
bijhe Sängerbund werben mitwirken. | rung veranitaltet Sektion 1 des ingars Komite bejteht aus folgenden Herren umd Daude; A. Nobnfon, "86500. „199, Strabe, Norboftete Germita age, be., °| 44. erabe, 168 $, Bitl. bon Wood Etr., Rordfr., oltereipro 
Gior : Reich fü 2 - : se 7047 ©. Union Ave., 2-itöd. Beet Slatge front, 50 bei 125, ER alto an John 24, Ro fie Greenberg an Morris Mo- | Butter— 
Hieran ſchließt ſich —— —— Megane Damen: Fred Beiterfield, Vorfiger; Lonis | ‚bäude: A. 9. McDonald, 84000 3. O'Brien, $4000 A Er “Greamern", ‚eptra, baß ib. 0.35% 
die Kinder ımd eine Berloofung bon | Grantenunterftügun 44 Schmalz, Cekr.; John Neubaus, Echaß— 9942 Indiana seine. Alta, eame-Wohnbaus; ie S giorea Gebete u ee, Hibrei. | Suiton &r. Nordweitede Homar Abe., Süb- — Siefts“, das Bund 0.3915—0.34 
Weihnachtsgeſchenken. „LXit Tang wird bereins am Vittwoch Aend, meiſter; John Gerard, Sofeph Hoppe, Aut | 119 Dit 116. Str., 2-itüd. Frame» und Bement | $250 ront, 25 bet 150, Augufta Riecer u. 9, an —8 Sim. .... —9 33 
der vielverſprechende Abend beſchloſſen 31. Dezember, in der La&alle Furts ult Nolte, Gottlieb Müller, Anna *E. Plods: &, Girour, $3000. Bi. Abe, Nordoftele Park, Weltfe., 31 bei 118; i rar sn, ‚7500. weitl. bon Alban Mbe,, — das Da 2 3 
werden. Mitglieder und Angehörige von | Halle, 2048 Larrabee Str., nabe Garfield Er Augufta Rabft und Lina Beiter- 2301—03 N. Lamndale Ade., 1-ftöd, Badttein- — v. Gundichſon an Frant 8, Burle, — SE ei 105, Florence U. Smith an | Eier— J 
mehr als 16 Nahren zahlen 25, Gätte 50 | Ave. Im Woraus gelaufte Einfrittsfars | field. a ee ln dadte” Mir” | 51° Soc. 52.9. mörht. H. Bart, Weite, 21 Bet | „Joel 8 Emiih, 9600 eds“. das Dubend...... 0.19 —0.M 5 
rn Das Felt beginnt um ten zu 25c gelten für F und ae an A Sonntag, bem. * Nanuer, wird Besen 234 ee Slatgebäude; 9, $ i18: Mattipa ®. Gubifen an- Charles Gar, — Tan, Dan mem, ei; 2 —— das Zugend. 020 2 
6:30 Uhr der Kaſſe gekaufte nur für eine Perjon. | er eiterreidiid- Unge- 00 ein, $ 9,0 650 Bat, 5 Be 125, Dee "&zitas“, dad Dupend..... ' 
u 2300 J Itza. Badftein-Mohndaus; . nörbl. b. Rark, Weltfe, 21 bei ojcieb Pilarcay „Sielts“," das Dußend...... 0.30 
Der Hamburger Mlub feiert | Der Feſtausſchuß trifft alle Borlehruns | . iſche Militär. - Xranlenun- Sofepb ' Rofiba, "836 er Ind sı, Moe, 81.8. a RR = es E. | Homan ine. 2083. übt. ie er Storage” ‚das Busen... . 0.26 44* 
das Weihnachtsfeſt am Freitag Abend, | gen, um den Abend zu einem für große | tert üsungdberein in Pondorfs Germain Ebaar, ine, Backſtein⸗ Anbau; Earr, $6500. BERGER — 2 800 ei 125, Stan p Lasten 
dem 26. Dezember, im grogen Saale der und Heine Teilnehmer gleihermaßen ges | Sale fein neuntes GStiftungzfeit feiern. | 7337 ®. Paulina Sir., i%ftöd,. Brame-Hefi- s1, Me. 77. ae More Saane Ave. *8 F. nördl. von Superior Str., Rabmtäfe, „Zins“, b 33 0.15% 
Rider Bart Halle, 2040 W. North Ave., | nußreihen zu machen. Ein Konzert und ein Valle werden zur | dens; ©. 2. Emmi tt, 82000. gerion, $3600 e ee. ST 0:0 9, Jan NHyba an Karol |- „Young, & Simerica — vſd 8 
nahe Miltwaufee Ave. und Robey Str. Um Mittivod, dem 31. Dezember, | Feier des Tages, welche um 3 Uhr Nach: se —* ge. FA Badftein-Zlatgebäu- | Haller Sve., 300 %. fübl. b s rd Err., a Sarding Ade., 275 %. fibl. bon 18. Etrabe, Brid, neıt, da3 Pfund.. 0.15 
Die Mitglieder des Vorfehrungs sausichufe beranjialtet der Gemi.dte Ehor | mittags beginnt, vorbereitet und werden ®. 72. PL, 1 Itöd. Stame » Nefibenz; front, 25 bei 124; Ro — N. Dftfr., 25 1J 129, John Szent an Anton Chiweizer, neu, das Pfund. 018 
fc3 metteifern mit einander in dem Des | Fidelia eine echtdeutie Ehriftbaums | beide a = recht unterhaltend ver= „Shen Aunberfon, "$1600 Kofter Abe, 147 N von Dafleh Abe, N seine übe, 145 %. fÜBE. bon Molomar Mne,, Limburger, neu, das Blund bi E 
mühen, den Abend für Grof, und ein | verloojung umd Sülveiterjeler, — Iaufen. i Si. —— * 5 Ehen Muberin” aloe Stame » Refideng; „a, 25 Bei 133, Emit Rudolph an John P. Ole, n2ä bei 14, Sarah Mendelion a Gellaset Ga m GR 2 
zu einem rechten Familienfreudenfeft und | den mit fomijchen Vorträgen, Ball und | werden den Bejuchern die Zeit auf das | 1448505456 72, ®L., 1-Mtöd. Srames | race * ndo kede Leabitt Str. Rordfr. ons Mofen, 0 ö * 
einer harmoniichen, deutich-gemütlichen | Verteilung ſchöner Weihnachtsgeichenfe | Angenehmfte vertreiben, und die Mit- „ieftbenaen: James Eullivan, 86400. „| "37 bei 196, —2 Rofendbom an Wloid Gw | | ont, 85 1 Süß, vom Zee 0m. ne Sahner. 2... zone 2.10% 
Sujammenkunftt Aller zu machen. Für | durch den Weihnachtsmann. Zür guten | glieder und vielen Freunde des Pereins | 7747 ne auanöd. Badftein-Refideng; | teniger, $14,250 BL. born Belmont Mbe,, | „cedco Digio, $3100. Feuthühner, das Biund..n.. 0.16 
die Kinder und Damen wird e3 eine Ber Bund, jowie Epeifen und andere Ge» | fünnen einer Reihe Tehöner Etunden ent | 825 Blue Island Abe., I-itöd, Barftein-Anbau Sesmpon * — ndrbl. bon 4 e Anz | Monte Etr., 75 %. dftl. bon Spaulding Abe,, ähne, das Plumderuarccan 0.10 
Ditfe,, 24 bei 12 —— Lindquift an An Nordfr., 25 bei 107, Eelina Kun an Mary nten. da3 Bfund. 0.14 
Icheerung geben, für die Grtachjenen | tränte jorgt ein rühriges Komite_ unter gegenſehen. Eintrittsfarten koſten im „cz neues Fundament; R ®. Romano, $2500 ton nu 8100 Drarlen, $2500. Eren, ——— — 9 
Tanz und für Alle einen jchönen efektrifc, | Leitung des Vräfidenten HenrhHollmann. | Borverfauf 25, an der Kafie 35 Cents. —— 04 Sleire Nive., 3 es aaiteinftefl- | Moden Str I, Stbaflede gel me 2 Tele. | R Mozart Sir. Ir, 1820 Ditfe., 50 bet 100, | „ ade u 8 — I i 
erleuchteten Weihnachtsbaum. Erwachlene = BE - ug Soll, Fuge men — — 8034 455 — Basttein Raden- und 4 en 125, Ratie ee an Charles gemeine 8. Ved an Edward &. Weldon, Ri b. Gemigt, 3 4. 33 
ablen 50c Eintritt. Kinder find frei. nton Zanghamer, Schagmeijter, Emma 2 Flatgebãude a 000 N_A45, eben 125 . jeeL. bon Berteau Un N, Satien Abe, 60 %. fübl, bon Cortes Str., 0 80 e 
& ‚Sie 2 attdeutide Gilde Stamm, Vizepräi., Sans Krosmatich, Aus Tod esfãlle. 7— — 6 Cäulgebänbe, Belle. 2 "Hei 126, €. %. & X, ©. an Ges. ir Oltfr., 60% 4 nei 103, Anna Schulz ar sıslasın 3; Genidi, Bid. a 
Nord Chicago Nr. 9 feiert am lius Cplittgerber, Var aretbe Fiſcher, Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 1245 N. Waller Abe,, A} Ya Wohnhaus, Kedaie — ra de nöchl. gr Reland Abe,, „ai ee Sorte, J ———— Genie uw friiges DR. 
Samstag Abend, 27. Dezember, ihr Minna Holzemer, Zouile Splittgerber, | Deutfhen, über deren Tod dem Gelunhpeitsams D. Blomberg, 82500. Eo, an Leo» front, 30 bei 125, Mn. Yoern an Ras | Mepfel, das. Fah 4.00 6.00 
Doreen Busten aut . Zouife Matjchte, Bruno Braunfchmtdt, Jo | Meldung auging: 4726-28 N. Beitern pre, TE Medien De velansti, 6225. rn u A Ti 
Weihnachtsfeſt mit Chriſtbaumbeſcheerung d Karl M d. Du Feft Gieber, Martha, 29 %., 7235 &. Carbenter&tr, den» und Flatgebäube, €. Yacobfon, $t0,000. 108 8. weltl. don Campbell Node Cirabe 37 %. nördl. bon Nadfon Blbd., « nen, ke EiBS-++geesdassens SEELE 
Acer org R. Halfted | In Buick Tu Ab ee der Schil- | Zemiß, Mlbert, 66 3.; 3537 N. Leabitt Eir, 2236 Winnemae, be, a en Bu 8 * 5 C. Z. & T. Co. an Be 28 bei 195, Ecoit Zordan u, 9, ait Grape Feuit, die Mllerceccence 2.50 8.00 
Straße. Das Scmite hat feine Mühe | beginnt um 7 Uhr Abends in der Scjil- | Chlert, Kiona, 62 J.; 2218 Gortes Ctr. 1516.21 Worte u ® * en ygeibe für. Enasiie — 85800. Ananad, Die Mlle.uuccuessenneee 2.30 1.15 
M lIerdalle, 1560 Well Sir., nahe North tiedman, Julia, 68 3.; 1507 N.SairfteldAbe, € &, Frame Mohn. art, U Rt bon Eug Superior Etr., 124 3. öftl. bon Lincoln, Südfe., Kronsbeeren, da3 Kaßzzucsteree 6.00 — 
— Kern den — men Abe —— Hermang. 26 F 3218 Quinn Etr, in 2 abe Ace Srams Blatge 6 Bei © 8, Mary Peterfon an 25 : bei J vobn Pieczowfa an Yofeph Bo- Gurien, ba ; Kit on. “550 9* 
und Kindern ein paar freudige Stunde * efchel. Leah 10 —J 535 Carroll be, &enst, $ " a 
zu bereiten. Der Weihnachtsmann wird Einen Sylvejterball veranitaltet ber Kafder, Anna, 53 I.; 2435 ©. ©t. Louis Ave, | „Däude, 9. Don 55000. euliivar er. 198 5 weitf, 6 on Sedawic S paulbing ne zwiſchen Chicago Abe. und Zu⸗ Befenfol, — — xx——0 
Ried, Eb : = 11141-43 © Michigan Mbe., Iftöd. Baditein Beitie bei "0, Beriga Nochl an Di Dfife., 3 les 9. Se 
da jein, um den Frauen und Kindern ein | Deutfhe Unabhängige Nord» — — = $; au > —— anbau, X, Yacobs, $2500 — g2450. Eon en or E gi — —JV. 9. Se | Blumento obL, die „Kite... „ 9:50 —1.50 
überrajchendes Geſchenk zu befceeren. | weit » Bürgerbere'n bon Dale | yseil,'Zperefia, 73 S.. 2030 N. Racine Ave, | 8943 Laleivood ive., Zttöd. „yadttein Blatge- union Ave nördl, bon 30. Str, Wells | Epaulding Abe., 100 %. nörbl. von 18. Str, I lat. Be ei —* 2 0.50 =D. 
Die jchlafenden Stınder werden bon einer | View in Schmitt? Halle, Elybourn und — — my Y, ginderfon, —3 Bastehnumban, kant, Eu: "1%, "Sonn Snoit an Eparies Oftfe., 35 bei 124. 85, Suman Rofen an Bars | Yinttialaf, die Mille... 035 0.40 
Miener Amme in den unteren Räumen | Wellington Ave., am MittinohAbend, dem Scheidunssklagen. —— ——— €o., -$300 mallace Str, 1 _%. nörbl. don 85. Stra garen 8. Se Gem, Ds Abe., Süd- Bieevestiie. ber Zund.- .. 8 
der Halle bewacht werden. Für beſonders 81. Dezember. Tanzmuſik und Er⸗ usetlas 2221 €. 75. Etr,, Sitöd, —5 Laden · und Ei 15, Anton Diszemah an John ont, 120 ei Tas: Samitel Zanafi an Henth — ——— 3 Bindgen 2.00 
feinen Imbiß hat das Komtte Sorge ge- | frifdungen werden nichts zu wünſchen wurden eingereidt bon: „aylatgebäube, IM. zen. be ftein: @tatt, | men nötbl. bon _®. #2. Etr., | 9e 8 — zitl. von Marſchall Vivd, Sud. Auiaien ——⏑⏑⏑—— 3 
tragen, er Wird aum Soitenpreife bexab- | übrig lafien, umb es it überhaupt Mor- | etins gegen Hugh Minktom Srunftud: | "uns atienände, 6, eher, 87000 ae 3 Be Bi „gääteid I. Moche a | "from" 24 Bei 124: Karel Baca an Dofepb | Auicheln, Ber Ead.rnnereuune 128 IB 
reicht werden. Cintritt mit Tidet von | jorge getroffen, dab Mitgiieder, Ungehö- | Sramces gegen „Rerolinsth, — 10522-26 daahelee drei Una. grame Zoeh⸗ orb Demarais i . Wonbet- $2525. ® — eu as Sa — 150 838 
Mitgliedern 25, Cents, ohne Xidet 50 | rige und Freunde einen echten und zedhs | min gen on Senn, ran un: ıamabndäufer, &, ©. — Si dad une. „Er übt, von a. ee BER. | 25. Eir, 96 3. jo. vom Arbing be., Cübottfe, | Hüpen, das 3. N 4.00 
Gents. Alle Tidet3 find an der Kafle | ten Splvejterabend in der eg Ge- Ba en gegen, Suole nen.” Coehrua: | „‚ilataebäube, R. Schri J. eſtein F KW San Se 4 bei 100; Mntonie Yiala an Ian NWoia- Erna a ne 8 
2 einander berleben Ionnen, ulab gegen e 'n . Be ebrud; | 4543 ©. A Adz., . | Eurtis be,, 220 . von a or ⸗ ’ aueh obnren— 
FE u tritt fofter 25. Saurg gegen Ihoinas R „all, /ranleme Te: Hans, 3. ae au — feomt, 27 bei Ha Rahmond Maderom cn Grüne Ehnittbohnen, Kieve 2.00 —4.50 
Eine Weihnachtsfeier mit Chrijibaun- handlung; Antıa gegen Su B, Berlafien; | 9213 Homer’ Ctr., 21, 1töd. Barflein Slatge- anf Ehepulan, $1740. Börfennotirungen, Trodene Bohnen, auserieien —1.15 
berloofung veranitaltet der Gemijchte Der Chicago 5 eiftungefeht mit Biofan Gegen, DM 2 —— ken: bäube, $._Guß, $4000. "eine etcaf * Rn . bis" ir ten. "In. Übe,, Rote Nierenbohnen zur une * he 
Chor Germania am Samstag | feiert fein 14jähriges Stiftungsfeit mit | Mmimnel gegen Ella Bolton, Berlaffen: ug | Fact, Gentral Bart Abe, 2itöE. Frame “ et Öreco — ln Kartoffeln, neue, der Bufbel,. 0.85 
Abend, dem 27. Dezember, in der Echil- | Ball am Dormerdtag, dem 1. Nanuar, in | €, gegen Marh Sicht, graifame Behand u Ari —** — at Wing. Bräme Bodıdaus, — derer de STE von: 48. nce, Nachftehend die geftrigen Schlußnos | Sübtartoffein, Illinois, d. ab 2.0 2.8 
lerhalle, 1560 Wells Etr., nahe North | der Vorwärt3-Turn alle an 12. Straße, | Rittie, 2 BEBEN. Arthur Grenze, Berlaffen; Lena u 


€. Larfon, $2600. 



































































































Dftft., a 41 bei Be "Geo, Stein an Anton firun der Produktenbörfe für anne 
m » gen an 

Avenue. An Bejuchern, großen und-Heis | nahe Weitern Avenue. Unter Leitung der | Kar Met maötlon, truntust; Blina gegen — "Golden $i2.00 De Baditein Blaigedäube, a I ae 1as 1. Sala . * — FR Oft: | Getreide und Propifionen auf fünftige Nachftehend die Quotirungen | an der 
nen, wird e& dem beliebten Verein getwit; | beliebten Präjidentin Emilie Wolf und | 2. gegen Margaret Short, Berlafien; M | 2624 umb_ 2625 — e Ave — 1ftödige er zu. 3. 8 hiefigen Attienbörfe: 

nicht fehlen, und ein borjorglicher Zeit- | eines jadjtundigen Komites, beftegenb aus | ©. aesen Eifie Mitt, Beriften Frame Mobnbäufer, 8. 3. Mornan, 83000. ah an se 36 & ex— ieferung: h is Attiem. Fe 
ausſchuß trifft alle Xorbereitungen, die | den Frauen Karoline Born, Bertha Witt- ee er —— — ae BBellöd, Badı —** —24 3 & * —S en X Bei At —* 88%; Mat, 92; Jull, Verkäufe, Hoch Niebr, € — 
erforderlich ſind, um Allen einen fröhlich» le und Anna Miller, wird es ſicher ein Bankerotterkläcungen. san Ylat — = fon, #20,000 be 0 kant, 69 2: N . —* Mi — a a a a — 
——— * beufjder Weid- großer te erden. Der Anfang > Um Entlaftung bon 3 Berbindlichleiten Flats; B. %._Hanlon,. $2,600. vaus ei, =: — * an ONE. Sul, 6 — ing 2 * 
nachtsluſt zu bieten. Der Eintritt koſtet —— iſt auf 3 Uhr Radimittags feitge- | guen im Diftriktögericht nad sine ins N, ——— Abe. ana Bad · Kuren, 1600. Charles Wi 8a Ier. Zesem ber, „None ei, —— —— 1. oe a 
15 Cents. ießt. Der Eintritt foitet 2dc die Berjon. | ggiriam m ca eoughlin; Verbindliäleiten $740.65; ende, gie um Lillardhalle; €. M. Ehis | 417 Em ‚88 A St, * an Boois yiße R- 3% so 

Am Sonntag, bem 28. Dezember, | , Einen Breismasterball Hält bie Grob | „Aekin 1216 ©. Bindefter Me, 1ER. Hola Mohn — Sohaen Kunbeis ven Harn Se Anfuße vo Zlelsen. für den Dies Ehi. MhB.. Geries 1. 20 
fe iert die Freifinni ige Gemein Park Loge Nr. 9, Orden der Her- Gefn 2 aon, Sahtersttertärung bon William P®. | Haus *— Sole % ‚nt, von. Rdn je loe. rft et teilte A Mais u — 

€ i ° Madis 00, ... ri 

de der Nordmweitieite ihr 2djäh- | mannsjchmweitern, am Samstag Abend, | Fred ©. Bates, 23 N. Desplaines Str.; Ver 1608 Eden, fine Aba Holz Mobnbaus; Ed 41,7 mir BR *. ie wurden 107,000 Sufeis Kanayı an on —* 1 
rigeß Stiftungsfeit, verbunden mit Sons | dem 3. Januar, in der Sozialen Turn- bindlicleiten 3580; Beitände $1,360, - 4008 ®. Monroe en 2ıtöd, Badttein Flats —â — ie State 2 Base Ion Sie. 1 en un Bufdels Mais 'und 419 u 
nentvendefeit, Konzert ımd Ball, in | balle ab. Die *— e bat für bie fchöne Zeit 3 "gen al nie, „land. Baaſtein Wohn · ja is, Yofef € en Geanf | Gepäteites Sämei efleiſch, Janugz, Ba Ben 2 118 
ee, Ve ne eekpcite | jet, jhöne Beeife, gute BR Hit uf. I Ber — Ungemofnt, — nie _ tin Sioe ig"L von N. 50. Abe. N: 0.72%; Mai, $20. j do, Migbis wie 1 
plan Ave. a a 5 tet, jchöne —** —— uf Beluc mit nicht etwas zu trinken geben?“ | #2 “6 ar Er Std. Bad, | Fyltin Moe. "Son" augen a —— en. > mer. sum. — a 

T ıy x X >. ) $ i Rippden, . 2* 

Dre a ee aun | entgegen. fragte mit ſgwagher Stimme ber de BE Januar, $10.82%; 
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Seelenwanderung. 
m Hugo Anderjen-Wdridphdffer, 


Am Hafen Liegen, über das Gelän- 
er gebeugt, das die Kaimauer frönt, 
rifchan und Hein, zwei Emerführer. 
5ie haben feine Arbeit. Aber Emer- 
äbhrer jind Leute, die viel verbienen 
nd einen. Grojchen zurüdlegen fön- 
en; und fo find Krifchan und Hein 
enn, ohne bejondere Sorgen zu ha= 
en, binausgewandert ans geliebte 
Bafjer, um dort ihren Bröfel zu raus 
yen und zuzufehen, ven ganzen Vor- 
sittag, wie andere Leute arbeiten 
rüffen. 

Sonnenſchein umleuchtet alles und 
särmt ihnen den breiten Budel. Ohne 
gel zu jagen, träumen fie in beſchau— 
icher Behaglichkeit dahin, die ab und 
u noch verdichtet wird, indem Hein, 
er ein Kleiner „Sinnierer“ ift, ein 
tachvenfer und Grübler, zu Krifchan 
agt: „Denn lot und man nochn lüts 
m genehmigen, matt? ch gem en ut, 
umm!“ Und dann mwanten fie auf die 
mbere Geite der Straße, um einen 
Brog zu trinten. 

Da unterbriht Hein da3 große 
Schweigen mit den Worten: „Nu je 
sol, Kriichan, matt meenft du enatlich, 
patt mard nu mwoll utn Minfchen, 
venn he bod is, matt?“ 

„Dia — — Hein, denn iffe dodb!” 

„Dicho, datt wet id of; wenne dod 
B, denn iffe dod. Aberd id meen dicho; 
vatt ward denn toll noher ut em?“ 

„Dica, du leve Tied, ick bin no 
ich Dod meflt; mien Nees kann of 
icht hennrüfen in die Ewigkeit.“ 

„3 don verfluchhten Krohm mit 
at Starben; wenn ehn denn de Luft 
ıtgeiht, watt Krifchan? Went dor jo 
m denfen do, moof mi nu eben exit 
erheiroth Beff, datt man volicht plößs 
ich affrutfchen funn, un fien bjunge 
Fruh bleew jo alfeen: Gott verdammi, 
ıenn funk vor Eiferfucht in de Luft 
john.“ 

Die eiferfüchtige Regung bei Hein 
ntereffirt. und fibelt Kriihan und 
eat ihn. an,:Hein jet jeine Meinungen 
iber den Verlauf de8 Sterben zu 
childern. 

„Dſchä Hein, fühſt Du, datt is mol 
ich anners; ftarben möt wi all mol; 

or helpt oof feen djunge hübjche Fruh 
uch. Alfo-nu nehmt wi mol an, Du 
chußt plößlich jtarben.“ 

„Gott verdammi noch mal to, matt 
ummft du denn grod mi? Nehm doch 
»i mienswegen.“ 

„Dſchä, heff ick di froocht „Du beit 
ni ja doch froodhi!” * 

Na, alſo good, denn alio man too, 
vertell.“ 

„Dia — alio good, du bilt nu 
korben; denn fummt mit eemol dien 
DOhlfehbi mi anloopen un fecht: Hein 
s dod! — Maut, jech id denn, matt 
3 1008? Hein iS don? — Na dio, 
ye bett dDicho immer nbitten heftich joo= 
ven, datt funn dicho of nich good oppe 
Duhr gohn. Dſcho — dſchä — na— 
oſcho, nu iſſe dod, mien Deern. Wa, 
Du büſche noch fix djung, du kriſt noch 
reu genoch en wedder.“ 

„Watt ſechſt Du — Du — —“ 

Minſchenkind, no loot mi doch ver— 
selln; datt fann di dDicho ganz egol ſien; 
Du marf3 dor jo nir vun, du bifche 
dood!“ 

„Ra, un denn?“ 

„Dſchä, denn geiht dien Ohlſch alſo 
obbe Zeitung, ſett datt in, datt du dod 
büſt, und denn verſammelt wi uns all— 
tofohm to dien Begräbniß, nich? 
All ſtehn wi denn dor, dſcheder mit 
ſien Oolkorf op, vor de Döhr, bitt 
wi rinholt ward, nich? Na, Du 
lichſt denn je door inn Sarch un kicks 
immer grooduut. Und dien Ohlſch, de 
huhlt, un geiht rum un giff djeden 'n 
Glas Wien. Aber Du marks dor ſcho 
nix vun, Du büſche dood. Dſchä un 
denn nehmt ſe de Tauen un loot di rin 
innt Graff. Un de Paſter ſecht: ich 
bitte Sie, meine Herrens, drei Hand— 
boll Erde auf den Sarch zu werfen. 
Buff, buff, buff kullert di datt immer 
oppn Kopp dahl. Na, du marks door 
ſcho nix vun, du büſche dood. Na, un 
denn geiht wedder no Huus. Is datt 
nu MWinterdad, denn geiht jo Fohrt3 
röber no Smid, toon lütten Grogf. 
Dent tröjten fi alle forchbar ergriffen 
de dſchunge Wittwe! Bafteih’3!? Och 
Minſch loot de Nees man nich falln; 
denks du denn, 'dien Ohlſch truert di 
ewig no? Büſche meſchuggen? Halbes 
Dſchoor, un ſe hett all denn ſchönſten 
Antrag vun Ehlers. Na, un de hett 
’n Steen int Bredd bi ehr, dat meht 
toi bio. Un Geld hette of. Na aber? 
bu marf3 door jcho nir vun, du büfche 
bood. Dichä, fief, jo iS datt. Denn 
wirft Du Würmerfpeife, mienDfchung, 
um die Seelenmanderung beainnt, mie 
de Paſter ſechſt.“ 

Watts denn datt?“ 

Datt weeſt du nich? — Na, denn 
willk die datt mol utn ten klomübſtern. 
Süh mol: Du lichſt djä nu inne Eer 
un muß verrodden. Na, du marks 
door ſcho nix vun, Du büſche dood. 
Na, un datt Du nmu alſo verrodden 
beiha, batt3 doch good für dat Land, 

nich? Un wenn dor nu joon Stüder 
doitiſch Dſchoor öber hengoon fünd, 

denn ſteiht enes gooden Daas inne 
Zeitung: Der Kerchhof is geſchloſſen, 
das Land enteichnet der Staat. 

ig! Denn rieht ſe denn ganzen 

hin rünner, ſmieht allens toſohn 
un denn is datt wedder 'n Stück Land, 
wie vorher, nich denn waßt door mitte 
Sieb Gras oppn, un irgend een köfft 
 fid datt Land un lett fien Köh boorob 


> Ä - Aoopen. Na un menn boor denn 


pörbi fohm — poorut — 5* 
eat Di kei ua 


4 a 


ne en ‚Du fteibs 
denn bicho ‚gewiffenmaßen ' a3 Gras 
dor: na, Du marf3 door.bja nir vun, 
du büfche bood. Sa, un nu good bor 
Köh, und freet dat Gras ob. Alfo ge 
wiffermaßen fritt de Koh door achtern 
inne Ed, di opp, ni? Wätt de Koh 
freeten bett, batt möt dja natürlich 
mebder ruut, nid? Na, un denn, ad) 
Mini, id lach mi dood, denn fech. id: 
wo Hein, watt he& du di verän- 
nert!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, » 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Mann für Porterarbeit; 
Lohn $12 die Woche. 1949 Fullerton Abe. 


Agenten für mein Bud» ** Prüs 

bei gutem Gehalt nebjt Kommil- 
fion, fowie ein junger Mann über 16 Sabre 
alt, Gänge zu bejorgen. Chad, May, 1241 
Wells Etr. (ur Nadhmittags anfragen.) 


Verlangt: 
miengeſchäft, 


en 
Sedgwid © 


EEE 1241 


Verlangt: Verbeirateter Eleltriler und Medhas 
niler, der felbitandig zu werden beitrebt iſt — 
2964 Lincoln Mde,, Store, dofafon 

Berlangt: Berktäufer für Spielwaaren, fowie 
Groceryh⸗Clerls. Müſſen Erfahrung baben, 
Bieboldi’s —— 
Milwaufee Avenue und Paulina Straße. 


Berlangt: Teamiter. Muß Erfahrung haben in 
Eity Zeaming. Verheirateter Mann borgezogen. 
Jieferenzen. 8. U. Ludwigs Go. 1860 Blue 
Ssland Ave. dofrfa 

Berlangt: 


North Ave, 
und 


Junge für Apothele, 
2seus ©tr. 

Verlangt: 
4525 N. 


Guter Schneider, fietige Arbeit. — 
Elart Str. 


Verlangt: Ein Junge für Bäderei, 3259 N. 
Cohyne Avenue, 

Berlangi: Schmid an Wagenarbeit, 
Grand Abenue. 


1301 


Xohıt 
1009 


Verlangt: Guter, ſtetiger Porter, g10° 
für den winter, $14 fur den GSoinmer, 
Etate Etrape, 


Verlangt: $5 täglider Berdienit für gute 
Agenten, Damen und Herren, 2Sunder Der Wels 
beit, bc und Luc; dejte Bertuufe jur Weihnamt 
und Neujdhr fur Mit und Jung; 100 ASert an 
Spab. 1015 Lipbourn Ave, und 407 2, Glart 
Enape. 

Berlangt: Lediger, erfahrener Porter für all» 
gemeine Saloonarbeit, muB Xundcounter bes 
rorgen fönnen. Anzuftagen nad 4 Uhr Nadıs 
— 1906 Irving Pärt Blod., Ecke Lincoln 
Abenue. 


Verlangt: Erfahrener, nüchterner Hausmann 
in mittleren Jahren, muß engliſch ſprechen, Bet—⸗ 
ten machen und Boiler beſorgen in tleinem 
Hotel. 620 Wells Straßze. 


Berlangt: Artiſt, Commercial. Nach⸗ 
zufragen bei R.C. Grohs & Co, 167 
W. Waſhington Straße. dofria 
” Berlangt: 
aumachen. 


Alter Mann, um Saloon rein⸗ 
1538 N. Halſted Str. 


Verlangt: Arbeisfahiser Patient mit chroni⸗ 
ſchem Leiden. Heilkur für Hausarbeit ausges 
tauſcht. Sanatorium Spencer, Indiana. 

dofrſaſon 

Office-Junge, über 16 Jahre, eng— 
liſch ſprehend. Eiſendrath Glove Co., Elſton 
und Armitage Ave. mido 


olici⸗ 


Verlangt: 


Berlangt: 50 ftrebfame Männer als © 
tors umd KRolleftoren. Kommifjion und Lohn. 
<ihnelle Beförderung für die richtigen Xeute, 
Namaufragen bon 9 Uhr Wiorgens bis 1 Ubr 
Witrags. Zimmer 417—20 New Era Bldg., 
Harrilon und Halſted Str. midofr 


: Zunge | 2361 


Berlangt: Junge für Bäder: Shop. 


Albany eide. 


So. 
dofr 


Verlangt: Guie erſte Hand Calesbäcker. — 
1055 Grand Ave. mido 
Verlangt: Tüchtiger junger Koh für Ice Camp 
—muß gut baden fönıten. 2—3 Wonat Arbeit, 
Berfönlic vorzuſprechen. Martens Bros., 1318 
Ave, m aywood, IL. Dimido 
Berlangt: Mann, um Goncertinas, Bithern 
und Sarmonilas zu repariren. Stetige Arbeit. 
1540 W. 47. Str. dimido 


— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubril 1Tent das Wort.) 


GS. J. 


Geſucht: Tüchtiger Vormann an Cales ſucht 
ſtetige Stelle; und tüchtiger Junge an Cafes 
ſucht Stelle, Stadt oder Land. Adr.: O. 712 
Abendpoſt. 


Guter Calebäcker wünſcht Stellung. 
Adr.: O. 719 Abendpoſt. Dort 


Geſucht: 


Geſucht: Schreiner, 26 Jahre alt. ſucht ſtetige 
Arbeit. Nehme auch Janitorſtelle. Sehe nicht auf 
hohen Lohn. E. L., 1942 Wolfram Str., 2. * 

dofr 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle. 1510 Town 
Straße, Flat 1. 


Geſucht: Junger 
ler, ſucht Arbeit, 
1502 Sudjon, Abe. 

Gejuht: Junger deutiher Mann fucht Stelle 
in Bäderei, bat Erfahrung. 2448 N. Aſhland 
Avenue. 


Mann, 19 Jahre alt, Satts 
nimmt aud Borteritelle an. 


_ ‚Gefugt: Junger deutfher Mann juht Steile 
ki irgend eine Arbeit. 1712 Larrabee Straße, 
inten. 


Gefuht: Junger, erfahrener 
wünſcht Bartender zu erlernen, 
und engliich, 
Straße, 9. 

Gefucht Deutſcher Butcher fucht Stelle al3 
guter Wurftimader *in Meiner YButcherei oder 
alleinitehendem Mann, madt gute ungariiie 
MRurit, 1711 Dadhton Str, 

Sefuht: Verbeirateter Mann fudt WUrbeit im 
Snnern, 5709 MWindfor Ave. 

Goſucht: Zwei friſch eingewanderte Männer 
fuden Stellung für allgemeine Arbeit in Stall 
oder in Yard, Adr.: Pongrag, 1340 Meft 
28, . Place. 


Caloonporter 
fpricht deutich 
fheut feine Arbeit. 1713 Dayton 


M. 


_ Sefuct: Mann, 35 Jahre alt, furze Zeit im 
Sande, gelernter "Tischler, befist ein Werkzeug, 
fucht irgenomwelhe Arbeit, Krifchlowsiyg, 1131 
Weit 10. Etraße. 

Gefuht: Bartender, langjährige Erfahrun 1% 
— Mi iger, fudt jtetige Arbeit. Martin, 224 

urling Str. Tel.: Lincoln 3761. 

Gefuht: Junger deutfher Mann fudht Hauss 
oder Stallarbeit oder al3 SIanitorhelfer. Bager, 
4442 Princeton Abe. 


Gefudht: Ein felbitändiger Bäder an Brot und 
Cales ſucht jtetigen Plag. 4135 41. Court. 
da iwæe 


——— Short Srder Koch ſucht Stellun 
3. Fifher, 1025 Wabaſh Abvenne. borefü 


Gefuch Ein gebildeter junger Mann fucht irs 
gendwelche Arbeit, Tpriht mehrere a, 
Adr. D. 715 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Friih eingewanderter Carpenter fucht 
Stelle, oder wünicht Repataturarbeiten gut und 
billig auszuführen. Adr.: Di 657 a 3 

idon 


Geſucht: 24 Jahre alter Mann fırht ftetige 
Arbeit, Nibnider, 1906 Larrabee Str. mido 


Gefudt: Lundmann fucht Roften, Tann auch 
foden. %. Herdmann, 1141 R. Frantlin — 
Tel. Dearborn 814. midnfa 


Gefudht: Junger Mann, mwünfdht Bäderei au 
erlernen, auch andere Arbeit, Julius Neuman, 
1510 School Str. mido 


Geſucht: Junger Bäckerhelfer ſucht dauernde 
Stelle. F. Bender, 2507 ©. Sawher Ave. 
midofr 


unger Mafhinenfhloffer, 1 
ann berichiedene Arbeiten, 
2233 Belt 2 20. Straße. mido 


Gefucht; Deutſcher, 25 53. gedienter Kaballe- 
riit, Dverfeft enalifch, fuht fofort Berdnelt 
irgendiwelder Art. Adr.: IM. 660, mn. 


Gefuht: Guter 
Sabr im Lande, 
ſucht Stelle. 


Gefuct: Kürzlib eingewanderter Deuticher, 
ve Sabre alt, auberläffig, * Stelle als Bors 
wr, SIanitorbelier oder nitige Sufsarbeit. 
“r.: m 638 Abendpoft. —fa 


— cht: —— nie = 
Emp en, fit auinR 
* "Montrofe Bo Blinido 


Zeuber, 1463 
Selbftän Calebãder ſucht Stel⸗ 
ur M. 652 dimido 


N 5 — 
— ea 7 PEN 
4 % Br: 
— — — 


— as 
zum ee hate San d an Cafes, Tann 


a Er er just „'tetige Stelle. — 


udt: Gärtner * Stelle für Heinen 
But 

gut 28 5 * Jahre ——— 

alt, Adr.: ©. 718 


Pris 
während des Winters. 
Gartenarbeit, 49 

endpoft. dofon 


— —— —— —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Enseigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


LZaden uund Fabriten. 
Verlãuferinnen für Candy und Gro—⸗ 
ceries. ae flirten — — ———— Guter Lohn. 
Milwantee Anenue und Paulina Straße, 
dofr 


Berlangt: Gute Abbügfle 
633 Wehlter Ave, on 9 ar ie 


Lerlangt: Erfahrene Kleidermaderin. 1755 
Leit Didifion Straße. Billis, Me 


Verlangt: Operator3 an Singer-Mafcinen für 
einfache Genen 645 Lincoln Parkway. 
erlangt: 


® Erfahrene 
eorge €. 


Buchbindermädchen. 
Cole & Eo,, 5 


116 RN. Dearborn Str. 
midofr 
en c an geitridrem 
Striderinnen, Näb 
Nadzufragen in Sabrif, 
17da411 0X 


Berlangt: Erfahrene Mäbde 
Unterzeug, einichl. Winders, 

mafdhinen-Dperators, 
1248 Marianne Sir, 


Hansarbeit. 
GSefuht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit, 
laun focden. 1614 Wabanjia Ave., hinten. Zillie 
Schmidt, dofr 


Verlangt: Erfahrenes engliſch prechendes 
deutſches, Mädchen für allgemeine ausarbei:, 
fein wafden, in Borjtadt Hinsdaie, SIl.; beiter 
Lohn. Zelephonirt: Harrifon 4141, zwilchen v 
und 5 Uhr Nachm. 


Berlangt: 
Farm; 
Adr.: 


Aeltere alleinſtehende Frau aus 
tleine Familie; gutes Heim; guter Lohn. 
John Severing, KR. 5. D. 1, Harvard, ZU. 


Verlangt: Wafhfrau. Heute Abend vorzufpre> 
den. 2833 Burling Etr, 


Berlangt: 
2237 

Berlangt: Frau, um Montags zu wafhen und 
bügeln und Steitags reinzumadhen, 5644 Adu 
Str, 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Haus sar- 
beit beim Tage. Nachzufragen: 1316 N, Maple 
wood pe,, 2. 81. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
N. Kedzie Blod. 


Berlangt: 
2258 N. 


Eine erfahrene Reitaurant- -Röchin.- — 
Clart Str. dofrſaſo 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Bald, 835 Garfield Blvd. 
dofriafo 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Beit. Zu Sauie ſchlafen. J. Frant, 


Calle Uve., 2. Zlat. 


Hausar⸗ 
1726 La 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Hauſe ſchlafen. 1421 NR. Wafhtenaw Abe, 


Verlangt: Nettes erfahrenes Mädchen für all— 
—— Hausarbeit, gute Köchin und Laundreß. 
Kuß engliſch verſtehen. Zu Hauſe ſchlafen. 2 in 
damilie. $7 die en Nachaufragen Morgens. 
4535 Calumet Abde., 3. Apt. 


Verlangt: Zuderläffiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit in fleiner Zamilie, 5106 S. Marfh— 
field Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Maãdchen zur Mithilfe bei Haus 
arbeit, fein waſchen. 1667 %Sumboldt Blvd. 
zelephon: Humboldt 1144, 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Marfbfield 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. J. M. Weil, 2112 W. North Ave. 





Aeltere Frau zur Mithilfe in 


muß engliih fpreden. 6042 Süd 
Avenue. 


Verlangt: Kleines deutfches —E um der 
Hausfrau zu helfen. 3439 Lincoln Ave., 2. Slat. 

Berlangt: Mädchen für Haudarbeit, fein 1o- 
den; guter Lohn und gutes Heim, 3643 Chej: 
field Mvenue, 2, Flat. 


Verlanat: Mädchen für £ Hausarbeit, fein ein, 
gewandertes, 1700 NR. Halited Str, 
Frau für allgemeine Hausarbeir. 
We ftDivifion Straße, 


Verlangt: 
1755 


Berlangt: Mäbhen für allgemeine ausarbeit 
in Samilie von Dreien, Erfahrung nit notwen: 
as. $3 bis -$3.50 die ode. M, „uEwan, 622 
©. Taylor Abe, Dat Barf, Tel, Rand. 4606. 
dofrſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. PBraberman, 820 Reed Court, nahe 
Ebicago Ave. 


Verlangt: 


t: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


Anzufragen: 6834 Roscoe Str. 
dofr 


einen Tag 


VBerlangt: Wäfcherin für Haushalt, 
jede Woche. 645 Lincoln Parlway. 





Verlangt; Züchtiges, berläßliches Mädchen fiir 
Sausarbeit, aunber Kochen; gutes Heim, 64 
Lincoln Partwah. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in 
der Familie; feine Wälhe. Scharf, 5006 Aſh— 
land ve, Angzufragen in der Office. didoſa 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 1738 Humboldt Blvd. 
mido 

Mädchen für allgemeine Hausars 
936 Sedgwid Str. mido 


Berlangt: Nettes, intelligentes deutihes Mäd: 
den oder junge Frau zur Beaufjihtigung bon 
Kindern. Muh etivad nähen Tönnen, 339 Kits: 
den Abe,, Winnetla, IU. midoit 


Berlangt: 
beit. 


Berlangt: Mebrere aute Dienftmädden, beite 
Löhne gezablt. 1533 Larrabee Etr., oben, Nach: 
sufragen die ganze Woche. mido 


Berlangt: Eine _ deutfhe Frau für Teichte 
Hausarbeit für 3 bis 4A Wochen; $6 die Woche 
mit Board. Mub zubaufe fhlafen. Adr.: M 636 
Abendpoft. dimido 
Habe aute Heimat für ſtellenloſe Dienſt— 
müdden. Mr3, DO. Schirmer, 1533 Larrabee Str, 
14de3,110& 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort. 1) 


"erlangt: Eheleute, Automatic Screim, Dies 
maler3 an Sheet Metal, Schmiede, Roliterer, li— 
aenfirte Heizer, Tinners, Bäcker Köche, Borters 
Sundman, Sanitors, farbige Rorters. Central 
Emp nplopment, Zimmer 201, 184 ®. Wafhington. 


Berlanat: Mehrere Mädchen für Handarbeit. 
$6 bis $7. Kein Wachen. Kleine Kamilie. Mr3. 
Young, Emplohment Dffice, 2238 N. Haliteb 
Str. Tel.: Lincoln 1782. 


Deutſch⸗ ungariſches — 3» Büro vers 
langt Ken für Hausarbeit, für 0. und 
Reffaurant. 452 Nortb Abe. Snov*t 


Berlangt: Mädchen für Handarbeit; auter 
Sohn und Thönes sun Neiburger3 Employ» 
ment Bureau, 2049 ®W. Divifion ichs, — 

2d3 


Berlangt: Deutfhe „Nädhhen für Hausarbeit; 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Vermitt ung3biro, 755 
North Ave, Ede ._:lited Etr,, 1. Stod. 

24fep,&,* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mätden, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihed Mädchen gas! u für 
allgemeine Hausarbeit, 2136 W. 21. Etr 


Geſucht: Friſch — deutſch⸗ ungari⸗ 
ſche, intelligenie Frau ſucht Stelle als Köchin 
oder —— Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 455 W. North Ave., nahe Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafch⸗ 
— 821 Sheffield Abe, 2 
intern. 


umd 
2. Flat, 


Geſucht: Deutfche Frau jucht Pläbe zum wa— 
fen, Zimmer reinmaden und bügeln. 1711 
Dahton Straße, 

Gefucht: Meltere Frau mwünfdht Stelle zur 
Silfe der Sauffrau: geringer Lohn. 2953 Nord 
Aihland Ace,, Store. 


Gefucht: Gebildete Frau mittleren Alters, 1 
Kind 2% Jahre alt, Fucht Etellung ald Hau» 
bälterin in autem Haufe. Telephonirt wegen 
Referenzen: Nortb 4019. Schreibt oder jpredt 
bor 1726 Sedawick Str., 2. Flat, hinten. dofr 


Geſucht: Seifch eingeiwandertes Mädchen sucht 
Stellung fire Hausarbeit. M. Bustfobic, : 7 
mido 


Whipple Str., Bafement. 


— t: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Fe He ne Hausarbeit. Wenn möglich bitte per- 
ih boraufpreden, 2918 ©. Canal — imido 


Gefucht: 


a ee Ehepaar fucht An in 


* Santo 
seht ude dienite. Hat gute 
Adr.: U, M, 175, senbboft | 


et auf —— nder: 


Badın 4 
A . 


Farven > 
£ ar 


3 — ——— 
ns Y 


— 


se — 
Er &." Lincoln er. 


Geſucht: Deutſch⸗ Unga lurze Beit im Lan- 
de, in fist telle fir "allgemeine Hausarbeit. 
Bitte —— — en. 2233 W. 20. 

Str., 


nten 
Gefucht: üdiſch⸗ ungariſches Mädchen ſucht 
Stellung in Are üdifher Familie. Kann gut 
loben und baden. Bitte au fchreiben, 
mann, 1900 Grand Ave. 


Gefucht: Frau mittleren Alters wünfht Stelle 
al3 Hausbälterin in_ Heiner Familie oder betr 
euer, Bitte —— vorzuſprechen. 1641 

. 43. Ade., nabe North Abe, 


Seel: De — Köchin ſucht Stelle. 
163 W. e Str 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Geſchäfts- 
baus. 2238 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 1782, 
 Gefucht: Frau wünſcht Stelle als Haushäl⸗ 
terin. 1554 Elybourn Avenue. dofrfa 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Arbeit, wa— 
ſchen, ſcheuern und reinmachen. 1828 Irving 
Part Boulevard. 


Gefne⸗ Deutfhe Frau fit Stelle zum was 


Braders 


Geſucht: 
ſchen und reinmachen, oder auch Reſtaäurantac⸗ 
beit. 4902 Fifth de, binten. 


Gefucht:_ Dentfhes Mädchen, 15 Sabre alt, 
wünſcht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Pitte borauipredhen, 1705 Larrabee &tr., bin: 
ten, oben. 


Geſucht: 7 Deutiche‘ Frau Furcht Stelle für leichte 
Hausarbeit, fann au gut nuben. 1712 Larra- 
bee Straße, hinten. 


Stellungen ſuchen: "Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Vort.) 


Geſucht Mutter und Sohn ‘(31 Jahre alt), 
fuben Sanitorarbeit, Tann . alle Keparaturen. 
R. Schule, 752 W, North Ave, doft 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
- Sefuht: Mann und Yrau, diefe ift ungariihe 
Köchin, Mann beforgt Barı- oder _Janitor-Ar- 
beit, fuͤchen Stelle. 5703 S. Halſted Str. dofrſa 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kranfe, die gründliche ärztlide Unterfuhung 
winfchen, erhalten diefelbe foltenjrci 514 
North Abenue. 18d34110& 


Brid-, Zement, Veuerbrid. und Shingle-!lrs 
Ai billig, Auguft. Bahrs, 1709 Dgden Ave. 
Phone: 


Weſt 265083. dofr 
Paffendes 


Weihnadhis geſchent. Echte deutſche 
Fiizſchuhe jeder Größe fabrizirt A.Zimmermann, 
1451 Clyhbourn Ave., nahe Larrabee.Auch p. Poſt. 
— LUian 


Münchener Leber- und Blutwurſt ſtets zu ha— 
ben, 1520 Elybourn Ude, Elybourn ae” 
dolr 


ne beiten 
. Roja 2 


Deutiche Schneiderin empfiehlt | empfiehlt 
zur Anfertigung bon Wamentleidern 
tel, 4301 N. Central Part Ave, 


Garventer macht alfe Beihnashtöbeitellungen 
zum Seit noch fertig. Kahn, 2550 Lincoln Ave, 

doſon 
Elegante und einfache Frauen⸗ -Röde werden 
angefertigt. 1826 M, ozart Str. 


Leute, die gearbeitet haben im Jahre 1911 
bei der Merhants Bulverizing Co., 444 W. 
Indiana Str. Bitte au melden bei bone oder 
zu fchreiben an Frant Andree, 2518 N. Spaul- 
ding Ave. Phoue Belmont 4062. dofrſa 

Für Weihnachten: Beitellungen für Tächfifche 
NRolinen» und Mandel-Etollen, fowie Frucht— 
fuchen ‚für Weihnachten werden entgegengenom- 
men in Suftad Flinfer3 PBäderei, Nachfolg. von 
Emif Berthold, 3036 N. Albland Mbe.. 2 Blod 
jüdl. bon Belmont Ave, Tel.: Lale View * 

efa 


Beihnadten ift nahe. Für echte 
Schmudjfadhen zu den niedrigften PBreifen 
fonmt zu Max Strohm, 3323 Lin- 
coln Ave. Jeder Artikel garantirt. 

2de3,ceob* 


-—Mccountant3 & Auditors— 
Rechnungsführer eröfſnet, ſchlietzt und führt 
kleine Geſchäflsbücher. Bücher wöchentlich oder 
monatlich abgeſchloſſen. Finanzielles und Ein— 
lommenſteuerberichtet vorbereitet. Mäßige Ge— 
bühren. J. J. Mitchell, 1017 Harris Truit 
Blog. Tel.: Central 1948. 9d5.didofonim 


— Heißluft und Dampfibäder— 
Beites Heilmittel gegen Erfältung, Rheumatis« 
mus, Nieren, Yeber, Magen u, viele and. Leiden. 
9. Botitod, 2615 Sheffield, nabe Lincoln Ave, 

0311,13,16,18,20,23,26,28,30 

Ueberſetzungen, engliſch⸗deutſch, deutich-eng» 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden —— prompt und zuverläſſig. — 
Sartorius, S.O.Ecke Fifth Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mobatot Str., 
nahe Genter Str. 16p, didoja* 
Kranke, welche genaue Aufflärung und die 
volle Wahrleit über ihren Zuftand erfahren 
jwollen, erbalten ärztlide Roniultation _nebit- 
Blut: ımd Urin-Unterfudung völlig Tofte:ı» 
frei bis 1. Jan. 2014 DOsgood Str, 2. Slat. 
17d3110 X 


Honia — echter, ausgefucht feiniter, weißer 
1013 Wisconfin, Weißllee Bienenhbonig,6 
PTid. Glas $1.25 ins Haus geliefert. Boitlarıe. 
Thos. Lang, 674 N. La Salle Str, midofr , 


Pianos reparirt, Erxpert-Arbeit; mäßige Preife; 
Tianoitimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave 

nob23fonmifrim 

Cdhübt Eure Freunde dor Rheumatismus und 

fauit Brumlils3 echte deutfhe Gefundbeits-Tırch- 

ſchuhe als Weihnachtsgeſchenk. 1537 — 
3dalm 


Geriebener Mohn! — Mohnitriehel, 
Weihnachtsſtollen. Beftellr jet! Noejtel’3 „Home 
Balery“. 2837 Racine Mdve. Phone Wellington 
8480, 10d32wæ* 

Importirte Univerſalſalbe reinigt und heilt 
ſchmerzlos Beinleiden, Wunden, Geſchwüre; ver— 
hindert Blutvergiftung; Geld zurück, wenn nicht 
befriedigend, Geglary, 1456 Belmont Ave. 

09d3,20E 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere, Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Chiropody and Orthopaedics. 1321A North 
Clar! Etr. Spreditunden: 9 bis 5; Samstags 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt- 
mod und —— Abends. 23** 

Aufgepa I 
Trinten jdadet u nichts! 

Konker Rräuter-Xee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber:, 
Nierenleiden, unreines Blut, Ber! opfüng, Fie⸗ 
ber, Huſten und Katarrh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
freier Probe. 1001*& 


Augengläfer aus allerbefter Qualität 
zu denfbar billigiten PBreifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Dptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17c1*% 


Berlangt: Regierungsitellungen offen f. Frauen, 
$75 per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — 
Srantlin Inftitute, Dept. 610 H, ——— 2.) 

12m 


Aerztliches. 
lUinzelgen unter diefer RAubril 2 Gent3 da3 Bort.) 


Pfarrer zn 


—F Medizin, 
Meffer. Buch fre 


ohne 

. State Er. 
ol4momidofa* 
Dr; homas, 740 W. Madifon ( Gir., Ete 
Halited Etr.. Franenfpezialift, behandelt alle 
Krankheiten. Stunden 9 bis 7. Konfultafion frei. 
12d51m& 
Dr. Weiß und Frau, Delterreid:Ungarn, be» 
bandeln alle Srauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Welt Divifion Cir., 
Ede Wood Str. Telephon:. Monroe 94, 23jl* * 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fictig für Händler ımd Wiederberläufer! 
gu verfaufen: Für Stadt und Land, einen gro- 
ben Bolten quite getragene, fait neue Herren 
"Sinterüberzieher bon $2 bis $5. Feine blaue, 


Kur, 
20—22 € 


Äbhwarze und graue Sinaüg,e bon den eriten, 


feiniten . ‚Serrf@aften, für Männer und Burfchen 
u wirflih billigen en, Deutſches Geſchaͤſt. 
017 Halſted Str., Store. 
* berfaufen: Billig, Baumwinde, games Hola 


Bretter und Ballen t neu. Tel nir 
Abends 6 Graceland —S 


eeer für Barber- mas ws 
Büderei 

Far ——— 

te! * 9 


eine Juden. 


6 


Ss etaufen 
— an 


Zu verlaufen: Billig, Kocofen. 1656 Burling 
Straße, 


Bu berlaufen:, Säreibuid, Man 1ciep 
lich Roll Topꝰ⸗Schreibtiſ 

tagsüber: —— 456 

Place, Apartment 1 


Zu verlklaufen: Ein großer Teppich und Kin— 
derwagen. 419 Birby Court, unten, hinten. 


Zu verlaufen: Großer Varloxofen, beinahe 
neu, und Dafheizer. 2344 PRrairie Ave, Dido 


Muß verlaufen: ei Barlorfiet $35, Stugb, I 
fteten $40 für $20, NRähmafchine Loftete $40 für 
.00, Dabenport, Coud, Ebzimmertifh und 
Stühle. 1214 Probe Etr. 15831 m 


Spottbillig zu _berlaufen: Siegantıe Leder⸗Par⸗ 
lorfet, Piano, Wilton Rug 9%X12, Leder-Eoudh. 
Bilder, Spiegel, Meffingbetten, Drefjer, Aus» 
aiebtiih, 6 Stüble, Gardinen, Spautelitubt, ele⸗ 
ganter Küchenofen * Abreiſe verſchleüdert. 
2240 RN. Halited Str.,i. Flat, nahe Belden Abe. 


15d31w 
Prädtige Möbel bon 8 


Br diene 


immern, bollftändig, 
verlaufe aufammen oder beim Stüd, fehr_ billig. 
Piano, 811 Belden Ave, nahe Halfted —— 


Pianos, mufifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Edifon Cabinet Phono 
graph. 150 Necords. 3609 Armitage Ave. dofr 


Zu verlaufen: Spottbillig, alte italienifdhe 
155 North de. oben. 


Tieline, $10, 


Eyrechmaſchinen Retord⸗ꝰ 

Neue importirte deutfhe 1md —— 
$1.50 Rekords für Töc, Militarmuſil, Couplets 
etc. 60c Bictor 306, $1 für 50c, 75e für 40c, 
sc für 3öc. Alle perfeft. Bargain-Kefords 106 
und 20c, —— und wählen Sie. Deutfh ge: 
Dean. one 8-6; Conntag 10—4. $1.00 
onitivo fauit $2 wert bei der Mat. Rec, Er. 
602 Nor. Off. Blödg., 186 N. LaSalle, Ede Sale. 
Zu verfaufen: 
lords, wie neu, 
Mrs. Nice, * 


$75 Sprechmaſchine mit er 
für $25. 3050 Madifon Str,, 
Bat, 17D41mk 
Bier faft nere Piano zu fpotibilligen Preis 
fer-—— 1 £hyon & Healy $400 Piano für $75 — 
$5 den Monat. 1961 N. Halited Sir. dimido 
ner $400 Plano für $135, aroker 
Bargain. 1214.Robey Etr., nahe Divkion. 
15d31wæ* 


Bekanntmachung! Größte Beriälenberung me 
ned pradtvollen Mahagoni Concert tand 
Upright Rianos, herrlicher Ion,» fvottbillig, we- 
en Abreife; folh’ eine Gelegenbeit Bietet fich 

elten. Kommt fofort nah 2240 Nord Halitcd 
Str. 1. Flat, nahe Belden Ave. Keine Händler. 
15d31w 

Zu verlaufen: Ein Piano, ein Jahr gebraucht. 

Arihur Hirſch, 637 North Ave. d0412—23X 


Nur $75 für ein fhönes Kimball U yeigst Pias 
no auf Abzablung, Dei Groß, 1549 ! 3 ©tr., 
nabe North Ave, 22nodim& 


$150 Laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Blace, % Blod weitlih von Clark Str. 22ag*X 


Shoninger3Pianos u. PlaherPianos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo,, 549 Nortb, ne, 
in 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Verloren: Ein Bullterrier, Montag Abend. 
Gute Belohnung. 1825 Barrh Abe, 

Zu verlaufen: Ein Pferd und ein einzelnes 
Gefdirr. 2120 W. 21. Str. Philip Rothas. 


Zu verlaufen: $75-Iaufen 1300 Bid. ftarted 
Pferd, wert $125. 504 N. Weitern Abe, dofr 


Bu verlaufen: Gutes Pferd und Erprehive- 
gen. Mile Kufchell, 1133 Wafhburne Ave, 


Ausverfauf bon raffereinen Boston enaliich- 
franzöfifhen Pullhunden, $10 aufwärts; PBudels 
unde, Coders, $5. 2215 Midhigan Ave. Tel.: 
alumet 1526, dofafonmo 


Berfaufe den ganzen „Stod“ der Ludwig 
Breming Eo.. Stuten, Pferde, Maulefel und Ges 
ſchirre, großer gxaain haben jetzt Automobiles 
im Gebrauch 2560 S. Halſted Str. 13d32wæ 


Farmerfrau muß wegen Kranlkheit verlaufen: 
Bier junge Mähren, eine tragend, drei Farm— 
wagen und Gefdirr; billig. armer varn, 
731 Lale Eir. 18d31 mE 

u berfaufen: Vorzufpreden 1741 Welt Mas 
dilon Str., Brand:Dffice, wegen Zerlauf bon 15 
aroßen Pferden und Etuten, 4 Stuten trädtia, 
8 Mauleiel, 3 Bugah Pferde, Wagen und Ges 
fhirr, wurden für Bierwagen era: — 
ein regiſtrirter Shire Stallion. Sdaimtt 


Gefchäftseinrichtungen, Mafdhinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Butchers! Achtung! — $350 Scebor für $200; 
eleftriihe Waage, $85; _ Glas-Eounters, ‚pferd 
und Wagen; Wurft-Finrihtung; Blod3 und Zus 
bebör, $550 für Alles, wenn fofort genommeıt, 
Zel.: Stewart 5131. 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Fönnt Jr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die_abfolut miedrigiten in Chicago. 
Zufrie wo garantirt. 
201 Bis D11 Weft Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rurbril 2 Cent3 das Wort.) 


Mie Fabrifate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufmärts,. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 


4ol*X ; 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent da3 Wort.) 


Geld auf Grundeigentum zu berleihen. Nord- 
meitieite,. Schaefers, 3531 North ve, —jon 


Brivatgelder auf zweite Hupothefen zu 
verleihen, auf verbefiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Blotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. ofi1X* 


"Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Spezialität, * 
fortige Bedienung. H. Stone & 
’PBhone: Randolph 300, 76 W. Monroe Stroke, 

p 


Pauling, 5 N. La Salle Str, Erite 

——— u verlaufen. Geld zu verleihen zum 

ntedrigiten Binsfuß. Zelephon: Main * .. 
mai 


F uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euh, mas es Ipftet, ohne irgendweiche Ver⸗ 
gene Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Alifon Contracting Eo., 25 N. 
born Straße. 


Dear: 
20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truft 
Companh 
verleiht Geld auf a venta und zum 
Barren. Niedriafter Zinsfuß. 
@icdhere erfte Shpotbelen,- in_ beliebigen Sumts 
men, auf bebautes Ehicaaver Grundeigentum zu 
verkaufen. Nordoftede Clark ıyıd Rartdolph ae 


Mir verleihen ®eld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedriaften Zinfen. Offen_Mon- 
tag und Samstag Abend dis 9 Uhr. Kraufe 
Cabing3 Banf. 1341 Milmaufee Ave, nabe 
Paulina Strabe. 10ja*& 


Geld zu Teichten Bedingungen, auf zweite 
Hypot et. Ohling, 555 North Avenue, Ece 
Sarrabee Str,, Zimmer 4. 18m4*X 


Rechtsanwãlte. * 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fh*x 


Wagner KBeckman, 

deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Nedht3- 
fahen prompt beforgt. Gründliher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d3*E 

Albert U. Kraft, NRedt3anmwalt. 
PBrozeffe in allen Gerihthöfen, € gejübrt: Alle 
Rectgactgäfie beiten3 Burg srsin aften ein- 
ezogen. Anfprüde überall durdge u * 
chnell lollettitt. Abſtralte examinirtt te 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bant "ne, .2 


— a 


Miet t; 
en 


Be art — * 


——— 


—X — 
—E Adr.: M. 680, 


u 


"ubenspet, —* 


ae verfaufen: Xheater, 
—— in feiner Kasbariaft: eo ie 
gab ung, wenn gewünfgt. Man fbrede 
bend dor. 5056 Broadivah. dofrlafon 
Berlaufe etablirtes, — et 
eifen- und leichtes Grocerpgefhäft, mit Wohn: 
zimmern. Auf Abzablung. 2256 —— pe. 


Zu verlaufen: Saloon an "very Str., nabe 
Lincoln Part, 20 Jahre etablirt,- Leafe läuft 
n0b bier Jahre; Yehr billige Miete: SBreis 
$5000; fofort zu _berfaufen, da der Eigentümer 
frant ift. Adr.: © 552 Abendpoit. 


gu verlaufen: Billig, 2 Stühle Barbieritube, 
mit 4 mit 4 Zimmern. Adr. DO. 717 Abendp. doft 


Bu “gu verlaufen: Srocexhitore, 
Phone Lawndale 2570. 





Stand. 
dofria 


guter 


Kauft ein Seswingsent: e3, bringt ficheres 
Einfonmen; ebrlide Yebandlung garantirt. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlich; 
lange 2eafe; ein Ralaft; 8 Badezimmer: billia. 
413mmer, nur $1300; Zeilgablung: mebr wert. 
23 Sinmer; gebeizt; aute Möbel; we $100 
— nur $1100; $600 Anzabl,, 500, 
Zimmer, $600; % Anzabl.; iche fr 2 
10 immer, Einnahme $117 monatl.; nur $500 
Mande andere; babe auch Groceried, Delifa- 
teffen, Hotels etc. Lange, 704 Dearborn Ave, 
1TdezimE 
Zu berfaufen: Caloon, autaehend, in deuticher 
Gegend, billig. Lizens bezabit bis 1. Jar. 
Larrabee Str. 


Zu perfaufen: 11 Zimmer Roominghaus mit 
Dampfbeizung für den Spottpreis don $200.— 
Adr.: 3417 Irbina Park Blvd. mido 


Spez. Bargain. Verlaffe die Stadt; reines 29- 
Simmer Roomingbaus; beite Lage: Einnabme 
8300 monatl.; nute Möbeln: immer befegt: Teil- 
sablung; feine Agenten. 619 a — 

7dez1w 


Zu berfaufen: Candy-⸗, Sigarren, Notions 
und letter Grocerbitore, wegen Abreife. Guter 
Baraain. 2242 ®, 21, Place. midofr 


Saloon! Günftigfte_Kaufgelegenbeit! 

Wir baben eine eriter Rlaffe Saloon-Lane 
für einen tätigen deutihen Gefhäftsmann. Nabe 
Section Line. Iekiger Figentünmer wünicht fich 
bom Geihäft aurücdzusiehen. Wir verlaufen das 
Gebäude und Saloon, zufammen oder einzeln; 
$3000 Baar erforderlih für den Saloon. Anzu- 
fragen in der Brauereioffice, 908W. 12. Straße, 
12d31mE 


Zu derfaufen: Wegen Krankheit, Srocerb und 
Delifatefien Store. 1551 Wels Eitr. dimido 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Verlangt: Cofort, 2 Stadt Kolleltoren, cin 
Deutfher und ein deutih und engliich fpredhen- 
der, $12 und $18 die Woche. Nur foldhe mit be- 
iten Gmpfehlungen ımd Baareinlage wollen 
perſönlich boripreden, 1616 Eiybourn Abe, 
Novelty Spielmaaren Mia. Eo. 


Farmer verlangt. $18 Lohn die Mode nnd 
2 rofit ven Monat: ein alter Mann. 1347 
eſtern Ave., 1. Sloor. dofrſa 
Partner. . Anftändiger Mann verlangt ber fi 
an einem gutaehenden Gefchäft mit etwas Geld 
beteiligen till! guter Lohn und dauernde 
Stelle. Adr.: M 656 Abendpoft, 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter Ba Nubrif 3 Cent3 das Wort, 
aber feine Unze ge unte unter einem Dollar.) 


‚Seieniöge eſuch: Junger © Deutfher mit eigenem 
Geichäft, fließend englifh fprehend, fucht die 
Befanntihaft einer ju ngen. etiwa3 bermögendeit 
Dame, zmwed3 Heirat. Antworten erbeten unter 
Adr.: DO 720 Abendpoft. dofr 


Zu vermieten. J 
(Unzelgen unter diefer-Rubril 2 Eents das Wort.) 


Zu vermieten: 5 
10U8 Diverfey Pa 


u bermieien: 
Hudſon Abe 


Zu vermieten: Eckladen; billig, 820 per Mo⸗ 
nat. 2425 N, Albland Ade, Nahaufragen in 1542 
Sullerton Ave. 16d31m& 

_ Bermiete Garage 20 bei 20, eleftriihes Licht; 
Maffer; Miete $10. 1922 Berenice Ave. —ft 


Zu bermieten: Moderne 
Flat nen, 5 oder 6 Zimmer, eriter oder 
äweitee Floor, Glaremont Ave, und Dalley Ave. 
nahe Irding Bart Blvd,., eleftrifhes Licht, Dat 
Fußböden, Buffet, Gonfole, za Privat Rordes, 
breite Xot,,5 Zimmer $22, immer $25., 

”m. Zelosty, 2350 ddifon Str, 
13831108 


—— — — —— — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


elle," geräumige dimmer. ⸗ 
wah. 


Ein Ed-Saloon. Menominee 


lat3 in neuen 2» 


Zu_bermieten: Hübihe Dimmer, $1 die Woche. 
731 Lale Str. öſtlich von Hälſted. dofria 


Zu dermieten: Kleines Front» und Seitenzim« 
mer am Mrbeiter bei alleinftehender Wittiwe, 
1645 Nobanst Straße. 


Zu vermieten: Große, neu möblirte Front⸗ 
und Seitengzimmer, heißes Waſſer, Licht. Fuller— 
ton Erxbreß, 2240 Sbheffield Ade. 


Bu vermieten: Schöne Zimmer, eleltriſches 
Liwt, Dampfheigung, $1.25. 1230 Dearborn 
Avenue, dofria 
‚gu bermieten: 
immer; jebarater 
Armitage Ave. 

Zu vermieten: Zwei möblirte Frontzimmer. 
121 Weſt Ohio Str., 3. Floor, 


Möblirtes warmes Front: 
Eingang; Bad, 3529 
dofria 


Su bdermieten: Ein oder zwei Mann finden 
fhönes Scontzimmer; Gas, Bad; feparater Ein- 
gang; billig. 2242 Burling Etr. didoſa 


Zu vermieten: Front⸗Parlor, beſte Gegend, 
nabe Lincoln Bart; auch febr pafiend für Office 
oder Schneiderin. 2234 Gleveland Ave, Ede 
Grant Place, im Store. mido 


Zu bermiceten: Möblirtes großes Zimmer mit 
Küche. Dampiheisung. 2440 Lincoln Ade., nabe 
Halited Sır. mido 


Su bermieten: Schönes Yrontbettzimmer, mit 
Badezimmer umd Pianobenußung, bei guter, 
deuticher Familie. 6125 N. Paulina Str. mido 


Zu bermieten: 2 _Parlors: auch Tleine Zim- 
mer: auf Wunſch Board; RING. 1612 
Eleveland Ave. 6bdez 1w 


Wittwe wünſcht 4 Männer in Zimmer und 
Board zur nehmen, aute® Heim. Mre. Miller, 
3404 Weit 26. Straße. 17da1m 
Zır bermieten: Schöne belle, dampfacbeiste 
Zimnter, mit oder ohne Board. 2026 N. Racine 
ve., nahe Center Str. 13d31w* 
50, doppelt $2 
12d31mX 


Möpfirte Simmer, einfach 1. 
bis $3. 604 N, Clark Str. 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Deuſche Familie fucht 4- 
oder 5ezimmer Wohnung, mit Gas, fofort oder 
fpäter. Offerten unter Adr.: D. 714 Abendpoit. 


Zimmer bei alleinftebender rar, 
MM: U 


Cude ein 
two feine anderen Roomer3 find. 
143 Abendpoſt. 

Zimmer für leihte Haus» 
baltııng, einzelne Betten, bon zmei Freunden, 
untere Nordteite. Adr.: M. 675, Abendpoit. 

— — — — — — — — — — 


Zu mieten —X 


Unterricht. 


(Anzeigen unter © biefer Rub Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— Die en: life Sprade 
fchneller, beffer, billiger wie jemals angeboten 
in Ehicagos Eriter, Aelteiter ı. Feinſter Schule 
nur privat, deshalb Erfolg garantirt! -Genaue 
Erflärungen in Deutih u. Enalifb. Breis $5.— 
3 Monate. Aufna men täglib und Abends. 
Stellungen: Die Belten fofort ır. foftenfrei. 
Illinois Gebäude: 715 North Ave,, nahe > 
i 


Sründlihen Biano- and Zilber: Unterricht er: 

teilt Prof. E. Habreht, 2459 N. Halited Straße, 

dea16, 18.20.21.23,24,07.2 28,30 

Enaliſcher er Unterricht, $1 monatlich, in Rlaffen: 

Erfola garantirt. N. W. bicago Buſineß 

College. Etablirt 1800. Tags und Abends, 
1407 Milmaufee in Ede — Er, 

3de3,fafondo,im 

” Beiten engliihen Unterricht erteilt Mira. 

Wendt, 625 Belden Ave. 13d31108 


⸗ t 
a — 


d 
Ds Str., nahe Ei — 


Addiſon Str. 


Place. 


ee * 
Sa — N fei 5 —— 
— gr — bon 
fie wird — J ere Tiren. 
1000 Baar laufen 


(ie ih: Bere he, KHöne Zimmer und 


« Berlleidung, meibe 
En — 
Emdite ln en Bi uves, große Yard (döne 


Lincoln und Belmont ge ga —— oe: 


Neues 2:5lat Bridgebäude, 5 5 oder 6 Zimmer 
in jedem lat, Eihenbolz-Fukböden, —— 
Vertleidung, deloririe Wände, blaſe Rail. Coñ⸗ 
oles, Buffets, eleftrijches it, Kombination 

iztures in jedem Simmer; 30 Fuß vot; gepfla« 
ferie. Sinabe; alle Affebments bezahlt. Ein Bloc 
zur abenbahn, bequem zur Hohbahn, 355050; 
$500 Baar, $30 monatlig. hbahn, $ 


I 
Fünf Zimmer Cottage, bobe3 Bafement und 
Dachboden, Bad. Gas, heißes und faltes Waller; 
gepflafterte Strabe; bequem zu Lincoln Ave. 
und Belmont Ave. Cars umd Groß Bar! Station 
der Northweitern:Eifenbahn; Preis $2375. 3375 
Baar, $15 monatlid). 

Sm. ZJelostn & Co, 
Subdiviſion⸗ Dffices: 

2359 Addifon Straße, 3S01 Nord I 
Haupt » Office: N 

1905 Belmont Ave.  Xel.: Lale View 1641, 
13d31w* 


Zu verlaufen: $2500, ihöne 6 Zimmer ots 
tage, Bad und Gas, nahe Cornelia Zir. und 
xincoln Ave. Car fowie %K. W. „LE“ Baulita Str, 
Station. $500 baar, Reſt auf leichte Abzahlun— 
gen. John Heim, 3148 N. Aryland 

ofr 


Seltern Avenue, 


Zu verfaufen: $6,160, großes. 4 Alut Brid- 
gebäude, 2—4 und 2—5 Zummer sıals, auf 
wd:Xor, 50x125 Zuß, $500 baar, Reit aui leichte 
Abzablungen. — Ferner großes 4 Flot Gebau 
de, 4 groge 4 Zimmer „Flats, 2 — und 2 
bintere Flats. Brid-Barement. ’Erers 34000. 
Auf Abzaͤhlung. John Heim, 3118 %. Ad: 
land Xive. vor 

Zu dverfaufen: $6,200, fhönes, neues Zitödiges 
Briclgebüände, 5 ımd 6 Zünmer, Bad, Guss und 
eleftrifhes Kicht, Lot 3Ux125 Fuß, bemuem au 
Lincoln Ave. und Riverview Bart Ca is. Leichte 
Adzablungen. John Heim, 3ids 3. ufbland 
Apenue, boir 


Flat Brick⸗ 


RAais, Bad 
Drenberzung, be- 


Zu verlaufen: $10, 000, "großes 4 
gebäude, 2—5 und 2—6 Zimmer 
und Gas, Kot 50X125 "up, 
ouem zu Lincoln ve. und NRojehill Gars „der 
". 38. Summerdale „LI“ 


NR. Station. 
oder nehme fleineres Propertv, eine 
oder 2 Flat Gebäude auf Kordrerite aus 


lung. 3obn Heim, 3148 N, 


Goriage 
sChl 
Ylıbland Yin 

dofr 

Verlaufe 5 Zimmer Wohnhaus, 3 Vettzim- 

mer, bobes PBalement, Dabboden, Zoilei, etof 

triſches Licht, Lot 62 bei 125, Ede leer zum Be 

Bauen. Preis $1900, $400 Anzabiung. Reit 

leihte Abzablung. 1505 N. Elarf Str, Store, 
oder 3504 N. 65. Court, Ede Gornelia, 

doir 

Howe €ir., 3» = 4 Zimmer. 


große Yot: Pecis $ 500; 3408 
George 9. Iorpe, 23 


Bridgenüude; 
Miete. 
60 Yincoln Abe, 
ſadido 

Bargain! 31000 Baar, Reſt wie Miete, kaufen 
feines 2⸗Flat Brickgebäude, 53 und 6 Zimmer, 
Bad und Gas, in feiner Nachbarſchaft, bequem 
zur Hochbahn und Straßenbahn; Preis 85200. 

Franl Bechk 2014 Irving PabPrl Blod. 

ſadido 

7 Bauſtelle an N. Hermitage Ave., nahe 
nur 3900. 

Narten, 3028 Lowe Ave, 
midofrfaſo 


Nm A. 


Zu derlaufen: An Dayton, nahe Genter Str., 
Fs0c Bricgebäude, drei 5-Zimmer Flats, 


Preis 
2360 


momido 


5600; nur $1200 al3 erite Anzablung. 


Lincoln Avenue, 


Rrantheiläbalber billig, Baır: 

Nordfeite, Lindner, 459 Hein 

15d31w* 

Muß verlaufen: Bier» und fünf-Zimmer PBrid- 

er Zoilet3, megen Erbichaftsregulis 
rung. Auedel, 602 Worth pe. 

12dez, 1w* 


Zu verlaufen: 
ftelle 50 bei 125, 


Norbweltieite. 


$3200 Taufen 2 lat Bridlhaus, alle Strakens 
berbefferungen, ‚nahe Hodbahnitation. Schaefcrs, 
3531 Rortb Ave. dofriafon 
Zu laufen gefuht: 2 oder 3 Flat Rropern, 
mweitl. von Alhland, öftlih bon Kedzie, fudlich 
bon Armitage, nördlih von Obio tr. Handelt 
en B. Jafudes & Co,; 1574 —— 

e. doiri 


$1850 Tau 
ftand; Stra 
boldt Rarl. 4. 


6 Simmer Cottage: h 
gepflaftert; 2 
Madfen, 


in gutem Zu— 

Blod3 don Hum- 

1612 Milmwanfee ve, 

didoſa 

u dertauſchen: Neue 25 Bimmes moscrıe 

Brick Flats; Miete 3540; nehme leere &otterge vd. 
alte verbeilerte auf der Nordmeilfeite. 
Shaeferg, 3531 Nortb Ave 

Zu, berfaufen: Zweiſtödiges neues Brickhaus 

fonnige Porches, mit 5 Zimmer Cottage, mo» 

dern, Miete Preis $8350, IT, W, Schulze 

& €o., 3203 ®. North Ave. ‚midoirtı 


_Samlin Ape., nördlih von Auguita Str., Batts 
ftelfe „nür 8650: febr billia. 

Bm. U. Narten, 3028 Lowe Abe. 

midorriafe 

Berfaufe oder bertaufhe neues, moderne? 
2 Flar Edhaus, School und NR. 41. Mpe., 

2 „lat Nordfeite, oder 50_ Fu aeeiqnel fiir 

Garage. Equith $2200., Eigentümer. Mdr.: 

5. 295 Abendpoit. 15de3119 


Sarmlänbereten. 

Zu berfaufen: 40 Acres gutes Getreide: und 
Heuland, alle nötigen Gebäulichfeiten, Obſtgar 
ten, Beeren; 86 Meilen von Ebicago, nahe zwei 
abnitationen in Indiana, $2100; $1200 Baar. 
Adr.: D 716 Abendpoit. 

70 Adı er 

Maſchine⸗ 
— eis, 


Bu verlaufen oder zu veriaufchen: 
Farın, Allegan, Wid.; Ernte, Bich, 
rie; gute Gebänlichleiten, 1808 N. 


Bu verlaufen: Für Cute, die aute3 Yanr 
ſuchen, iſt es von Intereſſe, an mich au jchreibeu 
Ausflunit erhalten fie bon mir koſtenlos. Das 
Land iit an einer meuen Gifenbabn ausgeleni 
gute Straßen, Schwulen, Kirden; billiaes Ba ı 
bela; auch wird der beite Preis_für Eriten vv 
zahlt. Sohn Bogt, 1848 Dadton St., Chicago, Sl 

da18, 20,21,23,24, 27,28,30,jan2.,,€ 


Zu verfaufen oder zu vertaufcen: Hübiche 
Ader Coof County, Illinois Farm. Gute Wi. 
bäude, Preis $3000, Pargain. Nehf, 164 8 
Wafbington Str. 17d31w4 


Gute Gelegenheit für Leute, die fie) mit Ga 
müfeban und vühnerzucht _befafien wollen 

Aöreffirt M. Reinert, B. ©. Boz 22, Pelltton 
Mic. midt 


Achtzig Acker 


Zehn Acker mit ſchwerem Holabzeitand, bier! 
Meile Flub- Front; dreiviertel Meile bis zii 
Schulgebäude; bier Meilen don Stadt mt 
Fabrifen, Isaflerwerlen, eleftriicher Beleuchtung 
und Cchulgebäude, deflfen Erbauung $H0,00t 
gefoitet bat. Man fchreibe an den Eigemtünter 
DD. 3. Ihler, Glidden, Wis. 141— 2108; 


feines Sarmla nd 


oder au vertaufchen, ſaus ſofor 
2Pfe rde 
Maichinerie 
ihuldeniret 
— 


Zu perfaufen 
genommen, 160 Ader Wistonfin Farın 
12 Stüd Dich, Schweine, Hübner, 
Ernten, Futter ete.; Brei$_$7500; 
Nebf, 164 W. Wafbinaton Er. 

40 Meres Wisconſin, verbeſſerter Lehmboden 
billig; annehmbare Abzahlungen. U. Yandanl 
502 


S. La Salle Str. 20nv 4 


305 S. 
— 


Berſchiedenes. 

Zu verlauſen: 36 Fuß Lot, ſehr aut vaſſfend 
fir älteren Mann, um feines Heim aufanbauen, 
Schön zum Wohnen. Adre: 2. 5009 Abendpoit. 

gu faufen gefucht: Modernes 2- oder Sftöd 
Bebäude, nördlih von North pe, Gebt alle Ein 
zelbeiten im eriten Brief. Cchreibt an Adr.: { 
530 Abendvoit. 2twa 


Socriter & Go, 
La alle Strake, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes um 
unbebautes Grundeigentum innerbalb der Stadt 
arenze. Eine Roftfarte, an uns adreifirt, bring 
einen Verfäufer ins Haus. 2Tav*l 


— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Angeiqen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au vderleiben —— 
——$20.00 bis $500.00—— | 
auf Eure Möbel, Bianos, Bferde und Wagen et . 
Ihr babt von cin bis zwölf Monate Zeit zu2 
Abzahlen. 

Bir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr Tönnt das Geld fofort haben und nah Be 
lieben zurüdzablen in wöchentliden oder monas 
lien Raten. Spredbt dor, ſchreibt oder telepho 
nirt Randolpb 3075. Yragt nah Mr, Spiker 

Standard Credit meer 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 — F 
mai 


Niedrige Naten für möbel: und PBiano- Dar 
leben. 825 für T5c monatl, $50 für $1.50 monatl 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geli 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile 
die Andere oiferiren. Telepbon: Eentral_5403 

Murtual Security_Co. (E. Fred Keller. Mar.) 

145 N. Dearborn Str., Ede Ranvdolpd, Sim. a 


Patentanwälte. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Cents dn3 Wort.) 


cite % unft über Satente Heinst 
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12:30 


Nach ⸗ 
mittag®. 


The Store of 
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TWELFTH ST, 





Amportirte Armband» 
Ubren, Perlmutter- 
Gehäuse, garant. Werf, 
goldaefülltes Armband 


regul. $10 $7.48 


Wert, zu. 

0-Gröke Uhren für 

Damen, mit 7-Yewel 

Elgin-Werf, in 20jähr. 

8 — Hunting⸗ 
ehäufe, 

fpeztell . .$7.98 


7 · Jewel Kidel Männernb- 
zeit, 16 Größe gi inWert, 
offenes Roval iMerblatt 


= Ben 7. 25 


Schauen. % 
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84. 48 anne 
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abt Kentudy Bourbon, 
0 Brot, ""Sallone 52.0; 


79c 


Euren weht, 
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ade * — * Be (dm mu 
weilte Got ir * affen 
au 4 und ur Neifen fie um alle Augen 


fehler unb * befeitigen. 
Sad 1 Ru — 


Ge wilfen! Amin Buyer 8 
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et. Unierfu — ee am- 
ung buch unf. Augen» 
Lille Ierbeit sarantict. | 
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Dr. Bergson & Co. 
Aser ver it ut Se et. 
Chicago City Bank Blög. Etunden von 9 
Borm. = 8 Abends. 

Rori Ave. Difiee), 10 Zm. bis 12:30 
4 Btuchſeiden 
tat hält jeden Bruch ohne 

Schmerzen. Sehr einfach zu 
Wir fabriziren alle Sorten 
xxh ovediſche Apparate nad ui ber 
de, forwie Gummi e, fünfte 
| * Gliedmaßen, Geradehalter 
Leibbeſchwerden. 
— Breiſe. Urterſuchunug uns 
Rat frei. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolph E&tr, 


Cpeszialitten in allen Augentranfheiten 
So 4 (nur * A 
Unfer „Eurela" Any 
handhaben und dauerhaft. 83 
‘ weltberühmten & Seifing Methos 
Binden zur Hebung bon 
Dr. WOLFERZ CO, 
Aut Sonntags mn ofen bon 9 bis 18, 





Leidend? 


Mir maden fiber 


Rommt direlt zur Fabril. 
100 Sorten Bänder; ein gut lo Banb 5 
Neben, bon 75c r ein! 2 2. 25 


— o, tür Doppelte a Su Teiidem ı gerkmzte 


Map u. 
Perla — —— Bellen Halten länger unb 
finb bon 25 5613 40% billiger als ar Be 
—* erfuhrenſten Bandagiſten für Herren 
men bedienen täglich bon 9 Uhr — v7 1 
ae Abends. Sonntags offen bon o bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava. 


echfter Stod. Nehmt Elevater, 
” Eisälirt 1 100 


HEUMATISMUS 
er 
Nbeumatie GE 


Sqrages 

Biele Sabre im Marite, en bon Seh 
ungen. Keine yehliläge. In der ganzen Bel 
berfauft. Die fhlimmften Rälle BEER * ir · 
tendwelcher Urſache und Zum Rn &, tote lange 
Br en ; 5 Er er Heilung bon 


SonnABEs ‚sl. ‚000, 000 GURE 
— ne 





Sfen-Teile|, 
697 Milwaukeeäve. |!tin 





Weihnadts = Laden 


Ahr werdet immer wirkliche Bargains in dem „„Sef 
vorfinden. Wir werden Euch dabei behilflich fein, an'all Euren Weihnachts 
geichenten Geld.zu eriparen, Wrifche, neue, Ichöne Feiertage-Gegenftände 
barren Eurer Auswahl, und die Preife find die niedrigften, wenn man die 
gute Qualität in Betracht zieht. Ganz befonbers benchtensiwerte Werte 
charalteriſiren die Offerten fiir die Feiertags-Artifel, 


bi Weihnahten. — Doppelte 






ln 
„STREET. 


Barum nit Schmucfadhen kaufen? 


9 bis 12 Borm. 


Sreilag Spezialität 


Speziell, drei⸗Stücke ſchwe⸗ ff 
vierfach verfilbertes 
Toiletten-Set, in foliden 
Trauben-Entmwiürfen, fran⸗ 
zöſiſcher geſchliffener Spie⸗ 
gel, ſchwere Borſten ⸗ Bu 
und ſtarker Kamm, regul. 


„ 50 Slaſche Claret — 
Geſammtwert $2.50— 





Dein: Set frei 


dolle Quartflafde.. . a 
Schönes Wein-&et, beit® fpanifiher Wort, regulärer 
ER tmpartirter bend ausDecanter, 6 Glüs T5c „Bert, Spezial 49% 
Flaide. 2 F Er dazu Be, : 2. preii Biala« — “ 
ervier » Tablette re Kraut rapye 
600 mit jeder Gallone feinem ‚mie, Quartflafde.. 37e 
Ehher Muscatei od. Sherih —— u '- Seartflaihe Sunnab 
Wein, 0 Naben, ‚lt, — ipe — — 81. 69 -. == in Bonn, Ander» 
—— on bottled in 
giell," die @mle” $1.25 fvezieu au.. ‚89 
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et er 99 c 


— 82. 00 
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zen, „grob $1.50 
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—* 6 &täfern, wie Bild 
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Wein und wohibetannte Liköre 


sam Bourbon Gombination - Verlauf ij Busss@ieine 
ar Berner Ri $1.00 Slaſche Aptilo * nr Ic 
die @allone v 5 ſen⸗Brandy, boc Fla⸗ XXX Gonnac Bram 
halbe 1.0 (de Portwein, B0c- Du, = Bla» 69 
a * J Flaſche Sherry Wein, Selle Baar: 


8 Aag 
Momicello Nne, r 
aulärer $1.50 W — 
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uns einem Stizzenbuche. 


Von 9. dv. Beanlien (Hammober), 
Moral, 

Man hatte Geburtdtag gefeiert, viel 
gegejlen und getrunfen, und da bie 
animirte Stimmung nad) einem ent- 
fprechenden Austlang verlangte, wurbe 
beichlofjen, ind Variete zu aehen. 
„Können wir Elly da mit hinnehmen?“ 
fragte die Mutter der Achtjährigen be= 
ventlich, Doch jehr geneigt, ihres Be- 
denten zerſtreuen zu laſſen, was auch 
geſchah. Von den abgerichteten Papa— 
geien, dem Puppentheater und den Er- 


‚zentril3 würde das Kind viel Vergnü- 


gen haben, und die unausbleiblichen, 
anzüglichen Couplet3 verftände es ja 
doch nicht. 

©p 30g man in corpore in3 Apollo- 
theater — fo hieß die Stätte, wo fich 
abgerichtete Papageien und Damen- 
imitatoren borjtellen, und amüfirte 
ih, wie Leute, die von einer ausgibi> 
gen Geburtstagsfeier fommen, fih im 
Variete amüfiren. Elly hatte mirf- 
lich jehr viel Spaß an den abgerichteten 
Papageien und den Marionetten, und 
wegen ber bevenflichen Eouplet3, die 
allerdings nicht ausblieben, brauchte 
Mama fich feine Sorge zu machen, 
denn während die Erwacdhfenen je nad 
Gefhleht und Veranlagung lachten, 
ſchmunzelten oder kicherten, ſah das 
Kind tiefernſt aus, der beſte Beweis, 
daß es nichts verſtand, und daß ihm 
dieſe reichlich heitere Kunft nichts 
ſchadete. 

Man lobte Ellh, die ſo artig und 
verſtändig ſei, ſo ganz fähig, die Freu— 
ben der Erfiadhjenen mitzugenießen, 
aber man lobte zu früh. Denn zur alls 
gemeinen peinlichen Leberrafchung und 
zu ihrer Mutter Entjegen fing Elly 
‘auf einmal laut an zu meinen und 
börte nicht wieder auf. 

„Was bat daa Kind?“ Flüfterte man 
einander zu. 

„Tut Dir etwas meh, Elly" — Elly 
f&hüttelte heftig den Kopf. 

„sh — mill — nad) Haufe”, fam 
es ſchließlich zwiſchen Stößen von 
Schluchzen aus ihr heraus. 

Da die Stimmung doch einmal ge— 
ſtört und das Programm beinahe zu 
Ende war, erachtete man es für das 
beſte, aufzubrechen. 

„Aber was iſt Dir denn, Ellychen?“ 
fragte ein junges Mädchen mitleidig 
die immer noch meinenbe Kleine, mäh- 
rend die Mama ihr Kind, das fie bla- 
mirt hatte, ziemlich unfanft anfaßte. 

„Die — arme Frau, die — [0 au3> 
gezogen — vor all den Leuten jtehen 
mußte — und fingen — tat mir fo — 
furchtbar leid“, Thluchzte das Kind. 

Der Ontel, der immer Wibe machte, 
machte feinen. Eine leichte Verlegen- 
beit breitete fich über die muntere Ge- 
—*2* Schließlich raffte rn Re 

and auf zu ber Bemerkung: 
Leit tut man bodh beffer, 


——— 
leine Mädchen nicht ins Bariet6 mit- | 


— —— 











einem Brotat 
wen verloren; 

verhände Tagen auf dem jchweten, 
blutzoten Atlas der Dede wie ein paar 
abgefallene, weiße Blumenblätter, * 
in ihren Augen, die dunkle Löcher in 
dem kleinen Geſicht bildeten, war ein 
leiſes Staunen darüber, daß der Tod 
ſo ganz reſpektlos zu ihr herein mollte 
wie zu dem erften beften Plebejer. 
Denn fie wußte, daß fie fterben mußte. 
Aber fie fah, daß die anderen jo taten, 
ala ob e& nicht fhlimm mit ihre fei, 
und, meil die Etitette e8 offenbar ver- 
langte, tat fie auch fd. ber in ihrer 
Hleinen Seele war manchmal eine 
furchtbare Angſt ... 

Ich wollte, daß ich nicht in die 
Ahnengruft brauchte”, dachte fie jchau= 
bernd. E3 war ihr immer jo entfeglich 
gemwefen, wenn fie am Todestage ihres 
hocdhjeliaen Großvater in das mobe- 
tige Gewölbe Hatte mitgehen müflen, 
um einen Kranz auf den fchmwarzen 
Sarg zu legen. Sie fand e3 viel hüb- 
fcher, iwie Die gewöhnlichen Leute un: 
ter einem ‚grünen Hügel zu Tiegen, auf 
bem ein Baum wuchs, in dem Nie Vö— 

el fangen. Aber fie war nun mal eine 
Deinzeffin. 

Nun brauchte fie den Prinzen Rup- 
precht nicht zu heiraten, und das war 
thr recht angenehm. Denn der Prinz 
hatte wäſſrige Fiſchaugen und ſprach 
nur von Pferden. Aber ſie würde ihn 
natürlich geheiratet haben, denn es war 
kein anderer Prinz für ſie da. Nun 
würde er Anna Charlotte heiraten, 
mern die ermwachjen war. Das traf 
fich ganz gut, denn es würde ſehr 
ſchwer fallen, für Anna Charlotte ei— 
nen Prinzen aufzutreiben. Der nächſte 
Ebenbürtige war erſt vier Jahre alt. 

Sie verſuchte ſich wohl den Himmel 
vorzuſtellen, aber es ging nicht. Im 
Himmel ſeien alle Menſchen gleich, 
hatte der Paſtor mal geſagt. Prinzeß— 
chen lächelte ein wenig. Das ſagte man 
doch wohl nur ſo zur Beſchwichtigung 
der artmen Leuie ... 

Manchmal kam der Huften, ſolch ein 
gräßlicher Huften, der den armen klei— 
nen Körper grauſam ſchüttelte und von 
dem Prinzeßchen nichts übrig ließ als 
eine arme, leidende Kreatur. Aber 
wenn ſie in den Augen der Kranken— 
ſchweſter das große Mitleiden ſah, 
nahm Prinzeßchen ſich übermenſchlich 
zuſammen und ſtieß keuchend hervor: 

„Es ift — gar nit — fo Ihlimm.” 

Denn e8 war ihr peinlich, bemitleidet 
zu werben. 

Ah! Es kam der lehte Tag und die 
legte Naht. Nun fiel die Komöbie 
vom Wiederbeſſerwerden; imeinend 
küßte die Kammerfrau die blaſſe Kin— 
derhand; die Fürſtin kam mit verwein—⸗ 
ten Augen und der Fürſt ſtand ernſt 
und voll Unbehagen am Sterbebette 
feines Kindes. 

Und e3 fam der Hofprebiger und 
fa an Prinzefchens Bett, groß, 
ſchwarz, hager. 

63 ifl der Tod! dachte Pringepchen 
und fchauderte. Aber dann entbedte 
fie die Warze auf feiner Hand und war 
beruhigt. Diefe Warze hatte fie als 
Kind immer unterhalten, wenn bie 
Predigt fie fehr Tangmeilte. 

Der Hofprebiger fprach fchöne, ern- 
fte, erhebende Worte. Und Prinzep- 
chen hörte ihm Höflich zu, mie fie es 
als Brinzeffin gemohnt war. Aber 
fie faßte nicht recht, was er ſptach. 

Ihr kleines müdes Hirn manberte. 
Ueber die Freuden ihres kurzen Lebens 
— und die Entbehrung en. 

„Herr Hofprediger“ ſagte fie, „find 
* ſchon mal dritter Klaſſe gefah-⸗ 
ren?” 

Der fchmwieg einen Augenblid, teils 
bor Aleberrafhung, teild aus Verlegen- 
heit, denn bis zu feinem breißigiten 
Sahre war er überhaupt nur britter 
Klaffe gefahren. 

„Run — ala Student wohl mal“, 
fagte er gedehnt. „Aber wie fommen 
Hoheit darauf?“ 


dritter NKlafle gefahren“, 


ten. „U jo gern! Da jollen die 
Leute hartgefochte Eier effen und die 
Männerrihre Kragen abtnöpfen, und 
das —“ ihr filbernes, ſchwebendes 
Lachen flog noch einmal von den blaf- 
fen Lippen — muß doch furchtbar ko⸗ 
milch fen —” 

Dann jeufzte fie ein menig und. 
mwanbte den Kopf zur Seite ... 


Memento, 


Zwei fahen an einem runden Tiih 
und lafen. Draußen war die Auguft- 
nacht, die fandte durch die offene Bal- 
fontür allerhand nfetten herein, die 
die Hängelampe umfchwirrten, und 
Duft vom melfendem Laub, reifendem 
Obit und [päten Rofen. Vorm Hauſe 
führte die Straße vorbei; ſie leuchtete 
weiß, aber dahinter war tiefes Baum— 
dunkel. Dann und wann ertönte der 
Schritt eines fpäten Spaziergängers 





für deu !in y Kinde 





oder ein Hund 
diefe gelegent! 
ten nur das y 
und Vorftadt bei denen, die in bem 
Ihönen, behaglihen Zimmer ſaßen, 
vertieft in die Gedantenwelt erlejener 
Geifter. 


ſchem Saufen; in rafender Eile fam es 
näher und näher. 


ein wenig den Kopf. 
Nu war es vorbei. 


das Saufen gemifcht, 
Schrei, der Wehlaut einer zu Tode ge: 
troffenen Kreatur. 


den Balkon. 


ein tleiner dunfler Haufen. 
ten wohl faum fehen fünnen, daß es 
ein Hunb war, wenn fie ihn nicht vor= 
de bei Tage, hätten umberlaufen fe- 
en. 
lojes Tier gemwejen, rafjelos und vers 
mwahrloft. 


dann fagte fie leife: „Das arme Tier!“ 


| 


des Weges, ein Schlahter und jein 


Da fam etwas heran mit hromati- 


„Ein Auto”, jagten beide und hoben 
Seht paffirte es das Haus und» im 
Aber ein fremder Ton Hatte fich in 
ein tleiner 


Beide fprangen auf und liefen auf 


& 


— — — — — — — 


In der Mitte der Straße lag etwas, 


ie hät⸗ 


Es war anſcheinend ein herren— 


Ein Weilchen waren beide ganz ſtill, 


„Hoffentlich iſt es tot,“ ſagke er 
ebenſo. 

„Wollen wir nachſehen?“ fragte ſie. 

Doch da famen fchon ein paar Leute 


Kamerad. Sie jahen das duntle Et- 
was auf der weißen Straße, gingen 
bin, ftießen mit dem Fuße dran und 
machten ein paar Bemerkungen. Dann 
faßte der eine an und fchleifte bie 
dunfle Sade zur Seite ins Gebüfd. 

Die beiden auf dem Balkon ftanden 
noch eine Weile in erariffenem Schmwei- 
gen, dann gingen fie hinein und jedes 
fette fich wieder vor fein Bud. 

Die Hängelampe fummte, das Zim— 
mer atmete friedliche, harmonische 
Schönheit, die Nacht fchiete ſpätſom— 
merliche Düfte herein und Kleines Taut- 
108 flüigelndes Getier, gerade mie bor 
fünf Minuten. 

Aber der Mann vermochte die hohen 
Sedanten in fchöner Form nicht mehr 
zu fallen; die freundlichen Wände be- 
drüdten ihn, und er empfand das fühl- 
108 behagliche Summen der Lampe als 
grauenhaft. 

&o gleichailtia geht das Leben als 
Ganzes meiter, ob auch ein Einzelleben 
erliicht. 

Er fagte fi, daß diefe Empfindung 
lächerlih jei. In jedem Augenblid 
berlöfcht Leben irgendwo auf der Erbe, 
und mertvolles Leben. Was war das 
Leben eines herrenlofen fleinen Hun= 
des? E83 war mirflich etwas, mas 
man feinem Menfchen jagen durfte, 
daß er die lmentrinnbarfeit des 
Schidjals, dad Iraurige und Furcht: 
bare des plößlichen Erlöfchens von Le- 
ben nach diefem belanglofen Kleinen 
Vorfall fo ftark empfand, 

Er gab fih den Anfchein, in ein 
Buch vertieft zu fein und warf einen 
verjtohlenen Bli zu feiner Frau bin» 
über, ob die e3 auch nicht merkte, wie 
tief ergriffen er war. 

Da jah er, daß fie immer auf bie 
ſelbe Seite ſtarrte, unbeweglich, um 
| ibn glauben zu machen, daß fie läfe, 
‚ indes Träne auf Träne über ihre 
Wangen rann und auf das Bud) 


‚ tropfte. 





I 


Er ging nicht zu ihr hinüber, 
nannte nicht ihren Namen. 

Uber in feiner Seele war ein großes 
Dankgefühl darüber, daß fie fühlte 
wie er und daß fie jene Augenblide er- 
fannte, in denen jedes Wort zu viel 
| tft, in denen e3 nicht3 gibt al3 Schmwei- 


er 


| gen. 


— — 5—— — —— 


Die alteſten Saustiere des Meuſchen 


Welche Tiere ſich der Menſch zuerſt 
gezähmt und ſeinem Haushalt einge— 





gliedert hat, läßt ſich nach den zahl- 


reichen Funden 


„sch wäre fo furchtbar gern mal 


lüſterte > En 
Prinzehchen, mährend — die Frage zu beantworten, wie ſich die 


auf ihre bräunlichen Augenlider ſan— Verwandlung 


an vorgeſchichtlichen 
Wohnſtätten mit ziemlicher Vollſtän— 
digkeit ermitteln. Schwieriger aber iſt 


in Haustiere vollzogen 
hat und in welcher Reihenfolge der 
Menſch die Tiere heranzog. Auf eine 
Beltimmung der Zeit diefer Errun- 


‚ genf&haften nah Kahrhunderten oder 


| ten miüffen. 


| langem ber 


au nur nah Jahrtaufenden mird 
man vielleicht ein für allemal verzich- 
Außerdem merden die 
Verhältniffe in den einzelnen Erbge- 
ı genden verfchieden gemejen fein. 

AS das ältefte Haustier wird feit 
Hund betrachtet. Es 
könnte jedoch ſein, daß das Renntier 
zu noch früherer Zeit ein mehr oder 
weniger gezähmter Genoſſe des Men— 
ſchen geweſen iſt, nämlich in der 
Epoche, mit der die ältere Steinzeit ihr 
Ende erreicht. Es iſt aber zu beachten, 
daß das Renntier auch heute da, wo 
es als Haustier vorkommt, z. B. bei 
den Lappen, als ſolches — nur 
unter Mitwirkung des Hundes gehal- 
ten werben fan, Da es aber unficher 


fa 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und geführden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegeu Experi- 


ment, 












end. 


Trägt die Unterschrift von 
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RITTER TEEN a 


Roths child & Comp 


„S. & H." Grüne Stamps frei mit jevem Einfauf, — Zweiter Floor Eingänge zu pP Hohbahn-FZügen. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Dan Buren Straße. 





Laden offen hente Abend 


und jeden Abend 


Bis Weihnahten 


Diejenigen, welche Abends Einkäufe 
machen, mwerben unfere Bedienung 
vorzüglich finden, 





Nur noch einige Tage übrig, um die „Neije um die Welt“ 
die Kinder bierher fommen und die Schensmwiürdigfeiten betrachten. DerWeihnachtö= | 
mann und die Rolar-Bären arbeiten jeßt Abends bis Merhnnachten, denn die Werte | 
26 Fabritühle nach dem 6. Floor. | 


Gekleidete Puppen, 
Bisque⸗Kopf, 
ce Augen, gefräufelte Perrüde, fancı 


find jest am niedrigften. 


a Finiſhed 
Werkzeugkiſte, mit 4 
lem Set ——— 
zeug, für.... 


Karren, gezogen durch 
Pferde, mit Haut und 
Plüſch bezogen, voll ge— 
Ichirrt,, $12.00 herunter 
bis 7öc, | 


Teddy⸗Bären, 
Stimme, weiß u. 
namonfarbig, 50c. 

Humbty Dumpth Zir⸗ 
fus, in großer Schachtel, | 
Freitag zu 98c, 


Borzell. Spielzeug Tee 
Cet3, weiß und Gold— | zeifenräder, 
fanch Detorationen, bon! 
$5.00 herunter bis 2 ade. 


Poſtkarten Projectors 
und Radioptican, 


Körper, 


Koitiim, Hut, ( 





— mil 
Ein-| & 


und Alt, zu 1 


Geleife, mit jelbitfup- 

pelnder Vorrichtung und! 
automatischer Meiche — 
Lotomotive, TQTender, 2| 


Geleife, zu 96. 





Strümpfe, fveziel one - 





Hand-Ear für Anaben, Summi- 


ganz jtäh- 
‚lerne Running Gear. 


Babıı Karakter-Puppe, feiner ge- 
eine |Tenfiger Papiermache-Hörper, Bis- | 
Unterhaltung ge Jung que⸗Kopf, ſchlietzende Augen, kurze 


Baby ⸗Perrücke, regu⸗ 
ed * auf —8 $3.50 wert 


Sartbolg Koniter Schlitten für 
|Anaben, Weihnachts-Special, 1.15, 
Zufammenlegbare Co-Eart, mit | 
Gar und 10 Stücken \faltbarer Hood und Gummireifen, | 
|diefen Verfauf, $1.65. 





Einkäufe prompt abgeliefert 
Mächtige Kraftlaftwagen bringen 
fie nach unfern verfchiedenen Ziveig- 
ftationen, und von diefen Puntten 
werden fie mittel3 Kraftwagen und 
Pferbe-Fuhrmwerfen prompt abgelie- 
fert in der Stabt und in ven Bor- 
ftädten, 


zu madıen. Laht ı 


gelenfiger 
ſchließende Reverſible, jtarfe At- 
tion, 50c, 

Bortvood Küchen: | 
Möbel und Drejjerz, 
$2.50; herab bis Ad. 

Mädchen Tricnele, 
ſtarle Gummireifen, | 





Schuhe und 


IK 





| | Heberaug, $5.25. 
Pferde auf “Blatt | 
\ formt, 
| Sattel, Bügel 
| Lenfleinen, 50«. 
| Große Auswahl u. 
Spielen: wiergortune | 
| Teller, Bor Scouts, 
Dr. Busbh, Jact and | 


und | 


82.95 


Breis, 


— * 12⸗Ta⸗ 
ſten Upright Piano, 


ed — 


American Flag! 


— 82. 25 guter Wert, 45e. 
Gunmiball⸗ Schieß 
—98c. 

16Stücke weiße 
emaillirte Tee⸗Sets, 
| ungerbrechlich, 98c. 









Spezielles Orcefter- und Gefangs- 
programm von 12 bis 2 ihr jedem 
Tag. 


Spielfadhen und. Tuppen: elle Werte es 


Elektriſcher Motor, 


| Epring: Siß, Plüfch- | 


fompfet mit | 


| 81.50, 51.00 und ...... 
the Giant Killer und | 


1 
Trommel f. Knaben, | 
| der, alle Cal. und Größe 



















Bedienung im Gafe 


heute Abend 
und jeden Abend 


Bis Weihnadten 


1. Floor, fühfic. 





Damen-Tajchentücher, mit hands 
| beiticter Ede, neneite Schmetterlinge 





und Blumen-Entmwürfe, 

Ra 9.00 Bin 25 
Anitial reinleinene Damen-Tas 

fchentücher, mit fanch Blumenfranzs 

Gtidereisftombination, 6 in Schachtel 

für Freitag zur Auswahl 75e 


F'ey Damen⸗Taſchentücher, Ecke 
beſtickt, 6 in Bilderſchachtel, für 
*1.50, 31. 00, 69e und 39c5 

jedes, 25c, 15c, 100 und. .. 5e 


Männer⸗Taſchentüů⸗ 
‚ide 


Initial Leinen Männertaichentüs 
Wer, fancn Vlod-Bırhitabe, U u. % 

| 30. Saum, 6 in Bilder-Bor, 
| zu $1.50, $1.00 und 













Reinleinene 


Säume, 506, 2öc, 15c ımd. 


Gallerie, mit Gewehr | 





Spar an Euren Weinen-umd Likören für die Zeierlage 


Rydell Club od. Jor⸗ 
dan, ſpeziell, Flaſche, BGe 


Eine Gallone Port oder Sherry und 4 Sal, 
ae reaulärer 83.50 Wert, für . 


mport. A. ©. A. Gin 


„195 | 


Import. Sort, Sherry 


Elover Hill, Ssjärig, in “= Sogncc, 5. $1.09. oder Elaret, Fl. 98c. 
Flafchen gezogen, Qt. 1.25 Mumm’s od. St. Mar- | _ Import. Rhein» oder 

Canadian Club = ceau Champagne, 51. 2.69 | Sauterne Weine, 1. 79c. 
Seanram’s, Flaiche, 98c. Eoof’s, Great eitern | " Mfortirte fchäumende 


Apricot, Peab od. Os 
range Brandy, Tl. 85e. 

Sin, $ Brandy od. Kim- 
mel, Flaiche, 6%. 


oder Ripin’s Champagne, 
Blajche, 98c. 

‚ &reme de Menthe, Cas- 
fis od. Rofes, Fl., 


Pints für 83.50 
Tokay oder Muscatel, 


1.29. 4 Gallone-Flaiche, 98c. 


Weine, fanch Korb, jede | 


Cream Rye, Quart 
Flafche, morgen, 69. 


Amp. öiterreih. Rot» 
oder Meihwein, Qt., 59e. 

Rof and Rye, Quart 
Flafche für 59c. 

Chianti, Flafche, Höc; 
Pint, 35c. 

Aifortirte Cocktails, 


Tlafche, 81.05 





iſt, ob der Menſch damals ſchon über | 
den Hund verfügte, fo muß auch eine 
fo frühe Zähmung des Renntiers be- 
zweifelt werden. Der Hund aber er- 
Icheint in der Begleitung der menid: | 
lichen Ueberrefte jedenfalls zur Zeit der 
fogenannten Kjöitenmöddingers (Küs 
chenabfälle), die namentlih an den 
nordeuropäiſchen Küſten nachgewieſen 
worden ſind und der jüngeren Stein⸗ 
zeit angehören. Schon vor nahezu 50 
Jahren wies der ausgezeichnete nor— 
wegiſche Naturforſcher Steenſtrup dar⸗ 
auf hin, daß die in dieſen Abfallhaufen 
enthaltenen Knochen faſt immer benagt 
und auch mehr oder weniger — 
ſen ſind, und dieſe Leiſtung ſchiebt er 
den Hunden zu, von denen ſich gleich⸗ 
falls zahlreiche Knochen in den glei— 
chen Ablagerungen vorfinden. Nach 
dieſen zu urteilen, ſind in der jüngeren 
Steinzeit die Hunde zahlreich und weit 
verbreitet geweſen, da ſie ſich an allen 
aufgefundenen Wohnſtätten dieſer 
Epoche finden. Die Reſte laſſen auf 
eine einheitliche Raſſe von mittlerer 
Größe ſchließen, die am meiſten unſe— 
ren Jagdhunden geglichen haben 
dürfte. 


Dieſe älteſte Hunderaſſe wird als 
Torfhund bezeichnet. Ihm folgt der 
Bronzehund in dem nach dieſer Me— 
tallmiſchung und ihrem Gebrauch be— 
nannten Zeitalter. Er iſt etwas größer 
als der Torfhund und ſcheint zuerſt in 
Italien aufgetreten zu ſein. Erſt am 
Ende der Bronzezeit läßt ſich eine Zer⸗ 
ſplitterung der Hundeſippe in mehre— 
ren Raſſen erfennen, unter denen der 
MWindhund, die Dogge und noch einige 
andere nachzumeiien find. Cs läht 
fich aber nicht annehmen, daß diele 
Raffen plöglich entftanden find, ſon— 
dern fie find mohl nur damals erft 
gleichfalls vom Menfchen in Pflege ge- 
nommen morben, nachdem er jeine 
Macht über den Hundecaratier erit 
einmal erprobt hatte. Das Hunbege- 
ichlecht ift am fich weit älter und geht 
meniajtens bis in bie legte Xertiärzeit 
hinein. Zu den älteften Formen ges 
hören der Schäferhund und der auftra- 
tifche Dinay. Der Torfhund ſtammte 
mabrfcheinlih von einer Zwergraſſe, 
während die fpäteren großen Ralfen 
zum Zeil durch Kreuzung mit Wölfen 
hervorgebracht wurden, 


Wann die eigentlihe Zähmung des 
Pferdes gelang, ift gleichfalls fchwer 
zu beitimmen. In ben Pfahlbauten 
finden fich feine Refte bes Tieres, bon 
dem die Pfahlbauer feinen Gebrauch) 
zu machen gewußt hätten. In Mittel- 
europa wurde das Pferd erft ziemlich 
Ipät dem Haushalte des Menfchen ein- 
verleibt, denn alle Bezeichnungen, bie 
in den mweftlichen Spradden auf das 
Pferd Bezug haben, find dem Sand: 
frit entnomen, ftammen alfo aus In— 
nerajien, wo noch heute allein das 
wilde Pferd angetroffen wird. Dort 
wird alfo wohl auc, jeine Zähmung 
begonnen haben, und erft in derBronz2- 
zeit einerfeit3 nach dem Weiten bis 
Europa, amdererfeit? nach Oftafien 
fortgefchritten fein. Die Beziehung 
unfere heutigen Pferberaffen zu —2* 
tiſchen Pferden läßt ſich noch ziem 
lich gut nachweiſen. 









ae m ra 


den gewöhnlichen MWildfchmeinen und } und er glaubt, daß dadurch die Zahl 


befigt eine entjprechende Größe; 
andere ift fleiner und wird mie fein 
| Zeitgenoffe aus dem Hundegejchlecht 
; ala Torffchwein bezeichnet. Daß diele | 


die ‚| 





der Unfälle im Eifenbahnverfehr und 
auch in anderen induftriellen Betrieben 
berringert werden könnte. Nach der 
heutigen Kenntni ift unter je 25 Per- 


' Schmweinearten damals fchon eine ei- | fonen fchom eine, die fein hinreichendes 


gentliche Zayınung erfahren hatten, ilt 

weder ſicher, noch wahrfcheinlich. Diele 
iſt vielmehr erſt in der Bronzezeit zur 
Tatſache geworden. Der Urahn aller 
Hausſchweine iſt vermutlich das Torf⸗ 
ſchwein. — Gleichfalls ſchon in den 
Pfahlbauten tritt der Hammel hervor, 
ohne Zweifel als ein direkter Nach— 
tktomme des Mufflon, das heute nur 
noch auf den Inſeln Korſika und Sar— 
dinien erhalten geblieben, ehemals aber 
viel weiter verbreitet geweſen iſt. Nach 
dem heutigen Stande der Forſchung 
wird ſeine Zähmung zeitlich hinter die 
des Pferdes geſtellt, und es iſt zu be— 
achten, daß ſich auf den altägyptiſchen 
Wandmalereien noch keine Schafe vor⸗ 
finden. 

Die Ziegen der jüngeren Steinzeit 
ſind den heutigen ſehr ähnlich, aber 
kleiner. Auch ſie ſtammen wahrſchein— 
lich ebenſo wie die europäiſchen Pfexde 
von den wilden Raſſen Aſiens ab, die 
noch heute mit unſeren Hausziegen ge— 
kreuzt werden können. Von der Ziege 
iſt ſchon in ägyptiſchen Urkunden und 
ebenſo in der Bibel die Rede. — Das 
Rind verlangt ein befonderes Kapitel 
der vorgejchiähtlichen Forihung. Der 
Menich jcheint Jich ziemlich gleichzeitig 
zweier Urformen bemächtigt zu haben, 
nämlich des eigentlichen Urrinde oder 
Auerochien und des lanaftirnigen Rin- 
de3. Schon vorher war wiederum eine 
befondere Raffe ald Xorfrind in der 
Begleitung des Menfchen. Vom Auer: 
ochjen werden manche fchottifchen, un- 
garifchen, ruffifchen und andere Haf- 
fen beraeleitet, vom Tangftitnigen 
Rind die Raffen mit kurzen Hörnern. 
In den Pfahlbauten find auch Rin— 
derjchädel ohne Hörner gefunden mwor- 
den, boch ift ihre Bedeutung noch nicht 
ganz klaxgeſtellt worden. 





Zt Rot die richtige Farbe für ein 
Gefahriignait 


Es ift eine merkwürdige XTatjache, 
daß die rote Farbe fchon Jeit alten 
Zeiten, alfo lange vor der Erfindung 
der Eifenbahn, dazu benugt worden ilt, 
MWarnungsfignale abzugeben. Man 
follte deshalb meinen, daß die Eig- 
nung gerade diefer Yarbe für einen 
folden Zwed durch lange Erfahrung 
zuverläſſig feſtgeſtellt ſei, Und doch 
iſt dem zu widerſprechen. Rot und 
Grün ſind die Farben, bei denen ſich 
die Farbenblindheit zunächſt beſtätigt, 
und deshalb werden auch die Eiſen— 
bahnbeamten auf einen folchen Augen- 
fehler mit beionderer Sorafalt ge- 
prüft. Es jollte doc aber auch in 
Trage gezogen erben, ob dadurch 
nicht mander tüchtige Mann von der 
Verwendung im Eifenbahnverkehr aus: 
geichloffen wird, der bei ver Benußung 
andersfarbiger Signale ohne Bedenten 
als brauchbar bezeichnet werben könnte. 
Dazu tommt, dab menigitens bie 
Mahrfcheinlichteit befteht, die Be 
Blindheit fei in neuerer Zeit "las 









| Unterfcheidungsvermögen für Rot be- 


figt. Auch fjonft ift mandes gegen 
diefe Farbe einzumenden, da fie na= 
mentlih vor dem Sonnenlicht leicht 
verblaßt und daher bei einer Herftel- 
lung duch Malerfarbe eine häufige 
Erneuerung verlangt. Patterfon „hakt 
Geld und Blau für die beiten Farben 
beim Gebrauche von MWarnungsfigna- 
len. Es gibt allerdingd auch eine 
Tarbenblindheit gegen viefe beiden 
Tarben, aber fie ift fehr felten. Bei _ 
faft allen Menfchen rufen fie mit gro- 
Ber Schnelligkeit die normale Farben- 
empfindung hervor und fie gehören 
außerdem zu den leuchtendften Farben 
des Spektrums. 3 ift fehmer zu be> 
greifen, marım man fich von dem 
alten Gebrauch der roten Farbe zu 
biefem Zmede nicht trennen will, ob- 
gleich die Unterfuchungen über bie 
Farbenblindheit die Bedenklichkeit die— 
ſer Wahl längſt ergeben haben. Als 
einzige Erfläcung kommt der alte Satz 
in Frage, daß die Geſetze eines Voltes 
leichter zu ändern ſind als ſeine Sit— 
ten. Wenn auch noch bezmeifelt wer: 
den könnte, nh Gelb oder Blau bie be- 
ften Farben dafür wären, fo follte die 


ı rote unter allen Umftänden ausge- 
merzt werden. 
— — —— 
Steckenpferde. 


Steckenpferde ſind die verbreitetſte 
Tiergattung, wenigſtens unter den 
Haustieren. Wer hätte fein Steden- 
pferd? Gehabt, zum mindeften, hat 
ein jeder einmal eines diefer poffirlt: 
chen oder ungebärdigen Tierchen. Ober 
muß ich richtiger fagen :Die Steden- 
pferde haben uns gehabt? Denn, ges 
nau genommen, find wir immer die 
fügfamen Diener diefer eigenwilligen 
Steclenpferde geweſen. Gepflegt ha— 
ben wir ſie und gehegt, wie nur ein 
verwöhntes Renn- oder Luxuspferd 
gehegt wird. Denn ſie waren ſchließ⸗ 
lich beides: Renn- und Luxuspferde. 
Oder haben wir etwa nicht eine Menge 
Rennen damit gehalten? Und iſt es 
uns von beſorgten Leuten nicht oft⸗ 
mals vorgehalten worden, daß iht Be— 
ſitz ein Luxus ſei? Aber wenn auch — 
ſeien wir gerecht gegen unſere Stecken⸗ 
pferde: Wir danken ihnen unſere beſten 
Stunden. Die feinſten Wegſtrecken 
ſind wir auf ihren Rücken geritten. 
Das Leben hat plötzlich lebenswerter 
ausgeſehen, wenn wir bei unſeren 
Steckenpferden ſtehen und ſie ſtreicheln 
durften. Und wie oft haben wir uns 
nicht bei ihnen von den ſchwerfälligen 
Aderaäulen unferer Arbeit erholt, mil 
melchen wir fonft- in einem Gefi 
laufen mußten. Das heißt, wenn wie 
nicht zu den Glüdlichen gehörten, bie 


von Anfang an ihr Urbeitapferd au 


als ihr Stedenpferd erforen. 


— Rurz und bündig. — Mama: — 

* ei we — J 
aus 

en DO ja, Mama, er Du 
—— Ks Was gef 
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V Pins, 
iolides Gold / 
$3.50 bis 5 







Solid goldene Bar Pins, gefaht mit 
Saphiren und Perlen, $15. 


Blatin- und goldene Bar Pins, — 

Saphiren, $27. 

Goldgefüllte Armbänder, fhliht und 
handgravirt, $3 bis $12. 


Cameo — goldgefüllt, 5.50 
bis 7 





Goldene Brojhen, mit echten Berlen, 
$2 bis $5; mit Diamanten $5 und 
aufwärts. 


Sterling Silber Bomwder Bencils, — 


I 
$1.25 bis $2.75. 


Sterling Silber-Börfen, $9 bis $33. 
Sterling Silber Vanity Käftchen, 
$3 bis 945. 
| 
| 


Pas Silber Lorgnetten, $5 bis 
16. 






Schreibmateria- 


lien als Gefhenke 


Peacocks Screib-Materialien 
entiprechen den Wünfchen der 
am meiften wähleriichen Leute. 
Warum nicht diejelben für 
Weihnachten fchenfen? Unjere 
Spezial-Rafjette in Snitial- 
Screibpapier enthält I: Buch 
Bapier und 1 Büh Notres- 


pondenzfarten, Znitial in 
Blattgold geprägt, mit Ku— 
verts, welche die Peacock 


Marke tragen. Dieſe Kaſſette 
iſt mit 81 ausmarkirt. 


Kafiette mit 24 Karten, 50c, 
+ Kaflette mit 24 Briefbogen 
nur, 50c, 











Helthenke 


werden nicht mehr Foften, wenn IM 
Ahr diefelben bei Peacock's kauft. 
Aber wertvoller werden diejelben 
fein. Der Ruf, den PReacod für Qualität geniekt, macht jeden hier gefauften 
Artifel, zu einem vornehmen Geichenf. 





| 

| 

Gebt „Ihr ein Elgin Arın- 
band mit Ahr | 
Mir offeriren Elgin Armband- | 
Uhren in vielen einzigartigen | 
und prächtigen Mujtern, ran- | 
girend im Preije von $35 bis | 
$100. | 


„Lady Elgin“, 14 Kt. Soldgehäufe, 
„open Trace“, 15 Steine, $30, 
„Lady Elgin“, 14 ft. Goldgehäufe, 
„open Face“, 17 Steine, 40. 


Elgin Männer-Gafchenuhten | 


Elgin, 14 Kt. Gold, „open Face“ 
Gehäufe, jchliht oder „engine 

turned“, dünnes Modell, $20 
bis 8100, 

Elgin, goldaefülltes Gehäufe, das- 
jelbe Werft wie beim jolidgold,, 
$10 bis $70, 





Siegel-Ringe für Männer, $5 
bis $30. 

BVerlen Scarf-Pins, verichiedene 
Entwürfe, $3 bis $50. 
Diamanten Scarf-Pins, ver- 
ichiedene Entwürfe, $5 und 

aufwärt®, 

Diamanten Scarf » Pins, in 
ſchlichten Belcher-Faſſungen, 
7.50 bis $35. | 

Sterling Key Ringe, 75c bie | 
$1.50. | 

Sterling Key-Kette und Ring, | 
$1.50 bis $5. 

' Sterling Silber Tafchenblei- 
itift, 81.75. An Gold 12.50 
und aufwärts, 


14 Kt. MWeiten-fetten, $12.50 
bis $50. 

14 Kt. Platin Weften-Ketten, $25 | 
bis $50. 

14 Kt. Cont-Ketten, $10 bis $25. | 

14 Kt. Gold Fobe, $10 bis $35. | 


— — —— ne EEE nn nen 





Cigarren-Abjchneider, 14 Kt. Gold | 
neue flache Mufter, $11 u. aufw. | 
Amber Gigaretten-Halter, gold- 
montirt, 34.50 bis 833. | 
Sterling montirte $vory Cigaret- 
tenhalter, $3.75 u. aufwärts, 


| Laden offen Wbenbs bis Weihnachten, 


| G. D. Peacock 





(Eigener Beitrag füc die „Abendpoft”.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Auguft Boediim 


Sn ber Weltkurftadt Wiesbaden. — Silete 
Beit, arme Leu’! — Generalmajor 3. D. 
Rem über die Friedensfeligleit der Deut- 
fden. — Die Zaberner Ausfäreitungen im 
Reichstag. — Kriegdminilter und Neid 
Tanzler werben beftig angegriffen. — Deutiche 
Dffiziere für die Xürlei. 


Abwechslung erfreut dad Menfchen- 
berz, und jo haben mir unjer jtilles 
Zandhaus verlaffen und und nad 
Wiesbaden begeben, um bier ei- 
nige Wochen die Annehmlichkeiten eines 
MWeltkurortes zu genießen. Mit bier 
lebenden deutſch⸗amerikaniſchen Freun⸗ 
den und deren Angehörigen verbringen 
wir frohe Tage und haben auch in ih— 
rer Geſellſchaft unſere ſilberne Hoch— 
zeit in angenehmer Weiſe gefeiert. Ein 
Regen von brieflichen und telegraphi— 
ſchen Glückwünſchen ergoß ſich über 
uns, und eine beſondere Nachfeier mit 
einigen Freunden fand in Oeſtrich im 
Rheingau ſtatt, ohne Damen. Nun 
befinden wir uns wieder im Alltagsge— 
leiſe, und während meine Frau einer 
Vorſtellung im königlichen Hoftheater 
beiwohnt, ſitze ich in meinem Gaſthof⸗ 
zimmer und bringe dieſe Zeilen zu Pa— 
pier. Um über das ſchöne Wiesbaden 
einige Worte zu jagen, jo muß ich lei- 
der berichten, daß e3 nicht viel Gutes 
it. Die alte herzoglich naſſauiſche 
Hauptitabt ift zwar riefig gemachien, 
befit herrliche Straßen mit ftatilichen 
Häufern und zahlt unter ihren rund 
107,000 Bewohnern aegen 500 Millio- 
näre,: die als foldde Steuern zahlen, 
aber e3 berrjcht unter den Kleinen Leu: 
ten aud viel Not, und neuerbings fieht 
ber Mittelftand, namentlih Hausbe— 
1) Sewerbetreibende dem Win⸗ 
ter mit banger Sorge entgegen. Die 
En zählen nad Zaufenden, 
viele Wohnungen ftehen leer, Gelb ijt 
das wenigſte, was Die Lexite haben, mit 
‚einem Wort — „Pleite ift Trumpf” 
—— hält es m und 


| Gtablirt in Chicago 1837. 


| muß bald etwas aejchehen, 
State und Adams Str. 


— 


martet auf die beiferen Zeiten, die im- 
mer noch nicht fommen wollen. Was 
ih da über dad fprichmärtlich reiche 
Wiesbaden berichte, gilt auch von den 
meiften anderen Städten und Dör- 
fern. Geit dem Ausbruch bed Bal- 
fanfrieges ift e& bergab gegangen, e3 
herrfcht fein Vertrauen mehr auf die 
Stetiafeit der gemwerblicdden Entmwid- 
lung und auf den europätfchen Tyrie- 
ben, und die Tatfache, daß alle öffent- 
lihen Kafjen das Golvaeld an ic 
ziehen und fajt nur mehr Papier ver- 
ausgaben, träat auch nicht dazu Lei, 
bie allgemeine Verftimmung zu ver- 
Theuchen. Man follte annehmen, daß 
die Verftärtung des ohnehin fchon ge— 
waltigen und jchlagfertigen Heeres 
unferen beutfchen Lanbaleuten Ber- 
trauen einflößen und Handel und Ge- 
twerbe neu beleben mwürbe. Aber das 
ift leider nicht der Fall, und nun fom» 
men die Alldeutfchen noch und empfeh- 
Ien ala Allbeilmittel einen fröhlichen 
Krieg, der die Luft reinigen und bie 
Nation wieder verjüngen und Träfti- 
gen werde. Generalmajor 3. D. Keim, 
der rührige Führer und Kämpe ber 
Alldeutichen, hielt neulih in Braun- 
Tchweig por dem Lanbesverband des 
Wehrvereins eine Rebe, in der er mie- 
der einmal, mie fchon oft, erklärte, 
die franzöfiiche Armee jei der beüt- 
chen überlegen, und unter dem Beifall 
feiner Zubörer eine meitere DBermeh- 
rung der lebteren verlangte. Zugleich 
tlagte der General über die Yriebens- 
feligteit des beutfchen Volkes und äu- 
Berte ich über einen Aufruf gegen ben 
Krieg, der auch von vielen evangeli- 
Then Geiftlichen unterfehrieben worden 
ift, in folgender verlegender Weiſe: 
„seht Toll e8 nad den: evangelifchen 
Geiftlihen undriftlic fein, den Krieg 
‚als ein Gejet in der Weltorbnung an- 
zueriennen. Du muß: der Mehrverein 
ein deutliches Wort fprehen. Was 
kn Ds — unſerem Volke vorre⸗ 
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| Iofen Reichötanzler und den Kriegämi- 








ing 
große Gefahr Air das beutfche | 
en Mit der Pflege des vaterländi- 
ſchen Geiftes fieht e3 nicht gut aus in 
Deutfchland! Der junge Franzofe wird 
dreffirt auf die Rache gegen Deutich- 
land! Wenn fi auch im Reichdtag 
ein großes Gejchrei erhebe, fo mülfe 
man doch darauf dringen, taf audy die 
deutfche Jugend in diefer Weife (!) zu 
einem mannhaften Gefchleihte herange- 
zogen mwirb.“ 
Diefer Anficht find auch die meiften 
Dffiziere, denen es feine Sorge mat, 
ob die Steuerzahler in der Lage find, 
fortgefegt neue Opfer für den Milita- 
riemu3 zu bringen, und taß burd) ei- 
nen Krieg, der diesmal nur ein uro- 
päifcher fein könnte, unfägliches 
Elend über die Menfchheit heraufbe- 
fchmoren würde. Die deutfche Jugend 
ſteht nahrlich nicht in militäriicher Be- 
geifterung Hinter der franzöfiichen zu= 
rüd, aber für einen Rachelrieg gegen 
rranfreich wird fie nicht erzogen, ma3 
der fampfesmutige Gen. Keim fo fehr 
bedauert. Er fteht felbitredend auch 
auf der Seite des jungen Leutnants v. 
Forftner in Zabern und feiner Borges: 
febten, und würde nicht3 dagegen ein- 
aumenden haben, wenn, mie in Zabern, 
aelegentlih der ungefeglichen Verhaf- 
tung bon bürgerlichen Berfonen, im 
ganzen beutjchen Reich sine Militär- 
diktatur oder Gemaltherriciaft einge- 
führt würde. Anber3 aber das beut- 
fche Volt, das, wie auch die Zeitungen 
aller Parteien, gegenüber den faum 
claublichen Vorfällen in Zabern das 
GSäbeltegiment fcharf verurteilt. Wenn 
ich bon einigen grundfäglichen Krafe- 
lern und Rechthabern abfehe, habe ich 
noch nicht einen einzigen Zipiliften ae- 
prochen, der nicht die Erwartung aus— 
fprad, daß der Kafer erblih ein 
Machtwort fprechen und die Herren 
Dffiziere der 99er, bes Apotheferreai- 
ment3,, und ihre Vorgelehten al3 Mit- 
Thuldige an den flandalöfen Verhaf- 
tungen maßregeln merbe. Vier Tage 
find dahingegangen, feit ein Staats— 
anmalt und zwei Landaerichtöräte auf 
der Straße widerrechtlich ron Militär- 
patrouillen aufgegriffen und in einer 
Kaferne eingeiperrt murben, und erit 
nad) dem perfünlichen Cinariff de? 
Landgerichtspräfidenten freigelajfen 
mworben find. Staatärehtlich hatte das 
Militär fein Recht zu diefen Verhaf- 
tungen, die nur auf Reyuifition der 
Zivilbehörden erfolgen durften. Hin 
und ber wurde feitvem gefchrieben und 
verhandelt, der Kaifer, der nicht allzu- 
meit entfernt in Donauefchingen bei 
feinem Freunde Fürft dv. Yürftenberg 
zu Befuch meilt, ließ fich Bericht er- 
ftatten, aber big heute, am 4. Dezem- 
ber, ftehen jih Militär- und Zivilge- 
walt in Zabern noch feindlich gegen- 
über, und nichts ift gefchehen, um diefe 
unerquidlichen, Deutichland im Aus- 
land lächerlich machenden Zuftände zu 
befeitigen.. Wie die Zeitungen durch 
ihre auf den „Kriegsfchauplab” ge— 
fandten Berichterftatter feitgeftellt ha- 
ben, ift die Bepölferung von Zabern 
niemal3 und au Beute nod 
nicht, militärfeindlih gefinnt, aud 
heute noch verfehren jelbit in den KHlein- 
ften Weinftuben Bürger und Militärs 
in berzlichftem Einvernehmen mitein- 
ender. Die Bürger mihbilligen au 
aufs Tchärfite die Dffizieröbeleidigun- 
gen durch halbwüchltge Jungen. Nie- 
mand will dag Militär in Zabern mil- 
fen; aber man beflagt Jich bitter, daf 
der Dberft eine Art Stundrecht iibt 
und gerade feine jüngften Offiziere fich 
am herausforderndften benehmen. 
Soeben wird gemeldet, Die 99er foll- 
ten von Zabern verlegt und der Oberft 
p. Reuter den Abichieb erhalten, auch 
werde der Statthalter vonE@lfah-LToth- 
ringen demnächit den Abfchied nehmen 
und durch den fommandirenven Gene- 
ral des babifchen Korps, Freiberrn v. 
Hoiningen, einen Rhein- 
länder, erfeßt werben. ebenfalls 
um bie 
Madesgefchichte aus der Welt zu fchaf- 
fen, und den Militärgemwaltigen zu 
zeigen, daß Deutfchland nicht Meriko 
oder Venezuela ift, mo unbotmäßige 
Dffiziere das Volk ungeftraft verge- 
maltigen bürfen. Inzwiſchen iſt der 
Fall Forſtner auch im Reichstag 
erneut zur Sprache gekommen, und Sie 
wiſſen ſchon aus Kabelmeldungen, 
daß es dabei zu erregten Auftritten 
zwiſchen den Abgeordneten, die das 
Wort ergriffen und dem Kriegsmini— 
ſter v. Falkenhayn kam, der 
ganz entſchieden für die Mer Offiziere 
eintrat und ihre Geſetzwidrigkeiten bil— 
ligte. Die Redner aller Parteien führ— 
ten eine fcharfe Sprache gegen den rat- 





nifter, nur die Konfervativen hüllten 
fi in Schweigen. Sie billigen na= 
türlich unbefehen jeglide Handlung 
der Offiziere, mag fie auch noch jo jehr 
gegen die Reichsgefehe verftohen. Nach 
ihrer Anficht fteht der Offizier über 
dem bürgerlichen Gefeß und kennt nur 
ben Willen des oberften Kriegäherrn. 
MWie neulich mitgeteilt, kegeben ich 
nunmehr ein beutfcher General und 
neun andere Offiziere nad) Konftanti- 
nopel, um das türkiſche Heer von 
Neuem zu reorganiſiren. Viel Glück 
werden ſie vorausſichtlich nicht haben, 
denn die Zuſtände im türkiſchen 
Staatsweſen ſind ſo verrottet, daß an 
eine erfolgreiche Kriegsausbildung des 
Heeres nicht zu denken iſt. Engliſchen 
Offizieren iſt die nicht minder ſchwie— 
rige Aufgabe zugefallen, die türkiſche 
Flotte wieder in Stand zu ſetzen, was 
ihnen ebenſo wenig gelingen dürfte, 
wie ihren einſtigen Vorgängern vor 
dem letzten Balkankriege. Frankreich 
und Rußland haben gegen letztere Miſ— 
ſion nichts einzuwenden, wohl aber 
ſind ihre tonangebenden Blätter ſeit 
mehreren Tagen bemüht, in entrüſteten 
Aufſätzen gegen die deutſchen Heeres- 
| teformer zu hegen. Da aber England 
diesmal nicht ap und bie türfi- 
Ihe Regierung fi burdh 
nicht einfchüücht 


bei einem Sturme 





en fein Beroenden 
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ünn gefäet und es Yalıtı mit a 
den Sprud auf feine Feinde aniven- 
ben: „Oderint, dum metuant“, — 
mögen Tie ‘mich -haffen, menin fie mich 
nur fürdten. — — 


Das forgenvolle England, 


London, Ende November. 

Man braucht fich wirklich nicht fehr 
zu wundern, daß die Engländer in den 
legten Monaten einen ‚friedfertiaeren 
Ion angeichlagen haben, denn in ihrem 
eigenen Haufe aeht alles drunter und 
drüber. - Die Regierung friftet ihr 
Leben von einem Tage zum andern und 
fann fallen,. ehe auch nur ein Teil der 
vielen jehrwierigen fozialen Aufgaben 
gelöft ift, Die fie unklugermweife auf-fich 
gehäuft hat, anftatt eine nach der an- 
deren borzunehmen. 

In Ulfter ftehen Bataillone von Re— 
bellen bereit, um auf des Königs Sols 
daten zu jchießen, follte ihnen vom 
Parlament Homerule aufgezwungen 
werden. In Dublin und anderen 
Städten de3 füdlichen Irlands wird zu 
gleicher Zeit für zmei verfchiedene 
Voltsheere geworben, für ein Proles 
tarierheer, das die Forderungen Lars 
fin3 mit bemwaffneter Hand durchjegen 
fol und für ein Homerule-Heer, das 
die Uljterarmee zu befämpfen haben 
wird, falld die reguläre britifche Ar— 
mee fich mweigern jollte — und das ijt 
nicht nur möglich, fendern wahrfchein- 
ih — dem ausgefprohenen Willen 
de2 Parlaments und des Königs Nady- 
drud zu verleihen. 

Nun ift zu allem Ueberfluß auch noch 
ein jehr jchwerer Konflikt zmifchen der 
Regierung von Indien und der Regie- 
rung der füdafrifanifchen Union aus 
gebrochen, den die Reichäregierung 
vergebens zu heilen bemüht if. Auf 
den eriten Blid fünnte man glauben, 
baß der jünafte Bruch ziwifchen dem 
Premierminifter Botha und General 
Herbog geeignet wäre, das britifche 
Element zu größerer Macht in Süd— 
afrifa zu bringen, das dann natürlich 
eine ſchnelle Ordnung des Streites mit 
der indifchen Regierung fördern würde, 
In Wirklichkeit aber mird die Bei- 
lequng durch die Spaltung der Buren= 
partei bedeutend erfchmert. General 
Herhog und fein Freund De Wet, die 
bor einigen Tagen den Parteilongreß 
mit 90 ihrer Anhänger verließen, haben 
ftet3 daran feftgehalten, daß Süd- 
afrifa das Burenland fei, mo der Eng» 
länder nicht mehr mie jeber andere 
Tsremde zu fagen haben follte. Botha 
war indeffen geneigt, der englifchen 
Minorität allerlei Konzeffionen zu mas 
chen und hat felbjt einige ihrer Mit» 
glieder in fein Kabinet aufgenommen. 
Er märe in feiner Britenfreundichaft 
mohl noch viel weiter gegangen, hätten 
ihm Herkog und De Wet nicht fort- 
mährend.auf die Finger gefehen. Wohl 
durch englifchen Einfluß gefördert, hat 
fih in den lehten Jahren eine wahre 
Ylut von Arbeitern aus Britifch-In- 
dien über Südafrika ergoffen, fo daß 
die dortige Regierung, um- bie Sin= 
tereffen der einheimifchen weißen und 
Ihwarzen Arbeiter zu jchüben, bie 
Kopfiteuer für indifche Arbeiter auf 60 
Mark erhöhte und ihre Freizügigkeit 
bedeutend einfchränttee Die ndier, 
bon in England aufgezogenen (aber 
deshalb feinesmegs englandfreund- 
lien) Agitatoren aufgeftachelt, haben 
fih zu Maffen zufammengerottet, um 
diefe Maßregeln zu durchbrechen. Da 
bei mögen fie ja wohl nicht immer fanft 
bon den Grenzmwächtern, Schubleuten 
oder Soldaten behandelt worden fein, 
die die Aufgabe hatten, dem Willen 
ber Regierung Nachdrud zu verleihen, 
Es iſt ja auch nachgewieſen worden, 
daß einige Minenbeſitzer ihre ſtreiken— 
den Kulis mit der Peitſche an die Ar— 
beit zurückgetrieben haben, aber man 
muß bedenken, daß ſolche Minen in 
Gefahr geraten, zu „erfaufen“, wenn 
plöglich die, Pumpen ihre Arbeit eins 
ftellen, wie das in den in Betracht fom- 
meben Fallen unausbleiblich war. 

Ueber diefe Züchtigungen und Map- 
tregelungen hat man ein gemaltiges 
Gefchrei erhoben, da3 von den revo- 
Iutionären Elementen Indiens fehr ge- 
Ihidt gegen die englischen Herricher 
auzgenübt wird. Niemals feit ber 
großen Empörung von 1857, telegra= 
phirt ein Korrefpondent von Bombah, 
ilt das Volt fo aufgeregt aemwefen mie 
gegenwärtig, niemals hat man ge= 
magt, feinen Haß geaen die Engländer 
fo offen zur Schau zu tragen. Dabei 
find die Vorfommniffe in Südafrika 
wirklich nicht Schuld der Englänter. 
Sm Gegenteil, würde jebt nach dem 
Bruch in der Burenpartei der englifche 
Einfluß im füdafrikanifchen Kabinett 
wachlen, fo dürfte die indifche Regie- 
rung mit Beftimmtiheit auf jehleunige 
Befeitigung oder doch Milderung ber 
erwähnten Maßregeln gegen bie in- 
difhe Einwanderung rechnen. ber 
Botha wird nicht wagen, den Wün— 
Then der Reichsregierung in London 
und den dringenden Forderungen bes 
indifchen Vizefönigs nachzugeben, meil 
er damit Herkog und De Wett die beite 
Waffe in die Hand geben mwürbe, um 
feinen Sturz herbeizuführen. 























Zür die kommenden 


Feiertage 


lönnen wir beſtens empfehlen: 


Rüurnberger Lebkuchen, Geſchenkkiftchen 
Varzipan, ruſſiſchen Kaviar, franzdfiiche 
Sardinen, hollündiſche Sardellen, alie 
Sorten importirten Käfe, importirte 
Nüffe, Kieler Sprotten, Hamburger Büd- 
linge, importirte3 Gemüje, Gänfebrüfte 
und —— ee und 
> — ur. and hi lat fowie = 
au um anten u 
echtes Rogg * 


bhas. EN bo. 


































Offen jeden | 
Abend bis 
Weihnachten. 


Handſchuhe 


Seide gefütterte 
Caſhmere Hand⸗ 
ſchuhe für Da⸗ 
men — nur in 
Schwarz — gut 
5oc wert. Für 
Freitag 

— Leder · 


uhe für 
EEE. nur in 


Yusmahl zu 1 —8 VD 
9. | IUSLUR, gs 
SIATE MADISON «=D 456e 


Couls, WVuiſts; Ein betßauſ, Scmucſachen und Taſchen 


a Offen heute Abend . 
Wäcs-Rofer 


Import. künſt⸗ 
liche Wachsroſen 
in Rot,.Gelb u. 
Pink, für Tafel 
Dekoration etc., 
von 7 bis 9 Uhr 
Abends; folange, 
5000 vorhalten, 
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Gold⸗ * 
Winter⸗Coats für Damen und = 
Mädchen, volle Länge Modelle und Nadeln 
gemadht aus ganzwollenen Chin- für Mäns 
chillas, Thibets, Zibelines und Zee 
Mifhungen, Velvet, Braid oder Hunderte 
Pelzkragen = eufie, ” ſchlich⸗ — 
tem oder Gürtelrücken, bis zum I fy. gro |fene Beber» e nbt 
Hals zum Knöpfen, andere mit sı. 0 zu lange virt oder | mit Seder der » Hand eigen 
Knöpfen an .der Seite und mit nitp — fchwer |mit ein» | zwei Stüd-Garnituren — 
netten Ornamenten — prächtiges — Mufter— ge = a ee 
Farben-Affortiment, nur in ans —— — = J —* Grain® — in fhlihten —* 
gebrochenen Größen — Coats, die | „usgeftattet mit drei und 7öc; ———— —— _ 8 
bis zu 7.50 verfauft wur⸗ Abteilungen Pan für die Aus Werte — der 
den; Auswahl zu........ . 7 wahl für| ipezielle Preis fir diefelben 


den ganz fpeziellen 
Preis von 


69% 


ift jeßt nur 


$1.98 






Damen-Waifts, wie illuftrirt, ge= 
macht aus guter Qualit. Sateens 
Bongee, Polfa Dots, geitreift und 
fhwarz u. weiß farirt, nette Yacon, 







19. 





nam 3 Ani Feiertags-Taſchentücher 
feine Tuds — Reinleinene Jrifhe Hohlgefäumte Tafchentücher f. Männer, 
bober Hals u. mit 3-3Ölligem Saum — mit 12%c überall verfauft — 
lange, Aermel; am Verlag ME. oooonscconuueriaen hasooundennnne dc 
4 BR Sawon-Tajchentücher f. Damen; Gemufterte Seco Seide 


mit Initialen — mit fancy 
verſchlungenen Initialen — ge⸗ 
packt 6 ſortirte Muſter in einer 
ſchönen Bilder⸗Schachtel — es 
iſt dies ein wirklicher 530e Wert 
und der if u Preis für 


u 
65c; folange fe 
vorhalten, fpe3. 
Preis nur 


Scarfs für Damen — zwei 
Dards lang — in Weiß und | 
‘in verfchiedenen Farben — 
andere verlangen bierfür $1; 
jeder in Feiertage Karton ver- 

padt — unfer fpezielle Preis 


den Verfau Fi Verf 
Freitag ift a. EEE 39€ Feten ft nn 79 
25c geftridte Muffier für Damen und Kinder — in Gras 


und an Affortiment von Farben — un fpezielle 
Preis ift nur 


122. 


Bon 7 bis 9 Abends 


Gehäfelte Stippers für Damen — 
lammmollene innere Sohlen. bieg⸗ 
ſame Leder Außenſohlen, in echten 
Farben, herabgewendete Cuffs und 
hübſche Schleifen, in Größen von 
3 bis zu 8, wert 65c, jpeziell von 
7bi3 9 Uhr Abend, Weine Poſt⸗ 
ober "Phones 
Beitellungen 
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Bon 7:30 bis 8:30 Abds. 
Am Freitag Abend von 7.30 bis 
8.30 Ahr — in unferer Juwelen⸗ 
Abteilung — diefe imitirten Eryftall« 
Glas „Buff Sard" oder Haarr 
behälter — wie abgebildet — mit 
fchwer :„embofjed" Meetalldedel in 
Drmolu Gold: und franz. grauem 
Finifh.— 88 find dies reguläre 35c 


Bon 9 bis 11 Vorm. 


Freitag von 9 
bis 11 Uhr Vor» 
mittagg — bdiefe 
weißen Ta wn« 
Theeihlirzen, eine 
wie bier abgebil« 
det, wunderbar 
eſtickt, hohlge⸗ 
äumte Ruffle 
ringsherum, gut 
25c wert; — am 






























































Werte — am freitag Abend von ee 9 
Bor- 

RG EI» 7.30 bis 8.30 Uhr mittag {ft der 
RL —5 iſt der ganz ſpe— ſpezielle Preis 
zielle Preis nur r das Stück 





nur 
7 


Rn) 
(N 












— — Sweaters 


Schwer fließgefütterte Bade-Roben, mit ſchwarz und weiß 
farrirtem Kragen und Euffs — gut wert 1,50; am 2 
Freitag für 


Hüblihe Gefhenke für Männer 


Kombinations » Set3 für bie 
Männer enthaltend: 


: „Foursin-Hand"-Kramatte, 
1 ſeidenes Taſchentuch, mit 
farbiger Umrandung, hierzu || 
paſſend, 

a. feine baummollene | 
Soden, bierzu paifend, in |) 
allen gewünjhten Farben, 


Das Set ift verpadt in prächtiger I 
Feiertagsihachtel; e8 gibt nichts, - 
das annehmbarer zu jolch niedri» 


Lian 
gem Preis mwäte; i LIT LED ) 


das Set für 
50€ feib. geRzicie Bene: ah 
Halstrahten für M änne 
ZSaufende von „Accordio * ge⸗ 
rippien Halstrachten, ſch. Muſter, 





Damen -» Schürzen Ganzwollene 
m. Kimonoärmeln, | Sweater-Eoats für 
vorn zum Knöpfen, | Damen — mit zwei 
gemadht aus bell- | Taihen — in Rot, 
gemufterten Per» | Weiß und Orford, 
calen, mit fchlicht | gemöhnlihd mit $2 
blauem „Piping“— | verfauft — der ipe- 
— andere verlangen | zielle Preis für den 
hierfür - 690; Eure | Verfauf morgen ift 


M E Auswahl für nur 
44. $1.47 


eine gerippte ionliene Swenter Bücher niw. 


Coats ir Männer; bober Ara» 
gen; in Marine, rot und braun; 











250 feidene Männer 
— | frabatten, — offene 





Enden od, wendbar, 
Tatıfende zur Aus— 


\ b RT Stoß Bars“ u. „Hobblegp w wahl‘ jede in Weide 

aut $2.00 wert | Weihnacht? - Büchlein | „Öreb Tar- e 2 

en «DE | — die 3e Sorte, 10 ee — 256 a 1öc 
sobsosennennn0.» 15 Stüd für c 





watt, join Winter-Heberzicher 
— — Ueberzieher für Knaben 
31.25 Jockey Boots, Sinbac Marlke, alle en c — —— 
aus ſolidem Leder, gemacht aus Patentleder nmit Aſtrachan⸗Shawlkragen 
mit roten, braunen und ſchwarzen Kid und ſchwarzen J und Cuffs; aus guten, dauerhaften, 
Velbet Oberteilen, mit oder ohne Patentleder Cuffs und J fanch und einfachen Stoffen gemacht; 
Tafſels, in Größen vgn 3 bis zu 8 — in dieſem 77 c Flanell⸗ und „Self“ Futter; Größen 


3 bis 8; gemöhnlich 6 
Verkauf zu ; 1 g 2 
2 Gummiftiefel für Mädchen und * 00 — Freitag * * 
'inder, mit roten Euffs befeht, 
Kinder, mit roten Euffs befet Mime, ——— 


beſte Qualität Gummi, Werte 

= zu $2.50, jebes Paar in Holly "ieher, Ddds und Ends und fleine 

Schachtel, Größen 11%, bis 2 Partien, aus reinwollenen Stoffen ge- 
= 0072 7 © I macht, Convertible Kragen Moden; 

zu 891.57, Größen 81% bi | Gürtel oder jchlichte Rüdjeite; alle 50 

a 10%, Speziell zu Roll Tang; — nicht alle Größen in jeder 


61.37 Bartie, aber ein gutes i 4.87 


Focey Stiefeletten zu 77c 








Sortiment bon 
zu . 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 








Finanzielles. 


—— — 
Zinſen 
werden auf Spareinlagen in 


Höhe von 3 Prozent Dezahlt, 
alle halbe Jahr fällig. Ein: 


————— 


&rie Hypotheken 
—X und — — Be = ne F 
Exſte —X GBonds 38 — —— 2 — 


i 
auf ſolide Apartment und Geſchäftsgebäude. — 


en 
Ile Bollmacten u. [. iv. werden billig und fade 
herheit garantirt, prompte | unbedinat beſte Sicherheiten. re berftändig berfertta, ee 
und höfihe Bedienung dei | Wm,G,Heinemann&bc, | I, Y, ZINNER & CO. 


Größte deutfäungariihe Agentur in Ghicass. 
fehr bequemer Lage. 420-424 Otis Building 


| 140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, 
budweſt ed e Lasalle und 5*5 Strafe. 
First Trust and ——— 





} Offen 8 Morgens bis 6 Abende. Sonnt. 18 
15nob,fadido ‚2imd | 


8 Si Tuben — ——— — 





dern · dwpotcheten 


Savings Bank. — A Schitfs-Karten 
| die Eud) 5 und © Mros. 0 von und nach Europa 






19. Deg.: Ct, Baul; 24. Des.: 
Daberiann, Lufitania; £7. D 
s Kr nee 51. 


La Lorraine, 
zes: Main, Bremen: 
Des.: Kroorland, La 

. Jannar: George Hafbington. Nach 
Siume: — und 15. Januar 


Poſtanweiſungen, Geidwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
5 Vrompte, reelle Bedienung. — 
J. S. LOWITZ, si39 Wentwerth Ave 
] Ofen DR Me: Grace: en ala. 





JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Reingerpinn —8 
Deftändig „ wadfenbe 
Landiverte. — Sicherheit 
leicht verläufli au. 2 

bis dr 


drei Mal den Wer 


der Hhpotbel. 
it Dfünfzigdabre tn 
diefem Octdatt, Tein Mectuft 1. Einleger. 
Unfere * Liſte = 69 wird auf Ber: ’ 


. Tangen verfandt. Dan forth 
Bänter. tündet 1858. 
* -. Juinsid, 


